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Nachdem ic h  Euch d ie s m a l an d ie s e r  S t e l l e ,  w ie  s o n s t ü b l i c h ,  k e in  V o rw o r t von  unserem  
1. V o rs itz e n d e n  b i t t e n  k a n n , m öcht ic h  den P la tz  n u tz e n  und d ie  schon la n g e  f ä l l i g e  
F ra g b o g e n a u s w e rtu n g  b r in g e n .  Ic h  h o f f e ,  daß genügend In fo r m a t io n e n ,  f ü r  E u ch , d a r in
e n t h a l te n  
s o r t ie r e n

s in d .  L e id e r  h a t t e  ic h  k e in e  2 e i t  m eh r, d ie  A n tw o r te n  zu jedem  Thema, zu

B O G E N M i t  g l i e b e r d r t e n  u n d  - I n t N

A U S W E R T U N G
Es würden durch das Club-INFO 53 Fragebogen an die Mitglieder versandt. 
Davon kamen bis zum Auswertungstag, den 31.98.1986, 29 Stück zurück.

fif. Hardwaredaten :
Computer : TRS-88 MI ?x, TRS-88 M ill lx, TRS-89 M4/M4p 5x

V6 EG3883 2x, VG I 18x, VG I I  6x, VG IIs  lx, UG I I I  2x, VG II Is  lx 
Komtek 1 lx, MC CP/M, ECß-TRS-SS Ix

Drucker : EPSON MX 86 FT 3x davon mit Graftrax ix, RX 89 FT 2x, TA DR« 89 2x 
NEC 8823B-C 2x, ITOH 8518A 3x, DP 518 3x, STAR RADIX 18 lx, S6-18 lx 
Quen Data DMP-1180 lx , HEATH H14 lx, CP88 lx, Gemini 18X 5x 
Tandy LP VI ix, LP V III ix, SD 4835 lx, KX-P1891, FX 88 lx 

Laufwerke : 48 Trk,DS,DD 14x, 48 Trk,SS,SD 7x, 46 Trk.SS.DO Ux 
88 Trk,DS,DD 39x, 35 Trk,SS lx 
Teac 55A+55S, SA 485 lx, SD 521lx , ohne Angabe 2x 

HRG : 448 t248 lx, 384 l  192 13x, 258 X 512 lx, 488 I  192 lx, IIIs-HRG Ix
CP/M : 12x davon Montezuma lx , 2.2 5x, 3.8 lx, diverse 2x

Telefon-Modem : Tandy AC3 2x, Dataphon s21d lx, R8 388 lx, ohne Angabe lx 
Modemerfahrung: JA 3x, gering 5x 
sonstiges Zubehör :RS 232 2x, Pranmer 4x, Spooler ö4k 2x 

Exatron Stringy-Floppy 2x, Gnpp II  lx 
Z 88-Zeichenkarte 2x, V24 lx, 3.54 MHz 3x 
Banker: 25ök RAH, ROM/RAM 2x 
I/O /RAM lx , Grafik 512 *512 lx, Basiccode 2x 
Analog/Digital -Wandler lx, Supertape 2x 
Schnittstellen Ix, Joystick 2x, Lightpen Ix 
Video-Snovel lx, ECB-Bus 3x, Inverse Zeichend. lx 
Meßwertaufnähme lx
Nixdorf Kugel köpfdrucker nicht anschlußfertig lx 
Telefax-Gerät lx, Typenradschreibmaschine 4x

0

3 . Deine Interessen :
Mein Hauptinteresse liegt bei: Software l?x Hardware 4x Beiden 8x 
Ich •computere’ se it:
2 J. 2x, 3 J. ?x, 4 J. 6x, 5 J. 5x, 6 J. 5x, ? J. lx , 8 J. 2x, 9 J. Ix 
Im Moment beschäftige ich mich mit folgendem:
Software : HRG-Software 4x davon M4 lx, HRG1B 2x, V6 IIs  lx

alles 2x, Z88 Assembler 2x, RPNL-Compiler Ix, mathematisches 2x 
Analyse * Änderung VG II Is  lx, NEWDOS 2x, C lx, Ĉ /M lx 
TÜRBG-PASCAL 2x, Programmanpassung MI auf M4/4p/3 lx 
Spiel /  Postspiele lx, 88-Zeichenanwendung lx, Textprogramme 3x 
DBASE ix , Fortran lx, Bau-Programme lx, Veremsverwaltung lx 
Datenverwaltung(Sport) lx, Programmiersprachen lx 
Datenaustausch CÖ4/TRS-88 lx, Terminal programme lx 

Hardware : ECB-Bus 5x, Telefax Signale auf HRG lx, Reperaturen lx 
Erweiterung eines Z88 Selbstbaues lx, HRGIB-Selbstbau 2x 
VG I I I  aufwärtskcmpatibler Selbstbau lx, EPROM brennen Ix 
Analog/Digital lx, Steuern/Messen 2x, Echtzeit-System lx, RS232 lx 
Spooler 2x, Direktgekoppeltes Modem lx, Uhr im 4p lx 

Allgemein : Programmanwendungen 3x, CP/M Software 2x, Computer + Recht lx 
Maschinensprache lx, BASIC lx, Elektronik lx, Modellfliegen lx 
A ltbier lx, alles lx, wenig lx 

Ich würde mich für folgendes interessieren:
Software : HRG-Software 7x davon M4 lx, HRSTB 4x, VG IIs  lx, Drucker lx 

U tility 's  3x davon H4 lx, CP/M 3x, Amateurfunk a ilg . lx 
Softwareschutz/-Knack lx, Funktionsbelegung lx 
dt. Anleitung Mumath lx, Fortran 88-Anwendunoen lx, alles 2x 
gebanktes CP/M 3.8 f .  VG 1 und a. BANKER 2x,'videodat 388 lx 
Mathematische Probleme 2x, 88-Zeichen lx, Lisp lx , Ram-Oisk ix 
Simulationen lx, Lehrprogramme lx,ständiger Hintergrundmonitor Ix 

Hardware : EC8-Bus-TRS-38 selbstbau 5x, ECB-Bus 3x, Hodemselbstbau ix
ECB-Adapter Ix, MeßwerterFassung 2x, Maus lx , HRG 2x, Drucker-HRG lx 
p re llfre ie  Tastatur lx , Videodat 388 lx, VG-Ausbau lx, alles 2x 

Allgemein ; PASCAL lx, Funktionen f .  Grafik ix, Visicalc-Tastenbeleguno GUI Ix 
Ö8828 CPU lx, Pils lx, alles 2x 

Ich fände es gut, wenn es in unserem Club eine 
Assembler-Gruppe 2x, CP/M-User-Gruppe 2x, HRG-Ecke 4x, Lisp-Ecke lx 
BASIC-Gruppe Ix, Modem-Ecke 2x, (Norddeutsche) Hardware-Gruppe 2x 
Anwender ) VG I lx , Textverarbeitungs-Ecke lx, Schutz/Knack-Ecke lx 
Mathe/Naturwissenschaft-Ecke lx , Anfänger-Ecke Ix geben würde, 
sonstiges : disassemb. Dos-Listing ab SYS1 lx

öftere Clubtreffen lx, regionale Treffen lx

if
 M3



d a
*J . C lu b leb en  :

Wie siehst Du Dich a ls  Clubmitglied ?
mehr passiv 18x mehr aktiv 13x unentschieden 6x
Welche Themengruppen würden Dich in der Info interessieren ?
Bitte prozentual angeben (Wichtigkeitswertung) !i .

Ä> Grundlagen 556,95*/: Allgemeines 15x, Basic 12x, Maschinensprache 21x
b) sonstiges: Hardware 2x, Programmstrukturierung lx

DOS-Vergleich lx, Hardwareelektronik lx 
Ram-Erweiterung lx, BANK-Switching lx

c) Allgemeines 282,53%: Neuigkeiten 21x, Unterhaltendes 12x
d) Clubir.ternes 221,07%: was besonders: Computer ♦ Recht lx

prakt. Erlebnisse 3x (Kauf, Test)
Börse lx, Gruppenarbeit Ix 
Bereichstreffen lx, wer macht was 2x 
Hardware der Mitglieder 3x

e )  Programmiersprachen 526,01X: welches FORTH 3x, BASIC 7x, PASCAL I3x, C 5x, COBOL 2x
M FORTRAN 5x, RPNL Ix, 280-Assembler 8x

a lle s  Ix
Software 689,77%: Thematik: Grafik 6x, U tility *  4x, Mathemathik 3x 

ProgramfTiiertechniken 2x, Hardware-Treiber lx 
Dos-Patches lx, Datenbanken lx, Softwarelösungen lx 
Erklärungen lx, Verbesserungen 2x, Assembler lx 
Betriebssysteme lx, Modem lx, Banker lx, allgemein Ix 
Programmvorste11ungen 2x, Anwendungen lx, Physik Ix 
Dateienverwaltung /Datenbanken lx, Terminal software lx 
Simulationen lx

Q) Hardware 523.67%: Thematik: ECB-Bus (a lle s ) öx, DFü lx, RAM-Disk 2x
* Interface lx, Verbesserungen 3x, Modem 2x

kieinere/mittlere Projekte 2x, Kompatible Ix 
Amateurfunkerweiterungen lx, a lle s  4x 
Messen/Regeln/Steuern lx 
Computerkoiwnuni Kation lx

h) Dein Vorschlag dazu t TIPS/TRICKS lx, Fragebogenbeantwortung Ix
mehr eigene Beschreibungen/Kritiken d. M itglieder zu 
Hard und Soft lx, Lehrg. Künstle Intelligenz lx

-----einmal Keine Angaben deshalb nur 2800-/ von 29 Antworten < 180-/. Freibleibend)
Daraus ergibt sich ein effektiver prozentualer Anteil (umgerechnet/gerundet)s 
a) 19,89% —  c) 18,09% — d) 7,9% — e) 18,79% —  f>24,63% — g) 18,7%

Hattest Du Lust dich in irgendeiner Art und Weise . . ov
für den Club zu engagieren ? Ja 22x Nein 4x Keine Angabe
Wenn ja ,  wobei: Papierbei träge 5x, kleine Hardware-Probleme Ix 

Anfängerkurs Hardware lx, Programmiersprachen lx 
Hardware 5x, je  nach Thematik lx, Anleitungen Ix 
Software 5x, Übersetzungen lx, laufende Clubarbeit 5x 

Was g e fä llt  Dir an der INFO nicht ? keine Angaben 9x
Lesbarkeit der Listings 18x

- ■ Te l.-N r. auf der T ite lse ite  lx
teilweise falsche Rechtschreibung lx 
zu v ie le  Zeitschriftenartikel 2x 
Klebebindung lx, zu wenig Autoren Ix 
nicht computerbezogene Witze lx 
teilweise zu Systemspezifisch 2x 
zu wenig Hardware Ix 
uninformative Überschriften lx

Was g e fä llt  Dir an der INFO ? bis auf . . .  in Ordnung löx
gutes Layout 9x, hohes Nivea 2x
gute Autoren Ix
Computerbezogene Witze 2x

—  T e r m i n e  —  T e r m i n e  —  T e r m i n e  —  0 4

Hobbytronik in Stuttgart v o m........ 15.-19. Oktober 1986
Wir treffen uns »  Sonntag den 19.18.86 
jeweils 2-stindig an der Information an 
Eingang. Erster Treff gleichzeitig *it 
Beginn der Eröffnung ua 9.88 Uhr.

Platinenbestellschluß für ECB-TRS-88 ..12. Oktober 1986
Nächster Redaktionsschluß..... ......31. Oktober 1986
Norddeutsches Regional treffen........25. ♦ 26. April 198?

A

Aus beruflichen Gründen is t Hartmut Obermann 
die Woche über nicht zu erreichen!
Dies g i l t  von je tz t bis zum 27.11.86 
Wer noch Post von Ihm zu bekommen hat muß sich 
leider etwas gedulden. Telefonisch kann der 
Hartmut samstags erreicht werden.

Digitizer
Um dem Computer schnell 

und zuverlässig zu sagen, was 
er auf dem Büdschirm zeichnen 
soll, gibt es »Digitizer«, Digitali- 
sierungsgerate, die eine ana­
loge Zeichnung in Bruchteilen 
von Sekunden in digitale Si-

M it einem Elektronikstift gibt 
man eine Landkarte auf einem 
»Tablett« in den Computer ein.

gnale umwandel n. Diesen C ode  
des Zeichentabletts versteht der 
Computer und läßt die entspre­
chenden Bildpunkte auf dem  
Monitor aufleuchten. Doch w o­
her weiß das Zeichenbrett, w o  
ich gerade meinen Stift ansetze? 
Der Stift ist mit einem Radiosen­
der vergleichbar. Eine Spule 
sendet elektromagnetische W el­
len aus. Das Tablett ist die A n ­
tenne. Unter der Oberfläche 
liegt ein dichtes Netz feinster 
Antennendrähte, die von Chips 
abgefragt werden. W b der Emp­
fang am stärksten ist, da muß 
der Griffel gerade zeichnen. ^
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Nach des Beste! lauf ruf -für die
Grundeinheit- ia INFO 14 haben sich zehn 
Clubsitgtieder gemeldet. Acht von Ihnen sind 
aktiv in die Sache eingestiegen. Für diese 
acht ‘Mutigen* habe ich die entsprechenden 
Bauteile Anfang September bestellt und 
bekamen bzw. selbst bei« Hersteller 
besorgt. Oie Bauteileauslieferung erfolgt 
nach des 28. Septenber, da ich erst zu 
diesen Zeitpunkt die Netzteile vaa Bernd 
bekamen kann.

Zwischenzeitlich sind auch die ersten 
Anleitungen für unser Projekt fertig. Einsal 
ist dies der Grundeinheitsaufbau und zu* 
Anderen die ersten beiden Platinen: 
Eingangsplatine TRS-8® und 2K01/82 
Beide Karten dienen jetzt ia Manent in 
erster Linie zur Überprüfung des Bus, sind 
aber später auch weiterhin verwendbar.
Die Eingangsplatine stellt die Verbindung 
zwischen den schon vorhandenen Caaputer und 
de« ECB-Bus her. Dadurch hat aan die 
Möglichkeit, die restlichen neun Steckplitze 
der Busplatine, auf die anliegenden 
ECB-Bus-Signale zu überprüfen oder später 
diese Steckplätze ait den in den folgenden 
INFO's vorgestellten Zusatzkarten zu 
belegen. Eine davon wäre zua Beispiel die in 
dies« ItFO vorgestellte ZK01/82. Auch 
•Selbstgestricktes* ist durch Bus und 
Eingangsplatine an den ‘alten* Caaputer dann 
ansch Meßbar.
Zur Überprüfung des Bus ist es notwendig, 
jeden freien Kartenplatz einaa! auszutesten, 
dies geschieht an einfachsten ait den 
Testprograanen von Seite 78 in Verbindung 
ait ZKfl/12.

Der weitere Aufbau unseres ECB-Coaputers 
geht wie folgt von statten:
Nachdem nun die Grundeinheit aufgebaut und 
getestet ist, kann jeder nach Belieben seine 
‘ECB-Träuae* verwirklichen. Nir werden dazu 
beitragen, indes wir in den folgenden INFO's 
ECB-Zusatzkarten und natürlich die vier 
ECB-Coaputerkarten vorstellen. Die Platinen 
dazu können -von den der gerne alles machen 
möchte- selbst erstellt werden. Die 
entsprechenden Vorlagen im Maßstab 1:1 
liegen jeder INFO bei. Ansonsten sind die 
Platinen für ca. 12,—  bis 15,—  OM (gegen 
Vorauskasse) fertig geätzt aber ungebohrt 
v «  Bernd erhältlich. Die Bauteile, die in 
den Schal tungen verwendet werden, sind in 
jedm Elektronikladen erhältlich. Da es sich 
in der Regel um herkömmliche Bauteile 
handelt, möchten wir darum bitten, sie Euch 
-entsprechend der jeweiligen Stückliste­
selbst zu besorgen. Porto- und 
Verpackungskosten würden hier den 
eventuellen günstigeren Einkauf wieder 
verteuern. Auch wäre unser Zeitaufwand für 
die Sache nicht mehr vertretbar. No es sich 
aber in spezielle oder auch kostenaufwendige 
Bauteile handelt, werden wir auf jeden Falt 
eine Sammelbestellung rechtzeitig anbieten.

Falls sich doch einmal Versorgungsprobt«e 
ergeben sollten, sind wir natürlich gerne 
bereit diese zu beseitigen. Bitte meldet 
Euch rechtzeitig bei ein« von uns wenn es 
für Euch irgendwelche Probleme beim 
Nachbauen gibt.

Viel Spaß beim Basteln und bis zur nächsten
'ECB-fios-VorStellung* Euer
Jens

O S

R i  c H .  R » n « e h ,  O r a « l b a u m a i  * t » r  

B a h n h o f » t r _  l O O ,  7 1 2 B  L a u f f a n

P o s t fa c h  226 W .Gacaany T o i .  07153-8415

SM neuem uiTsuo »Tair «SCM vor« Juli iwma

RENSCH über RENSCH

Vor etwa 10 Jahren fing es ans e it  programmierbaren Taschenrechnern. Ab 
April 61 erste Erfahrungen s it  BASIC an eine« SHARP PC 1211. Nach etwa 1 
Jahr waren aber doch die «ageren 1024 Bytes ausgereizt, und es kam ein 
gebrauchtes Video Genie I (ES 30031 « i t  «unglaublichen* 16 KB her. Es lebt 
heute noch, natürlich längst « i t  Expander, Doubler, eine« 80- und zwei 
40-Track-Laufwerken, a lle s  DS/DO und zu* Umschalten zwischen L« 0 (=40 Tr.) 
und LW. 2 (=80 T r.) eingerichtet (ähnlich Vorschlag in Info 14, S. 87). Aber 
schon 1982 brachte der Weihnachtsmann den neuen GENIE I I I .  I «
CHIP-Preisausschreiben gewann ich auch noch den HAUPTGEWINN, ein
„Textsystem" (6ENIETEXT 2.0, der erste und wohl einzige Hauptgewinn in 
meine« Leben!). Seitdem verstauben die verschiedensten Scripsit-Versionen 
(mit Kur» in Deutsch auf CC), Zorloff und Newscript (trotz Korrektur-Lexikon 
und automatischem 61 ossar Schreiber), weil es a lle s  nicht an den 6TXT 
herankommt!

Der jüngste F iliu s  (das letzte unserer 9 Kinder) strickte ein recht 
brauchbares Nachkaikula tionsprograa* (in  Basic) fü r Orgelbauten, mit dem wir 
nun schon se it 1983 recht erfolgreich arbeiten. Weitere professionelle 
Programme kamen bald dazu (GP 4, V isicalc , Lohnabrechnung usw.). Nur für die 
Buchführung hatten wir se it  1979 schon einen TA 20 NP (e it erstaunlichen B 
KB für 25.000,- DH und Hagnetbandstreifen auf den Kontokarten a ls
„Hassen-"Speieher! >, der bei der nächsten Steuergesetzänderung prompt nicht 
mehr mitkam. Jetzt machen wir die Buchführung e it  einem Kompatiblen 
(Commodore PC 20 mit Festp latte).

Vor etwa 1 Jahr streikte der GENIE I I I  plötzlich total, gerade a ls  
Trommeschläger p le ite  «achte. „Phönix* lieft kopfschüttelnd aitte ilen , daft 
sie „solche alten Hödelle" nicht mehr unterstützen könnten. Der Honat ging 
dam Ende entgegen, und die Lohnabrechnung war f ä l l ig ,  für die wir früher 
immer ca. 4 Tage gebraucht hatten ( « i t  de« Computer nur noch 1/2 Tag!). Was 
tun? Keiner wollte so einen Ura ltcomputer noch reparieren. So schaute ich in 
die Kleinanzeigen von CHIP und fand tatsächlich einen zu verkaufenden GENIE 
II I  („wegen Umstellung") für „lumpige” zweieinhalb Tausender (mit Software -  
nochmal ein origina ler GENIETEXT, sogar mit Kalkulation!). Der Zahltag war 
gerettet, und schlieftlich fand sich der (manchmal m.E. zu Unrecht
gescholtene) Schmidtke in Aachen bereit, den anderen GENIE I I I  für lumpige 
600,- DM wieder f lo t t  zu machen) er lötete sämtliche Lötstellen auf den 
Platinen nach! Das hätte ich schlieftlich auch noch hingebracht. Löten 20,- 
DH, „Gewuftt wo» 580,- DH!

Immerhin habe ich nun ganz a lle in  für mich einen „Senior chef-Computer”, 
und ich d iktiere kaum mehr, sondern schreibe fast a l le  Briefe selber.

Dem CLUB 80 gehöre ich nun se it Hirz 66 an. Es ist der dritte  
Computerciub, die beiden Vorgänger sind sanft entschlafen. Es scheint auch 
der erste Club zu sein, dessen Club-Info funktioniert. Leute, seid Euch 
dessen bewuftt und p flegt Eure f l e i ftigen O ffic ia ls . Auch ich w ill gerne etwas 15 
dazu helfen, soweit es meine schwachen Kenntnisse erlauben« Ich hoffe auch, 
daft der Kajot mit seinem Baby- und Opa- Assemblerkurs (das meine ich 
durchaus positiv , denn sowas feh lt meist!) weiter macht (b itte nicht zu 1986 
schne ll!). V ie lle ich t können damit einige von uns doch noch die höheren 
Computerweihen der Assemblerkunst erlangen. Also auf ans Werk! m

lä dürft ftaftdi
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7 NEXT 2: IN —YV <0> : SU—IN: FOR 1 = 1 TD 1 2 7 .V - Y Y C )  . IF  Y>SU THEN SU-Y «SOTO £ ELEEIF

e YNFXT™ FOFnX=l TO N{ Y=Y <I > : IF  Y>SU THEN Sü=Y: NEXT: ELSE IF Y<IN  THEN I N - Y :N E X T  E 
LSE NEXT: CLS: FORI-OTON. Y « Y < I > t GOSUB 10: l = <X C1 >-> <C>>! / tu t F0RJ-47TDZSTtP 1: =ET <K. J 
: NEXTJ. I « FOR I -OTO127: V»YY < I ) .  GOSUB 1 Ol SET11, Z > . NEXT _ qrT
9 FOR 1=0 TO N: Y=Y U ) : GOSUB 10: I = (X < I >-X l ‘-> : /U: FOR J-*.- Tw ~ - T t .  - -
T k . J ) :  NEXT J , I  : FOR 1=0 TQ 127 : V-YY U ) .  GOSUB 10 : RE < U . . . :  ^ X T . o u .

r.tiTA c'
10 Z— INT ? 47* ; SU -Y >7 iS U -IN ) >: RETURN: ____ __  .  V i . ' *I , -l' , , “1 , w . w , / .W.7»

0 ,0 ,0 *  Ci 3 , 0 , 0 , 0 , 0

□ B

Kreis ohne Trigonometrie

In der me E/66 steht ein kleines Plot-Programm, das Kreise ohne die Verwendung 
vor, trigonometrischen Funktionen zeichnet. Das Programm ist für diejenigen 
interessant, die sich wie ich ohne ClnCLE-Ee-fehl durch cas Leben zeichnen 
müssen.
Ich habe das Programm nur ir  « n s *  Punkt abgeändert: de- , i v i k t  war :m 
Original mehr oder wenioe- zufällig gewählt, so daß entwede- kleine Kre.se 
stunden!ano Gezeichnet wurden ore- große Kreise ebensocroBe Lücken aufwieser. 
Die «folgende Version sollte bei ,-ecer K-eisgrcöe einen lückenlosen Kreis ir 
maximaler (Basic-)Geschwind ckeit e-ceren. Ä.

10 MX«MittelPunkt, X-Koordinate 
20 MY= " • Y-
3C R*Pad:us
40 X*R : Y*0 : IN»1.:*F?
50 X*X-Y/IN 
60 Y*Y+X/IN
70 PLOT J1X+X,MY«fY : PLOT r.X*X.*V-Y : PLST RX-X.MY-̂ Y : PLC" KX-X.hiW?
BO IF X>0 THEN 50

Gerald Schröder

Vorlage von Jürgen Zahn in mc 5/5=

< e < e ^ V

ÄC^-A
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L o g  i  s e h e  O p e r - a t :  i  o n e n  i  n  B A S  I  C

OR, AND und NOT, d ie  sog .  lo g isch en  O perat ionen ,  s in d  -für v i e l e  
B a s ic —Frogrammierer e in  Buch mit s ieben  S i e g e ln .  Dabei s in d  
d ie s e  d re i  Operationen nur d ie  Grundf unkti onen , von denen a l l e  
w e ite ren  Log i koper at  i onen, w ie  NAND, NOR, XOR a b g e l e i t e t  werden  
Können. Um wen igstens  e in  wenig V e rs t ä n d n is  Tür d i e s e
Funktionen zu wecken, h ie r  e in  paar Grundlagen und
w e ite r fü h re n d e  Gedanken!

Am besten  v e ran sch a u l ich t  man s ich  d ie  l o g is c h e n  Operat ionen  
anhand sog .  F u n k t io n s ta b e l le n .  S ie  e n th a lte n ,  j e  nach Funktion ,  
e in  o d e r  zwei E ingangszustände und den Ausgangszustand . D ie  
F u n k t io n s t a b e l l e  Tür d i e  AND-Verknüpfung v e r d e u t l i c h t  d i e s :
A B C Wie man h i e r  sehen kann, s ind  auT der l in ken

S e i t e  d i e  be iden  Eingänge in  den j e w e i l i g e n  
Zuständen g e z e i g t ,  d ie  s i e  annehmen können.
Die re c h te  S e i t e  z e ig t  den da rau s  r e s u l t i e r e n ­
den Ausgang. D ie F u n k t io n s ta b e l le  v e r d e u t l i c h t  
sehr g u t ,  was e i g e n t l i c h  schon der Name der

O
0
1
o

0
1
0
1

o
o
o
0

Funktion a u ssa g t :
Am Ausgang C e r sc h e in t  nur dann e in e  " 1 " ,  wenn Eingang A und 
Eingang B e in e  "1 "  Führen!

Auch be i der OR-bzw. ODER-VerKnüpfung macht d ie
F u n k t io n s t a b e l l e  seh r  s c h n e l l  d e u t l i c h ,  w ie  d ie  Sache  
F u n k t io n ie r t :
A B  C Der Ausgang C w ird  immer dann e in e  'T *  s e in ,  wenn
------------------  mindestens e in e r  der Eingänge e in e  "1 "  Führt.  Ob
0 O 0 d i e s  Einaang A oder B i s t ,  s p i e l t  ke ine  R o l le .
0 1 1
1 O 1
1 1 1

In B as ic  s ie h t  d ie  Sache so  aus:

10 FOR A O TO 1 
20 FOR B = O TO 1
30 C= A OR B
40 PRINT A ,B ,C
50 NEXT B
60 NEXT A

Was jedoch  p a s s i e r t ,  wenn w ir  von den 0 'e n  und 1 'sen  Weggehen? 
Nehmen w ir  einmal an, A s o l l  7 s e in ,  B hat den Wert 1! Wie 
s i e h t  das  E rg e b n is  in  C aus? E ig e n t l i c h  i s t  d i e  Sache ganz 
ein -fach, auch wenn man s ic h  etwas unter d i e  O b e r f lä c h e  des  
dezim alen  Zahl systems begehen muß. Die BASIC—Opera t ionen 0R, 
NOT und AND behandeln d ie  ihnen übergebenen Argumente immer in  
i h r e r  b in ä re n  D a r s t e l lu n g s w e i s e .  Es w ird  a l s o  in n e rh a lb  der  
hasch ine  d ie  O perat ion  111 b AND 101 b d u rc h g e fü h r t . Setzen w ir  
d ie s e  be iden  B in ä rza h le n  in  e in e  etwas abgew ande lte  Funkt ions ­
t a b e l l e  um, sehen w ir  s c h n e l l ,  warum d ie  BASIC -  O perat ion  
7 AND 5 a l s  E rg e b n is  5 b r in q t !

1 1 1 b  7 d ~
AND 1 O 1 b AND 5 d

1 O 1 b -  5 d

A C Sehen w ir  uns j e t z t  d ie  Operat ion  NOT an. S i e  hat nur 
-------  e in en  E ingang und bew irk t  am Ausgang d i e  genaue Umkehrung
0 1 des E ingangswertes?  Aus e in e r  0 am Eingang w ird  e in e  1 am
1 ö Ausgang und umgekehrt*

was b r i n g t  d i e  BASIC—Z e i l e  "PRINT ND1 A ’‘ . wenn A zuvor mit dem 
Wert 9 g e lad en  wurde???

Ganz e in fach : 1 O O 1 b 9 d
N O T -----------------

O 1 1 o
N O T -----

6 d

Soweit a l s o  d ie  Grundfunktionen. Was hat es nun mit den 
w eite rh in  genannten Operationen NAND <N0T AND), NOF; <NOT OR) 
und XOR (eX clus i v ODEF:) auF s ich ?  D iese  s ind  im BASIC nicht  
r e a l i s i e r t ,  können jedoch aus den Grundfunktionen  
zusammengesetzt werden! Die Fu n k t ion stabe l len  ze igen  wie :

NOR 
A B C

NAND 
A B C

0 0 1 0 O 1
0 1 O O 1 1
1 0 0 1 o 1
1 1 0 1 1 0

A ls  B A S IC -Ze i le  wäre:
NOR - >  C *= NOT (A OR B)
NAND - >  C *  NOT (A AND B)

Bei beiden Funktionen w ird  a l s o  j e w e i l s  das E rgebn is  der  
GrundFunktion n e g ie r t  (NOT-verknüpFt! ) .

Bei der XOR-Operation w i r d ' s  etwas k o m p l iz ie r t e r .  H ier  e r s t  mal 
d ie  F u n k t io n s ta b e l le :

A B C Der Ausgang i s t  immer nur dann '1 * , wenn
d ie  beiden Eingänge u n g le ich  s in d ! Haben

0 O 0 b e ide  Eingänge g l e ic h e  W e r t ig k e i t , i s t  der
. 0 1 1 Ausgang * O ' !

1 0 1
1 1 0

hat nun aber d ie  B A S IC -Z e i le  auszusehen, in  der w ir  mit
H ilFe  der implementierten Log ikoperationen  OR, AND und NOT d ie  
XOR-Funktion s im u lie ren?

Schamhaft muß ich gestehen , daß ich auch n ich t  ohne Fremde 
H ilFe  auf d ie  Lösung des R ä te ls  kam (manchmal habe ich  w irk ­
l i c h  e in  g e w a lt ig  d ickes  B re t t  vorm KopF! ) .  Ich mußte mir von 
U lr ic h  Böck ling  mit Rat und Tat zur S e i t e  stehen la ssen .  
Trotzdem, oder gerade d esh a lb ,  möchte ich  e inen k le inen  Wett­
bewerb s ta r te n  und b i e t e  demjenigen, der mir a l s  e r s t e r  d ie  
Lösung des Problems a l s  B A S IC -Z e i le  s c h ic k t ,  e in e  F lasche  Wein 
aus eigenem Weinberg ( g a r a n t i e r t  g l y c o l F r e i ! ! ! ) .  D i s q u a l i ­
f i z i e r t  werden a l l  d ie  Teilnehmer, d ie  j e t z t  s c h n e l l  U lr ic h  
Böckling anru fen ,  um s ich  d o r t ,  genau wie i c h ,  H i l f e  zu holen.  
A ls  Datum g i l t  das Datum des Poststem pels  und n ich t  etwa d ie  
Ankunft der Lösung bei mir, damit d ie j e n ig e n ,  d ie  w e ite r  weg 
wohnen, n icht b e n a c h te i l i g t  s in d .  T e le fo n an ru fe  zäh len  n ich t!  
Hier nochmals das Problem bzw. d ie  Frage:

C *= A XOR B
Wie muß d ie  B A S IC -Ze i le  aussehen, d ie  mit H i l f e  der Funktionen  
OR, AND und NOT d ie s e  Verknüpfung r e a l i s i e r t !

lir. nächsten Heft F o lg t  dann d ie  A u f lö sung ,  d ie  Nennung der  
Teilnehmer und des Gewinners und noch e in  paar T ip s  und T r icks  
fü r  den Umgang und d ie  Verwendung der L og ik o p e ra t io n en '  V iel  
Glück und E r f o l g  wünscht Euch

«FT
IS
Septatber
1984
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HRG -  B i ld ü b a r t ra g u n g  o h n •? M R O  ! ! !

Mit dem unten abgedruckten Programm können im WDFt-Format 
a b o e s p e ic h e r t e ,  hochauflösende B i l d e r  d i r e k t  auf e inen  
g r a f i k f ä h i g e n  Drucker ausgegeben werden. Dadurch kommen auch
G r a f ik f r e a k s  ohne HRG in  den Genuß h o c h a u fg e lö s te r  B i l d e r !  
Das Programm i s t  auf einem Model 4P und fü r  den EPSON RX—Bö 
g esch r ie b en .  Für andere Drucker und das Model 1 müssen 
n a t ü r l i c h  Änderungen vorgenommen werden.
Das Programm i s t  ab s o f o r t  bei K a jo t t  in  der C lubdiskothek  zu 
haben. Dort bekommt ih r  auch B i l d e r  im WDR-Format!

CW>e/rHftcvTvn

H O  REH DRUCKBILD - Fuer TRS-BO Hodel 4 Mit Level II - BASIC 
140 REM W.BACK KAI B5 geaendert 6.66 Hartftut Obereann
160 CLEAR 1000 l CLS
161 IF INF(248)< >61 THEN PRINTS0,’Drucker nicht bereit!"f :G0T0i61
162 'Zei1envorschub aut eine Pixeihoehe* einitellen
163 LPRINTCHRI(27);-3MCHRf(3)
165 0N ERROR 60T0 390
170 DEFINT A-Z
180 CLS: PR INT? PRINTTAB < 101 **♦ » « B I L D - D R U C K E R * *  «SPRINT 
IB5 PRlNT’Dieses Progreee druckt ic WDR-Foreet gespeicherte Bilder auF 

graFi kFaehi gen EPSON-Druckern aui!*:PRlNT 
190 PRINT “Dateinafte i :LINE INPUT NAHS 
200 PRINT*LauF«erk i fLINE INPUT LAUF!
210 OPEN*I * , 1 , NAH! * "S* ♦ LAUFS
220 LINE INPUT #l,N* : X * INSTR iNS,“BILD") s IF X-0 THEN 220
230 LINE INPUT #2,RS i PRINT RS
240 LINE INPUT #l,Vf : VEX « VALOtlDS <VS,2,3)) i PRINT VEX
250 LINE INPUT #I,HS i H0X * VAL(KIDS<HSf2,3)) i PRINT HCl
260 LINE INPUT #1,DS t LINE INPUT fl,Dl
265 PRINT'Kerte OK!? m\
2e6 JI*INK£YS i IF « • "  THEN 266
267 PRINTJS i IF OSO-O“ AND JSO*)* THEN 220
265 * NS • Kennbuchstabe Fuer norftalt CK) oder doppelte <L> Dichte 

NI und N2 repraeientieren die Aniahl der xu druckenden Pixel
269 IF H0X>4Bö THEN NS-"^ ELSE

N2-CINT(HOX/256) i Ni*CINT<HQX-N2«256>
270 FOR V • 0 TO VEX
260 IF EOF(1) THEN 60T0 3B2
290 LINE INPUT 11 , AS : X-0 » IF LEN(AS)-0 THEN NEXT V
291 IF INSTR(AS,*Uebertraoung beendet * 1<>0 THEN 60T0 3B1
294 EPSON-Drucker auF den benoetigten GraFikaodui einitellen
295 LPRINTCHRf127);NS; i Z-Nl s 60SÜB 10000 i 2-N2 : B0SUB 10000 
300 FOR H - 0 TO H0X STEP 6 t X * X ♦ 1
310 A * ASC(MIDI(AS,X,1)) - 32 
320 IF A AND 1 THEN 2-128 ELSE 2-0 * 60SUB 10000
330 IF A AND 2 THEN 2-128 ELSE 2-0 : GOSUB 10000
340 IF A AND 4 THEN 2-126 ELSE Z-0 * GOSUB 10Ö0Ö
350 IF A AND 8 THEN 2-128 ELSE 2-0 : GOSUB 100CQ
360 IF A AND 16 THEN 2*128 ELSE 2*0 * GOSUB 10000 
370 IF A AND 32 THEN 2-128 ELSE 2-0 : GOSUB 10000 
360 NEXT H t 2*13 : GOSUB 10000 l NEXT V
351 PRINTAS
352 CLOSE: PRINT*£iId gedruckt!*
369 LPRINTCHRS(27>;*t*iEND
390 PRIN7t0,"«*:PRINTf0,* "*RESUME 380
9999 Aufgabe der GraFik an den Drucker unter üagehung ces ncraalen 

Druckertreibers, da dieier beitiftftte Zeichen 4vertchluckt‘!
10000 I*lKPt24B)sIFI< >61 THEN10000 
1CC10 OUT 24E,2 : RETURN

Man erzählt sich, daß alles m it einem  Fehler im Programm begann...



Selbst Gott braucht 
die Werbung. Er hat Glok- 
kezt

D ie Freiheit des 
M enschen liegt nicht 
darin, daß er tun kann , was 
er will, sondern daß er 
nicht tun muß, was er nicht 
will. $ $

CTRL SHIFT RETURN BREAK INSERT CLEAR GOTO 
SELECT START < DELETE BAKS «-SHIFT LOCK 
SYSTEfl RESET f RETURN LINE FEED ESC RPT 
SHIFT 4 RETURN BS -  SELECT INSERT ♦
CNTER SHIFT 1 « CTRL START* RETURN ♦ , 0
CLEAR BACKSPACE TAB PRINT RED . . .  .

"Mein e r s t e s  A s s e m b le r -P r o g r g ^ "  — 
e in e  B e r ic h t ig u n g  zur Beschwichtigung

",\'ö so e in  H e in i !  Der w i l l  uns wes erzählen '?" -  das hat so manche- 
vc*n euch, der b e r e i t s  in den e r s ten  Kinderschuhen der Fa. Assembler 
s t e c k t ,  gedacht , s o fe rn  er meinen B e i t r a g  im l e t z t e n  Heft gelesen  
hat. "Wie kann man nur 'REPEAT' mit 'ER' abkürzen und uns glauben  
machen, es h ieße  ' LDIER ' * "  <14.Ausgabe, J u l i  86, S . 12 M it te )*

Recht so ! Nur daß d ie s e r  M ist -Ake  n icht auf meinem A s s e m b le r -  
Mist gewachsen war, sondern an meinem a l l z u  f lü c h t ig e n  Umgang mit 
TSCRIPS la g *  Hatte  ich  doch ver sehent 1 i ch s t a t t  des Steuerze ichens  
fü r  Fettd ruck  <*E> e in  # g e t ip p t  -  und so b l i e b  h ie r  ein un­
b e a b s i c h t i g t e s  "E" stehen .

Doch d ie s  i s t  b e i l e i b e  ke ine E n tsch u ld igu n g !
Wer was schre i bt %_____s o l l t e  es  mindestens e i n - ,  besser dreimal
(3? ) auf F eh le r  dur c H le se n t bevor er es v e rö f fe n t  1icht 1 . Hi er  
ta t  ich (und noch jemand- • . ?) es  nur j e  einmal; und wir erwiesen  
uns a l s  " b e t r i e b s b l i n d ".

Eine g röß e re  ( f a s t  n ich t  mehr " l ä ß l i c h e " )  Sünde w a r es , euch 
f a l s c h  über d i e  P la z ie ru n g  von D e f in i t io n e n  und G leichsetzungen zu 
be leh ren *  Ich danke an d ie s e r  S t e l l e  nochmals A rnu lf SOFF, der 
s ich  a l s  e in z i g e r  zu meinem B e it ra g  meldete und auf d iesen K ard i­
n a l f e h le r  h inw ies  *

Ich h a t te  b e r e i t s  hervo rgeh oben , daß man beim Assembler zw i­
schen "Anweisungen" und "B e fe h le n "  zu un terscheiden  hat. In meiner 
R ekru tenze it  (n ic h t  beim "Bund", sondern im "3E8h— ja h r i  ger, Reich")  
gab es da keinen U nte rsch ied  — aber man le rn t  j a  n icht aus. *

Der U n te rsch ied  i s t ,  daß D e f in i t io n e n  wie 'DEFM* (DEr ine Mes­
s a g e ) ,  'PEFB* (DEFme B y t e ) ,  'DEFS' (DEFine S to rage )  usw. keine  
B e feh le  an d ie  CPU, sondern nur Anwei sunqen an den As­
se mb 1 er s in d ,  d ie  er  beim Assem bllerVorgang  be fo lg e n  s o l l  und 
d ie  nachher im f e r t i g e n  Assemblat (d i e  Leute nennen es mal den 
"OPCODE" .= O perat ion  Code und mal den OBJECT—CODE — warum s o l l  ich  
dann n ich t  e inen d r i t t e n  wohlk lingenden Namen, der e in de u t ige r  i s t .  
d a fü r  erfinden'?'!5) gar  n icht mehr in Erscheinung t r e t e n ;  s ie  haben 
nämlich he im lich  b e w i rk t ,  daß der Code b e r e i t s  a l l e  Zutaten ent­
h ä l t ,  d ie  ihn der CPU schmackhaft machen. *  * Das g le ic h e  (doch! 
Heute s c h r e ib t  me"''s k l e in ;  ich hab nachgesehen) g i l t  fü r  d ie  
32 e ichsetZungen  mit 'ECU '.

Weil d ie s e  "Anweisungen" (d i e  Bezeichnung "D e f in i t io n e n "  wäre 
mi.E. l o g i s c h e r * )  d ie  CPU n ic h ts  angehen, j a  fü r  s i e  nach der As­
sem blierung ü b e r f l ü s s i g  geworden s in d ,  haben s i e  mitten im P ro ­
gramm, das s i e  du rc h la u fen  s o l l ,  n ich ts  zu suchen1! A lso  b i t t e :
31^ei_ch__an___den^A^f s 29 _<■£§§__ S2k!E££cCodes__dami^t J__Und_z war _vgr _ .̂ORG
(Oder n o t f a l l s  auch an das Ende, oder t e i l s  v o r ,  t e i l s  h in ter  -  
aber n ie  m itten h i n e i n 1)

Wer b i s  h ie rh e r  mitgedacht hat ,  s o l l t e  -fragen: "Wieso hat dann 
das Programm überhaupt fu n k t ic n i e r t ? "  ^Denn a l l e  haben es ja  aus -  
p r o b i e r t :  ke in e r  hat s ich  b e k l a g t . . . )

Um das h e raus !  uf i nden, habe ich d ie  Bytes ,  d ie  in den DEF...  
und E CU -Ze i len  stehen ,  r.al so b e t r a c h te t ,  wie d ie  CPU s i e  s ie h t :  
nämlich a l s  " B e f e h l e " ,  indem ich d ie se  einer D isa sse m b le r ta b e l le  
entnahm (e in e  " r e z ip r o k e  Mnemonics—Sammlung") .  S iehe da: dabei 
s t e l l t e  s ich  h e raus ,  daß es s ich  im wesent lichen  um bedingte  
Sprungbef ehl e h a n d e lte ,  wobei deren Bedingung m e  e r f ü l l t  war, so 
daß der PC ( i h r  wißt j a :  PC -  Je Posta l  Couleur oder P fa d f in d e r ,  
der der CPU jeden nächsten S c h r i t t  z e i g t ! )  f r ö h l i c h  m ir -n ic h ts—  
d i r - n i c h t s  d rüber  h inw egging ! * G .S .C . = G lücks-Sache CeJot?^ Nein:  
Geniale"- Source Code ! * -  Zur Nachahmung m cht errp-f oh] eh !

HEFT
15
September
1984

D iese  A u fm erksam keits tes is  werden n icht  d ie  l e t z t e n  gewesen se i r

Pi * Eue- xfeio’.
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fiei n 2. AssemblerproQramm

-1 5
KfS 4 Xfi-Lfi = m

Wer kennt "Dös Große LsLuLa'* ?
Lest C h r i s t i a n  Morgenstern!
Er a s s e m b l i e r t e  schon vor 80 Jahren unsere  Hochsprache  
( “BIN53ANZ“ > und s t e l l t e  im LaLuLa d ie  g röß te  Mnemonics-Samml uno 
s e in e r  Z e i t  zusammen ("BIFZI EAFZI
Im Gegensatz zum Hochdeutsch von C.M. 's  LaLuLa kann K.n. s 
KaMaLaMu nur En g lisch  in t e r p r e t i e r t  werden:

MAtw em rtics MAc h ik e~LAkeurge “ Müs 1 c

Diesmal a l s o  nach dem Augenschmaus in der l e t z t e n  Ausgabe  
einer» Ohrenschmaus ?

* ZILOS = “Zauberei In LOGik” m acht's  m öglich . *

Zuvor d i e  unvermeidliche Theorie:

Wird der V erstärker mit schwankenden Spannungen b e s c h ic k t ,  
so g e r ä t  d ie  Membran ins Wackeln. Sind d ie  Schwankungen rege lm ä­
ß i g ,  so  w acke lt  auch d ie  Membran g le ic h m äß ig ,  d .h .  d ie  Abstande  
Hcchstpun r t —Ru hep un k t —T i e-f s t  punkt sind z e i t l i c h  konstant <■ j e  nach 
Flächen-Trägheitsmoment ih re s  G uersch n ittes  auch geom etr isch ,  
d .h .  e i e  S c h w i n g u n g e n  sind symmetrisch; . Dann s p r ic h t  man nichw 
mehr von Wackeln *= d i f f u s e  Geräusche?, sondern vor. Schwingungen. 
Die  s in d  mal “schön” (konsonant),  mal “h ä ß l i c h “ (d i ssonar.t ) . Aber 
ĉ c  i o t b e r e i t s  Geschmackssache. PENDERECKI (po ln isch e^  kompo 
m i t ,  *1953) i s t  s e lten  “schön“ , aber s t e t s  h in re iß en d !  (D ies  
t r i f f t  ü b r ig e n s  besser a l s  das A l l e rw e lt s w o r t  " i n t e r e s s a n t " - >

Schwingungen in Sinusform, d ie  s ich  in  gan zza h lig en  F r e ­
q u e n z -V e r h ä l t n i s s e n  überlagern  -  t e i l s  harmonisch, t e i l s  
oder z e r re iß e n d  -  können w ir unserem Tasten instrum ent zwar n ich t  
e n t lo ck en .  Aber sc scharf hören w ir  n ich t  h in :  d ie  schienen
R e c h te c k s ig n a le ,  d ie  w ir dem V e rs tä rk e r  au fzw in gen ,  genügen uns 
v o l l  und gan z ,  um uns zu b e s tä t ig e n ,  daß w ir  " e r f o l g r e i c h e  ws 
s e r b l  l e r e r “ s in d ,  und seien  w i r  noch sc  (un )m u-,  c a fü r  aber um so  
mehr phy—s i k a l i s c h !

A ls  "E ich w ert "  g i l t  der Kammerton ' s ' ,  heute  mit A40 
5 chwir.gur.ger p ro  Sekunde <4«0Hr>. Jeder, K a lb t o n s c h r i t t  darüber  
bzw. d a ru n te r  e rh a l te n  wir durch M u l t ip l ik a t io n  mit bzw. T i v i s i c n  
durch ! M f  ( z w ö l f t e  Wurzel aus z w e i ) .  Nach zw ö l f  Halbtönen e r ­
h a l te n  w ir  wegen ( %GF)42 den Faktor 2 ,  das i s t  w ieder e in  ' a ' ,  
diesmal genau e in e  Oktave höhe-.

Mit diesem Wissen können w ir  Das Große LaLuLa l e i c h t  star
ten *
Einen Taschenrechner, der b e l i e b i g e  Wurzeln z iehen  kann, hat wohl 
ie ce r : a n d e r n f a l l s  h i l f t  d ie  gute a l t e  Log a r ith m en ta fe l  ( n o t f a l l s  
e in  D e n t i s t ! .  Auch hat j e d e r ,  der in s  A s s e n t !e r r e i c h  au fbrechen  
w i l l ,  e m  gu tes  ZSO-MaLa-Book (inzwischen i s t  wohl k l a r ,  w ie  man 
Machine Lenguaoe a b k ü r z t . . - ) ,  in  dem d ie  Taktzyk len  und - z e l t e n  
s te h e n ,  d i e  j e d e -  Zeh-Befehl bei de- Ausführung b e n ö t ig t .

We-n w ir  d ie  Taktze iten  a l l e r  E in z e l b e f e h l e , d ie  d ie  Membran 
zur H in -  und Herschwi nger. v e ran la s se n ,  zu ssm rsnzeh !en , hangt das

E rg e b n is  n a t ü r l i c h  von der S truktu r ab, d ie  w ir dem Programm ga ­
ben. H ier kommt es n ich t  auf e legan te  kürze an, sondern nur d a r ­
au f , daß d i e  Summe der e inze lnen  T ak tre iten  m öglichst genau mit 
der “P e r io d e “ der gewünschten Tonhöhe übereinstimmt (a b s o iu t  
genaue Übereinstimmung i s t  übr igens  p h y s ik a l i s c h  unmöglich, weil  
HEX keine Dezi mal zah len  kennt <Wi dersp^uch e r b e t e n ?>) D ie  P e r i ­
ode i s t  < N us - ,  E l e k t r - ,  S t a t -  und andere - i k e r  wissen das> der  
R ez ip rokw ert  der Frequenz:
F e r io d e  T in  p s -  1 / (Frequenz in MHz)
(1 MHz = 1 Mega-Hertz = e ine M i l l i o n  Schwingungen in  der Sekunde)

Da der Kammerton *a* ----- > 0,00044 Schwingungen/yE macht,
e rgeben  s ic h  fü r d ie  Töne, d ie  w ir  b e i s p i e l s w e i s e  fü r  d ie s e  
Mel o d ie

zu v e r w e c h s e l n » :

Tr.n Freouenz f  (Hz) Fe r iode  T <«s> C (Hex)
e 329.63 3033.70 B3
g 392.00 2531.02 96
h 493 .8B 2 0 3 * .7B 76
c w.1*. 23 1911.13 6F

A 6

D ie  l e t z t e  S p a l t e  nenne ich  “F requen z -In dex“ C; s i e  e r g i b t
s i c h  aus der e in fach en  Formel C_=_£T_— di e ich  aus
meinen Programmzei 1 en 170 b i s  230 p lu s  350 b i s  3S0 errechnet habe 
<s .Anhang ).  D iesen (vom Prog-amm abhängigen ) Frequenz-Index laden  
wir s p ä te r  i ns C -R e g is t e r .

Nun c h a r a k t e r i s i e r t  jeden Ton n ich t  nur e in e  Schwingungs­
dauer (d i e  w ir  i h r e r  Kürze wegen gar  n icht hören können), sondern  
zwecks H ö rbarke it  auch e ine Verwei_ldauer_B, während welcher w ir  
ihn hören . Deshalb bedienen w ir  uns e in e r  S c h le i f e  (Z e i le n  170 
b i s  2 3 0 ) ,  in  der das F re q u en z -Unterprogramm (Z e i l e n  350 b i s  380) 
immer w ieder a b g e a rb e i t e t  w ird .  D iese  V erw e ildauer  laden w ir  
vor dem Schwingungstei 1 , der von C umfaßt w ir d ,  in s  R e g is te r  Bl&Uci&J.

Warum verwende ich  B und C? Ich h a t te  e inen Hintergedanken,  
der mir zunächst f r e c h  und gewagt e rsch ien  ( ty p isch  V e r f a s s e r ) .
Ich war dann s e l b s t  verwundert, daß es k la p p te .  Ja: Zauberer-BO  
l e h r t  uns noch w un dern . . .

D ie Id ee :  Wenn ich  F und C verwende, kann ich  s i e  v i e l l e i c h t  
a l s  D o p ß e l r e g i s t e r  ( I 6 B i t -R e g i s t e r ) behandeln und mit der “An­
w e isu n g “ (Mathematiker sagen s ta t td e s se n  “E rk lä run g“ oder “Defi  
n i t i o n “ ; “Anweisung“ i s t  fü r  den Anfanger i r r e fü h r e n d ,  w e i l  e r  
d te s  l e i c h t  mit “auszuführenöem B e fe h l “ v e rw ech se lt .  So sch lech t  
s in d  M a L a —“Lehrbücher“ 1? -  a l s c  mit der E rk lä run g

DEFW (=DEFine Word)
£u  2—Byte-Kombina t i or  in de-* Speicher l a d e n ,  aber jed e s  Byte  
e in z e ln  w ieder herausho len ,  s ie h e  Z e i le n  20 b i s  120 (im Gänse­
marsch in  S p e i c b e r r e l 1en s c h r e ib e n ) .  In Z e i l e  150 w ird dann zu  
e r s t  d i e  Tondauer (Reg. B) und in  Z e i l e  350 danach der F requenz-  
Index (Reg. C) w ieder  aus de -  Gedächtnis (memory) g eh o lt .



Diese  Tonhöhen und - lä n g e n  s in d  in  den Z e i l e n  20 b i s  120 e i s  16 
B it  lan ge  "Wörter** a b g e le g t «  b e v o r  das e i g e n t l i c h e  Musi k p ra -  
gramm in  Z e i l e  140 (h ie r  in  S p e ich e rad re sse  8017h> b eg in n t .  Das 
n ie d e rw e r t ig e  Byte« das s t e t s  zu e rs t  a b g e le g t  und auch w ieder  
herausgeh o lt  w ird  ( s i e h e  2 . S p a lte  *  O perat ion  Code, kurz "OPCODE” 
gen an n t ),  en t sp r ic h t  der Tondauer, das h öh erw ert ige  der Tonbch£ (fr&j*

In Z e i l e  260 w ird  das A -R e g is te r  je d e sm a l , wenn es s ic h  das  
d r i t t e ,  f ü n f t e ,  s ie b e n te  usw. Byte f ü r  d i e  Tondauer geh o lt  h a t ,  
g e f r a g t ,  ob d ie  "M elod ie  zu Ende" i s t .  D ie s  i s t  der F a l l ,  wenn 
das Nu l l  byte  gemäß der D e f in i to n  "DEFB" von Z e i l e  130 e r r e i c h t ,  
d .h .  wenn A«0 i s t .  Das Mnemonic, das d i e s e  Frage  s t e l l t ,  l a u t e t :  
CP 00h, was s o v ie l  bedeutet w ie :  V e rg le ic h e  den In h a lt  von A mit 
N u l l !  Fak tisch  w ird  n ich t  " g e f r a g t " ,  sondern d ie  D i f f e r e n z  z w i ­
schen dem Akku -In ha lt  und dem Argument von CP g e b i ld e t ;  be i  
B le ic h h e i t  i s t  s i e  n a t ü r l i c h  N u l l .  Soba ld  d ie s  e in g e t re te n  i s t ,  
s p r in g t  das Programm in  der nächsten Z e i l e  in s  DOS zurück: "JP  
Z , — > d o r th in " , das i s t  e in  b ed in g te r  Sprung, der nur dann au s ­
g e fü h r t  w ird ,  wenn das Z -B i t  im " F l a g -R e g i s t e r "  " g e s e t z t " ,  d .h .  
g l e i c h  E ins i s t  und somit a n z e ig t ,  daß das l e t z t e  E rge bn is  im 
Akku e in e  Nu l l  war! I s t  das n ich t  der F a l l  (w e i l  d ie  M elod ie  noch 
w e ite r  g e h t ) ,  so w ird  der Sprungbefehl übersprungen und der P r o ­
grammzähler PC macht gehorsam im lau fenden  Programm w e ite r .

Die Übergabe der so  d e f in ie r t e n  Parameter an den V e rs t ä rk e r  
e r f o l g t  über Port  2SSd *  OFFh durch e inen  "0UT,r-B e fe h l  ( Z e i l e n  
160 bzw. 21 0 ) ,  der abwechselnd e in e  E ins  oder e ine  Nu ll  an ihn  
s c h ic k t ,  wobei d ie  E ins  ihn auf e in  P o t e n t i a l  vor 0.85V (hoher  
Wer-t) und d ie  N u l l  ihn auf e in  so lch es  von 0.46V (m it t l e r e r  Wert )  
l e g t .  über d i e  be iden  B i t s  0 und 1 des P o r t ( s )  kann n a t ü r l i c h  
euch e in e  Zwei (10h) gesandt werden, d ie  ihn an Masse l e g t  und 
damit d i e  Schwingungsamplitude (L a u ts t ä rk e )  mehr a l s  v e rd o p p e lt ;  
dcch w ir  w o llen  n ic h t s  ü b e r t r e ib e n ,  s c h l i e ß l i c h  s i t z t  vor dem 
Lautsp recher  normal e rw e ise  noch e in  P o t i .

Nachdem w ir  mit d ie sen  Behauptungen uns aber b e r e i t s  v e r ­
dammt nahe an Hardware -Be lange  h e ran ge ta s te t  haben, mit denen ich  
mit Rücksicht auf d i e  Umwelt wegen überhöhter Zinn-Verschmutzunc  
ab so lu t  n ic h ts  im Sinn habe, w o llen  w ir  uns ed le ren  Dingen zu ­
wenden und uns d ie  Musik anhören, d ie  w ir  da e r z e p f t  h ab e n 1 
(N e in ,  das **v" wurde n icht ve rgessen .  Wer w i l l ,  kann epf gegen  
eug e ir .tauscben . >

Ich sa g te  schon, daß ich s e l b s t  über den halbwegs gelungenen  
E f fe k t  überrasch t  war; stand es  doch w ieder  mal in  keinem " L e e r -  
buch", daß man e in  16 -B it -W ort  (DEFW) w ieder  z e r re iß e n  und s e in e  
beiden  H ä l f t e n  e in ze ln  und unabhängig voneinander a l s  v o l l g ü l t i g e  
S teue rcodes ,  h i e r  a l s  kusim alische  Komponenten (Frequenz^Dauer) , 
t in s e t z e n  könne! Im a llgem einen  entsprechen  zwei h a lbe  F l ie g e n  
eher e in e r  to ten  F l i e g e ;  h ie r  aber haben w ir  zwei v o l lw e r t i g e  
Brummer nach der T e i lu n g !  *  Jedoch:

Wie man s i e h t ,  e n th ä l t  d ie  M elod ie  ( f ü r  Nichtschwimmer, d ie  
s ich  n ich t  ins  t i e f e  ASS-Becken t r a u e n ,  habe ich  s i e  in  
k la s s i s c h e r  Men s -jra l  -N o ta t  i on b e r e i t s  v e r ra t e n  -  er summe s i e  vor  
s ich  h in :  aber b i t t e  con so rd in o ,  um niemand zu k r ä n k e r . . . )  
viermal das g h in te r e in a n d e r . In meiner e r s t e n  Vers ion  e rw ie s  
s ich  d ie s  a l s  e in  g i e r i g e r  Ton mit der Länge von z w e ie in h a lb  
Taktsch lägen  (e in  V i e r t e l  im V i e r v i e r t e l t e k t  -  durch c gei enn -  

4 y  ze ichnet  -  e n t s p r ic h t  einem Taktsch iag j  3 Achtel + 1 V i e r t e l  s in d  
a l s o  2 ,5  T a k t s c h l ä g e ) ; d .h .  der gewünschte Rhythmus kam n ich t  
zustande ,  w ei l  d ie  e in ze ln en  f r e q u e n z g le ic h e n  Töne in e inander

Französisch: L e  torchon b ru le  entre
eux.
D as Spültuch brennt zw ischen ihnen.

Der Haussegen hängt schief.

verschwammen^ A lso  mußten sowas w ie  "Zwischenräume" her .  Zu d ie ­
ser. Behufs f ä d e l t e  ich  ab Z e i l e  280 b i s  330 e in e  k le in e  Trenn-  
s c h l e i f e  e in .  D ie Werte fü r  d i e  H a lt e r e g i s t e r  D und E wurden 
e in fach  a u sp ro b ie r t .

A propos:
Das Sa lz  beim ASSEMBLIEREN 
i s t  g r a d '  das AUSPRQBIEREN!

Wenn's dann mal k la p p t ,  f r e u t  man s i c h ,  der F ru s t  schwindet, das 
E r fö l g s e r l e b n i s  i s t  da und man kan n 's  v e rge ssen  und neuen
Ufern ( *  Untaten) z u s t r e b e n . . .  H ie r in  weiß ic h  mich e in s  mit
größ're-n G e is te rn .

üb r ige r . « :  Wenn man g l a u b t ,  man könne s t a t t  D*=0FFh p lu s  Es 0Ah 
g le ic h  das D o p p e l re g is te r  DE mit OFFOAh lade n ,  " s o  i r r t  s ich  de r "  
und f ä l l t  beim Versuch, d ie  Sache dann mit "DEC DE" in Gang zu 
b r in gen ,  wie B usch 's  Frosch vom Baum -  er  s t ü r z t  ab . Warum, weiß 
ich b i s  heute n ich t .  Welch e in  W iderspruch  zu der f r eu d ige n  Ent­
deckung der L e i s tu n g s fä h ig k e i t  des  D o p p e l r e g i s t e r s  BC, s ieh e  
oben!! V i e l l e i c h t  v e r r ä t  es  mal e in  E xpe rte ,  der an den F o r t ­
s c h r i t t e n  der H a ib a ssem b l ie re r  i n t e r e s s i e r t  i s t ! (? ? ? >

De*- Frequenz — Index C bestimmt ü b r ig e n s ,  genauer a l s  oben 
gesag t ,  n icht d ie  ganze, sondern nur d ie  h a lb e  Pe r iode  ( Z e i l e  
360, Label ' HLBPEP' ) ,  we il  j a  genau nach je d e r  ha lben  Pe r iode  d ie  
Portbe l  egunc, sp r ich  das Ausgengspoter.ti s l  von Hoch nach T ie f  
v ice  verse geändert werden muß.

D a - i t  wären w ir  am Ende des Programmchens. Entstanden i s t  
weder e in  F e s th c v e n -P la g iat  noch e in e  T a n z -D re ie ,  sondern nur der
An^ar.g e in e «  Gassenhauers. Wer _kennt__ se in en ___Tgx£? Ei nst/sl s
kl eene Bali na haM .'n  ooch ümma j e f i f f ’n!
(Aba det 'J '  in Kajott i s  keen verstüm m eltet ’G ' ,  g lo o b t  man b lc s
r.ierh! ! >

tM̂ hoTrevtc. «vn-t -tjll E*vd<e.fhCM-.riOT/IV- I I
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-* r-T^A — = r-is

aoo*:* l s £ * * * a OOOIO ORG BOOÖH
BOCC* 7F96 00020 ANF DEFW 967FH ; '
B002 5D6F 00030 DEFW 6F5DH ; 1
8004 1FB3 00040 DE FW OB31FH ; !
8006 3F96 00050 DEFW 963FH ; i
BOOB 3F96 00060 DEFW 963FH ?
SODA 7F96 00070 DEFW 967FH ; '
800C 3F96 00080 DEFW 953FH ; 1
BOOS 3FE3 00090 DEFW OB33FH ; i
8010 3F96 OOIOÖ ECFW 963FH : <
8012 3F6F 00110 DEFW 6F3FH ; i
8014 FF76 00120 DEFW 76FFH ; !
SO16 00 00130 DEFB OOH ; !
8017 210080 00140 START LD HL,ANF ;
801A 46 00150 TON LD B ,(H L )
BOIB 23 00160 INC HL ;
801C 3E01 00170 DAUER LD A,01H ; 1
BOIE F3FF 001 BO GUT (OFFH), A;
8020 CD4080 00190 CALL FREQU ;
8023 3E00 00200 LD fi, OOH ;
5025 D3FF 00210 CUT (OFFH), A;
B027 CD40B0 00220 CALL FREQU ?
802A 1OF0 00230 DJNZ DAUER ;

00235 •
602C 23 00240 INC HL ;

00245 5
802D 7E 00250 LD fi, (HL) ;
S02E FEOO 00260 CF OOH ;
S030 CA2D40 00270 JP Z.402DK ;
SC33 1E0A C02B0 LD E , OAH ;
8035 IcFF 00290 TRENNE LD D,OFFH ;
8037 15 00300 TRENN1 DEC D ;
8035 20FD 00310 JR NZ,TRENN1;
503A ID 00320 DEC E ?
8038 2OF8 00330 JR NZ,TRENNE;
BOTE 231AE0 00340 JP TON :
8040 4E 00350 FRECU LD C ,(H L ) :
8041 öl* 00360 HLFFER DEC C ;
8042 C24180 00370 JP NZ.HLBPER:

00375
00376 ?

BOA5 39 00380 RET ?
BO 17 00390 END START
00000 TOTAL ERRORS
33c35 TEXT AREA BYTES LEFT

ANF E000 00020 OGI 40
DAUER S01C 00170 00230
FREQU 8040 00350 00190 00220
HL5c‘EF S041 00360 00370
START 5017 00140 00390
TON 801A 00150 00340
t r e n n : EOT“7 00300 00320
TRENNE 8035 00290 00330

VIERTELNOTE &
PUNKTIERTE ACHTEL C 
SECHZEHNTEL E 
ACHTEL B 

DTO.
VIERTELNOTE B 
ACHTELNGTE 6 
ACHTELNOTE E 
ACHTELNOTE G 
ACHTELNOTE C 
HALBE NOTE H 
SCHLUSS DER MELODIE.
ZEIGER AUF ERBTE NOTE. 
TONDAUER.
ZEIGER AUF FREQUENZ-INDEX« 
ERSTE HALBPERIODE- 
0,E5V AUF VERSTAERKERPORT. 
ZUM UP FREQUENZGEBER. 
ZWEITE HALBPERIODE*
0 ,46  V AUF VERET AERKERPORT* 
ZUM UP FREQUENZGEBER- 
WIEDERHOLUNG DER PERIODE, 
SOLANGE TON ANDAUERT.
ZUM NAECHSTEN TQNLAENBEN- 
BYTE.
PRUEFUNB, DB MELODIE 
ZU ENDE IST;
WENN JA « * >  DOS,
SONST TRENNUNG iZAESUR) 
ZWISCHEN DEN TDENEN.
DA GLEICHE TOENE SONST 

NICHT 
ZU UNTERSCHEIDEN 

SIND.
ZUM NAECHSTEN TON. 
UNTERPROGRAMM 
ZUR FESTLEGUNG DER 

i FREQUENZ (TONHOEHE>
DURCH DEN BERECHNETEN 
•FREQUENZ-INDEX .
ZUR NAECHSTEN HALBPERIODE.

Aw**. Leid** SC*uÜt EU) i ASM

keine. fäinufkcL-,'t *-*s fX xx.. —

A N H A N G

Berechnyns_der_FregueQZrl05lces

Die Dauer e in e r  Schwingung -  des i s t  d ie  r e z ip ro k e  Tonfrequenz -  
e n t s p r ic h t  der Z e i t ,  d ie  d ie  CPU b e n ö t ig t ,  um j e  eine p o s i t iv e  
und e in e  n e g a t iv e  Halbschwingung zu erzeugen ,  indem s ie  abwech­
se ln d  e in  höheres und e in  n ie d e re s  P o t e n t i a l  über den Port 255 
zum V e rs tä rk e r  sch ick t .  D ies  macht s i e ,  indem s i e  der B e feh ls ­
f o l g e  ab Label "DAUER"*An Z e i l e  170 b i s  zu r  Dekrementierung in  
Z e i l e  230 gehorcht ,  wobei zweimal e in  CALL zum Unterprogramm 
•für den Frequenzindex C in  Z e i l e  350 b i s  380 durchgeführt w ird .  
Wir müssen a l s o  d ie  T ak tze iten  a l 1er  B e fe h le ,  d ie  h ie rbe i  anfa l  
l e n ,  zusammenzählen.

H ierzu  s t e l l e n  w ir uns zunächst d i e  Anzahl Taktzyklen su -  
sammen, d ie  d i e  B e feh le  machen, d ie  in  den vorgenannter Ze ilen

_____________________
LD A,n  
OUT n , A 
CALL r.n
DJNZ e (Sprungweite )  
DEC r (R e g i s t e r )
JP NZ,nn 
RET

Anz^Jaktzyklen  
7 

11 
17
13 ( s o la r g e  B< v0?
4

IO
10

Zäh lt  man d ie  fü r  jede  der oben genannten Z e i le n  je w e i l s  gü lt ig en  
Zahlen zusammen -  wobei d ie  Z e i le n  35C> und 380 doppelt und d ie  
beiden Z e i le n  360 und 370 soga r  2Cssal*^£u zäh len  s ind , s .c .  -  so  
e r h ä l t  man fü r  d ie  Anzahl Taktzyk len  d ie  Gleichung? 
J2 — 117 + 28C^D a (be i meinem a l t e n  ZSO) e in  Taktzyklus ziem lich  
genau 0.59 Mi kr ose künden d a u e r t ,  (was von mir am 1.4.0B15 n t  
e in e r  ' Stoppuhr exakt gemessen wurde ,)  dauert  d i e  Abarbeitung der 
B e fe h l s f c l g e  f ü r  d ie  Tonperiode ( i n d i r e k t  a l s o  fü r  d ie  Frequenz? 
T = 0.59 (1 17+2BC) jjs, woraus d ie  im B e i t r a g  erwähnte For ne I 
fü r  den "F requenz -Index"  C f o l g t .  Da in  Tabellenwerken i .d .R .  
nicht  d ie  Pe r iodendauern , sondern d ie  Frequenzen der Tonhöhen in  
Hz a u fg e fü h rt  s in d ,  e r h ä l t  man d ie  r i c h t i g e  Größenordnung der 
P e r io d e ,  i ndem man den Kehrwert der in  MHz verwände!ten Teeei 
lenw erte  in  d ie  Formel e in s e t z t .

X?
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D I R / S Y S  o d e r -  I  N H A L T / S Y S ?

WEGE ZUR GDOS/NEWDOS-KOMPATIBILITÄT

Ein zunächst kaum in s  Auge l a l l e n d e r  U nte rsch ied  zwischen  
NEWDQS-80V.2 und GDOS bes teh t  in  der Benennung des D i r e c t o r y -  
F i l e s .  F o rm a t ie r t  man e in e  D isk e t t e  mit NEWDOS, so heißen d ie  
dabe i  k r e i e r t e n  S Y S -F i le s  BOOT/SYS und DIR/SYS. Tut man das ­
s e l b e  mit GDOS« so  heißen d ie s e  beiden  F i l e s  6D0S/SYS und 
INHALT/SYS. Da man auch in  GDOS das D i re c to ry  mit DIR (oder  mit 
I )  a u t ru fe n  kann, f ä l l t  das w ie  ge sag t  auch dem Um steiger  
zunäch st  kaum a u f .  Im G e g e n te i l ,  man em pfindet es a l s  Umsteiger  
nach ku rze r  Gewöhnung a l s  großen V o r t e i l ,  das D ir e c to ry  s t a t t  
mit d r e i  Tastenansch lägen  (DIR) mit nur einem <I> a u f ru fe n  zu 
können.

Trotzdem s t e l l e n  s ic h  nach e in i g e r  Z e i t  gew is se  N a c h te i le  
h e ra u s .  Es g i b t  e in e  große  Anzahl Programme, d ie  auf den DIR/ 
S Y S -F i l e  z u g r e i f e n «  z .B .  Programme, d ie  d i e  D i r e c t o ry —E in t rä g e  
(ohne d i e  S Y S -F i l e s )  a lp h a b e t i s c h  s o r t i e r e n  und s o r t i e r t  auf 
d ie  D i s k e t t e  zu rü cksch re iben ,  e in e  besonders  be i  DD und/oder  
80 -T rack -La u fw e rke n  mit b i s  zu ca. 200 E in t rägen  f a s t  unent­
b e h r l i c h e  (max. 15 x 4 = 60 E in t rä g e  auf e in e r  Bi 1d sc h irm se ite )  
U t i l i t y .  Auch d ie  Kata log is ie rungsp rogram m e g r e i f e n  auf DIR/SYS 
a l s  F i l e  zu . Heißt nun aber  der D i r e c t o r y -F i1e INHALT/SYS, wäh­
rend  das  Programm auf DIR/SYS z u g re i fe n  w i l l  (und um gekehrt),  
so  g i b t  es  e in e  Fehlermeldung „Date i n ich t  im I n h a l t s v e r z e ic h ­
n i s “ (bzw . "FILE  NOT IN DIRECTORY"): Inkom pat ib i1i t a t  zwischen  
NEWDOS und GDOS.

N a t ü r l i c h  i s t  e in e  A b h i l f e  r e l a t i v  e in fa c h  m öglich , indem 
man den F i l e  j e  nachdem in  DIR/SYS bzw. INHALT/SYS (mit RENAME 
bzw. N -  auch e in e  der so angenehmen Bef ehl sab kürz ungen im 
GDOS, d iesm al g l e i c h  fü n f  Tastenansch läge  w en iger? )  — umbe­
nennt .

Weit e l e g a n t e r  wäre e s  n a t ü r l i c h ,  d i e  GDOS-Systemdiskette  
durch e inen  Patch  zu v e ra n la s se n ,  von vo rn h ere in  beim Form atie ­
ren  den D i r e c t o r y —F i l e  g l e i c h  DIR/SYS s t a t t  INHALT/SYS zu be ­
nennen. Der G D O S -„E r f in de r " J .H .L .H e ick e  g i b t  a l s  Grund fü r  d ie  
Benennung des I n h a l t - F i l e s  mit INHALT/SYS s t a t t  DIR/SYS an: 
„ D ie s e  Namensänderung wurde wie bei GDOS/SYS b e sc h lo s se n ,  um 
e in e  Z e rs tö ru n g  der abweichenden in te rnen  A u f t e i lu n g  durch  
d i r e k t  z u g r e i f e n d e  Programme zu erschweren" ( JHL H eicke , SDOS- 
S y s te m b e sc h re ibung, 1984). Der Z u g r i f f  w i rd ,  w ie g e z e i g t ,  t a t ­
s ä c h l i c h  e r sc h w e rt .  E ine  Z e rs tö ru n g sg e fa h r  i s t  mir h ingegen  
noch n ic h t  b egegn et ,  w ie  z .B .  das Programm DIRSORT von Hein— 
f r i e d  C zn o ttka ,  B raunschweig ,  b e w e is t :  es  g r e i f t  o f f e n s i c h t l i c h  
d i r e k t  au f  den D i r e c t o r y - F i 1e zu und s c h r e ib t  d ie  E in t r ä g e  a l ­
p h a b e t i s c h  s o r t i e r t  au f d i e  D isk e t t e  zurück, abe r  (im Gegensatz  
zu anderen  Programmen g le ic h e n  Namens und g l e i c h e r  Funktion )  
un abh än g ig  vom Namen des  D i r e c t o ry -F i  l e s 1

So s c h a u te  ich  mir den in  NEWDOS und GDOS f ü r  das  Form atie ­
ren  und Kopieren  zu stän d igen  S y s te m f i le  SYS6/SYS genauer an.  
Auch a l s  N ich t -A ssem b le rgew an dte r  f i n d e t  man l e i c h t  im r e l a t i ­
ven F i l e - S e k t o r  (FRS> 24d/18h beim r e l a t i v e n  S e k to r -B y te  (SRB) 
84h d i e  E in t r ä g e  „GDOS/SYS" und (SRB A4h> „INHALT/SYS". A ls o  
g l e i c h  mal umgezappt in  BOOT/SYS und DIR/SYS ( d i e  r e s t l i c h e n  
d r e i  B y tes  werden mit B lanks  — 20h — a u f g e f ü l l t )  und p ro b ie r t?

T a t s ä c h l i c h  heißen  nach de® Form atieren d i e  be iden  S Y S -F i le s  
e in e r  neu fo rm a t ie r t e n  D isk e t t e  nun BOOT/SYS und DIR/SYS, w ie  

2  e in  A u f l i s t e n  mit I , S  (bzw. D IR ,S ) b e w e is t .  A l l e s  g e s c h a f f t  — 
denkt man. Aber l e i d e r  hat man s ic h  g e tä u sc h t !  Beim A u sp ro b ie ­
ren  von Programmen mit einem Z u g r i f f  auf DIR/SYS gehen d ie s e  
w e i t e r h in  mit „D ate i  n ic h t  im I n h a l t s v e r z e ic h n i s "  au f F e h le r .

Noch schlimmer: auch wenn man im Programm den Namen DIR/SYS in  
INHALT/SYS umwandelt (was vo rh e r  zum E r f o l g  f ü h r t e ) ,  b l e i b t  das  
Programm mit der Feh lerm eldung „Date i n ich t  im In h a l t s v e r z e ic h -  
n i s "  hängen. Und s e l b s t  wenn man nun mit DDE oder SUPERZAP den 
F i l e  DIR/SYS zu l i s t e n  v e r su c h t ,  e r s c h e in t  d ie  g l e i c h e  Fehler—  
meldung.

Der r e l a t i v e  L au fw e rk ssek to r  (DRS ), in welchem das D i re c to ry  
e in e r  D isk e t t e  b e g in n t ,  i s t  l e i c h t  aus den PDRIVE-Werten d ie s e r  
D isk e t t e  zu errechnen :

NEWDOS
GDOS

GPL
EIB X 5 X DDSL

SBIV = DRS des D irec to ry -B eg in n es

Bei SDi e l e: 6 X 5 X 48 = 1440 ( f ü r  GENIE I I I  bzw.

2 X 5 X 17
80 -T r . -L au fw e rk e  DS/DD) 

= 170 (40 od. 35 -T r . -L au fw e rk e

GPL = Grans Per Lump
SS/SD)

EIB = E inh e iten  Im B lock ; 1 E in h e it
(Gran ) = 5 Sektoren in NEWDOS und GDOS.

DDSL = Disk D i r e c to ry  S t a r t  Lump = SBIV = S ta rtB lock  des In ­
hal t s V e rz e i  chni s s e s .

In der normalen P D R IV E -E in s te l1ung beg innt a l s o  bei 80-Track  
Laufwerken Double S ided  mit Double Density  der D i re c to ry —Fi 1 e 
im r e l a t i v e n  D r iv e -S e k to r  (DRS) 1400d/5A0h. A lso  mit SUPERZAP 
mal nachgesehen, was auf DRS 1440d s t e h t :  der D i r e c to ry -B e g in n ! 
Im DRS 1443d und 1444d stehen d ie  F i l e - E in t r ä g e  fü r  BOOT/SYS 
und DIR/SYS. S ie  scheinen zu stimmen.

SUPERZAP e r la u b t  mit dem Kommando DNTH (D isp la y  Name/Type 
Hashcode) d i e  Berechnung des Hashcodes fü r  jeden  Filenamen.  
Dabei e r g i b t  s ich

A2 f ü r  BOOT/SYS 
Al fü r  GDOS/SYS 
C4 fü r  DIR/SYS 
CE fü r  INHALT/SYS.

ü b e rp rü f t  man nun d ie  Hashcodes im DRS 1441d/5Alh. SRB 00 fü r  
BOOT/SYS und SRB 01 f ü r  DIR/SYS, so  s t e l l t  man f e s t ,  daß h ie r  
w e ite rh in  d ie  Codes Al und CE fü r  GDOS/SYS und INHALT/SYS 
s teh en ,  obwohl d i e  d i e  Filenamen im DRS 1403d/5A3h und 1404d/ 
5A4h entsprechend der gemachten Änderung in  SYS6/SYS in  
BOOT/SYS und DIR/SYS umgeändert s ind .

Das kann n ic h t s  anderes  bedeuten , a l s  daß durch d iesen  
Systemzap zwar d ie  Filenamen geändert s in d ,  n ich t  aber d i e  zu­
geh ör ige n  Hashcodes, so daß das System beim A u fru f  der F i l e ­
namen d i e  entsprechenden F i l e s  BOOT/SYS und DIR/SYS n icht
f in d e n  kann, w e i l  der entsprechende Hashcode in DRS 1441d n ich t  
zu den geänderten  Namen paßt .  Im Gegensatz zur Benennung e in es  
F i l e s  m i t t e l s  CREATE oder RENAME (bzw. N) aus dem DOS oder OPEN 
aus dem BASIC w ird  a l s o  der Hashcode beim Formatieren n ich t  
nach dem im FRS 24d/18h von SYS6/SYS f e s t g e le g t e n  Namen
e r re c h n e t ,  sondern e r  muß an e in e r  anderen S t e l l e  f e s t g e l e g t  
s e in  und danach e in g e t ra g e n  werden. ABER WO ???

Mit SUPERZAP habe ic h  den GDQS-File  SYS6/SYS nach dem Byte  
GE ( — Hashcode f ü r  INHALT/SYS) durchsucht und dabei 19maliges  
Vorkommen f e s t g e s t e l l t  und n o t i e r t .  Beim Durchsuchen des SYS6/ 
S Y S -F i le s  von NEWDOS nach CE f e h l t e  CE gegenüber dem e n t sp re ­
chenden GDQS-F ile  i »  FRS 25d/19h be i SRB 98h; es  hieß h i e r  C4, 
das  i s t  der Hashcode f ü r  DIR/SYS? Auf d i e  g l e i c h e  Weise fand  
s i c h  im g le ic h e n  FRS 25d/19h d ic h t  daneben, be i SRB 95h, Al 
(Hashcode f ü r  GDOS/SYS) im GDOS—F i l e  und A2 (Hashcode fü r  
BOOT/SYS) im NEWDOS—F i l e .

Nach entsprechendem Umzappen e rgab  d ie  Probe en d l ich  das  
gewünschte E rg e b n is :  d i e  Form atierung z e i g t  d ie  umgeänderten

zz
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Filenamen BOOT/SYS und DIR/SYS mit den r i c h t i g e n  Hashcodes A2 
und C4.

H ie r  noch einmal d i e  e r f  o rde r  1 ichen Zaps im GDOS—F i l e  SYS6/ 
SYS- Ich h i e l t  e s  fü r  angebracht,  den Namen des BOOT/SYS-Fi 1 es  
w e i t e r h in  be i  GDOS/SYS zu b e la s s e n ,  da das  n ic h t  s t ö r t  und doch 
e inen  gew issen  B e leg  auf j e d e r  mit GDOS fo rm a t ie r t e n  D isk e t t e  
d a r s t e l 1t .

FRS 25d/19h, RSB 95h von 36 Al_ 23 nach 36 A2 23 
gezappt e r g i b t  den Hashcode fü r  BOOT/SYS beim  
Form atie ren  (b e i  mir n ich t  g e ä n d e r t ) .

FRS 25d/l9h, RSB 98h von 36 CE 3A nach 36 C4 3A 
gezappt e r g i b t  den Hashcode f ü r  DIR/SYS beim
Form at le ren .

D ie  F i le -Nam en  müssen entsprechend dem e in g e s e t z te n  Hashcode  
in  FRS 25d/19b i®  Sektor davor,  a l s o  FRS 24d/18h beginnend bei  
SRB 84h von GDOS in  BOOT (wenn man w i l l )  und be i  SRB A4h von 
INHALT in  DIR geändert  werden, wobei d i e  SRB A7h b i s  A9h mit 
B lanks (20h) a u f g e f ü l l t  werden. D ie be iden  Sektoren  sehen a l s o  
so  aus:

SYS6/SYS, FRS 18h 
GDOS o r i g i n a l :

DRV OO 3701 0051
1 10 CB4E C287
1H 20 2808 CB4E

30 FC20 OC1C
DRS 40 D742 360B
979 50 3300 18F5
3D3H60 20FD C91C

70 6547 444F
80 OOOO OOOO
90 7F1F B205
AO OOOO OOOO
BO 1DF9 E51E

FRS CO 9263 D218
24 DO B56E DC95
13H EO ED53 8159

FO Ö47E F680

CDD7 427E E683 
42CB 4EC2 8742 
20E7 CB7E 28E6 
7BD6 0020 0314 
1098 21DD 427E 
CDD7 42CB 4620 
1F52 4553 4554 
5320 3F03 0100 
4744 4F53 2020 
OOOO OOFF FFFF 
494E 4841 4C54 
0030 OSFF FFFF 
52CD A063 E521 
4FCD B86F CDB5 
0640 CDA7 4E21 
77CD B363 21F3

E281 421A 
CB4E 20EF CB46 
7E36 D0C1 D1E6 
1E00 D97E C9CD 
FE03 28FB 23CD 
FC7E C93E 063D 
031C 1F01 09A1 
B765 OOOO 005E 
2020 5359 5360 
FFFF FFFF FF5D, 
2020 5359 53A7 
FFFF FFFF FFCD 
9759 CBD6 ElCD 
6E30 Ö7CD 2550 
9459 7EE6 F920 
6DCD 6744 CD10

7. .0 .  ■ Bf* • . . • B• • • 
- N . . B . N . . B . N . . .F  
( . . N . . . ft ( . ft6«. . .
____ä. ........ ft..
. B 6 . • • ! . Bft• • ( - # .  
3 - • . . . B - F • - f t - *
......... RESET.............
eGDOS.? . . . . c . * . A
_____GDOS_____ SYS *
........... ............ -ü
_____INHALT-.SYS.
.........0..... ..............
• C . . R . . C . f . Y - . . -
• n « - 0. «o* . nO. • /»P 
. S . Y . S . - N f . Yft. • .  
. ft . . w . - c • .m .g D . .

GDOS ge: 

DRV 00

zappt:

3701 0051 CDD7 427E E683 E281 421A 0203 7. . 0 . .B f t . . . . B . . .
0 IO CB4E C287 42CB 4EC2 8742 CB4E 20EF CB46 - N - - B . N . . B . N . . -F
OH 20 2808 CB4E 20E7 CB7E 28E6 7E36 DOCl D1E6 < . . N . . . f t ( . f t 6 . . . .

30 FC20 OCIC 7BD6 0020 0314 1EOO D97E C9CD
DRS 40 D742 360B 1098 21 DD 427E FE03 28FB 23CD . B 6 . • • ! -B ft . . ( . # .
151950 3300 18F5 CDD7 42CB 4620 FC7E C93E 063D j  - . . .  . B. F . - ft. ®
5EFH60 20FD C91C 1F52 4553 4554 031C 1FÖ1 09 Al

70 6547 444F 5320 3F03 OlOO B765 OOOO 005E eGDOS.?_____e . . . ~
80 OOOO OOOO 4744 4F53 2020 2020 5359 5360 . . . .  GDOS. . . .  SYS *
90 7F1F B205 0000 OOFF FFFF FFFF FFFF FF5D-
AO OOOO OOOO 4449 5220 2020 2020 5359 53A7 . . . . D I R . . . . .SYS.
BO 1DF9 E51E 0030 05FF FFFF FFFF FFFF FFCD

FRS CO 9263 D218 52CD A063 E521 9759 CBD6 El CD • C . . R . . C . f . Y . . . .
24 DO B56E DC95 4FCD B86F CDB5 6E30 07CD 2550 . n. . 0 . .  o . . nO. .  /JP
18H EO ED53 8159 0640 CDA7 4E21 9459 7EE6 F920 • S . Y . S . . N ! . Y f t . . .

FO 047E F6BO 77CD B-363 21F3 6 DCD 6744 CD 10 . ft . . w . . c  * . m .gD ..

FRS 19h 
GDOS o r i g i n a l :

DRV 00 67CD F34D 212D 55E5 CDC3 673A 9759 CB5F g . . M!—U___ g : . Y . _
1 IO C03A 9659 CB7F C011 OOOO CD84 573A 9459
1H 20 CB4F C021 DA6D CD67 44CD AA67 11B5 6EÖ1 . 0 . ! .m .g D . . g . . n.

30 0200 CCB4 67C2 1A52 3EFF CDBO 64ED 5BD1 . . . . g . . R )  • . . d . a .
DRS 40 5921 0042 221A 5B4D E5CD 6257 El CB C63A Y ! . B M.Ä M ..bW .. . :
980 50 CD59 32C5 592A 9943 7706 OOSF 3ACE 594F . Y 2 . Y t . C w . . YO
3D4H60 D521 0042 CD1C 6221 7E59 11CB 4201 1600 . ! . B. . b ! ft Y. . B. • .

70 EDBO E13A CA59 6707 0784 OlOO B566 CD92 . . . : . Yg . . . . . . f . .
80 4C22 215B OEOO 183C C5AF CDBO 6479 3D20 L " ? Ä. . . < -------dy=.
90 1E21 0042 36 Al 2336 CE3A CE59 D602 4FÖ7 . ! . B 6 . # 6 . : . Y . .0 .
AO 0781 32 IF 42C6 0A32 EE65 320C 6718 1421 . . 2 . B . . 2 . e 2 . g . . !
BO BA65 FE02 3805 200B 2 IDA 6511 0042 0120 . e . . 8 . . . ! . e . - B . .

FRS CO OOED BOC1 DDCB OOC6 CDD4 57DD CBOO 86C2
25 DO 1A52 OC79 FEÖA 38BO C921 C559 DDES E5DD
19H EO El DD 7EÖ4 DD6E 03CD 924C DD75 OADD 740B

FO CDF2 5CDD 750C DD74 ODDD 7E05 CDB4 4CB7

GDOS gezappt :

DRV 00 67CD F34D 212D 55E5 CDC3 673A 9759 CB5F g . . M!- U » . . g : .  Y. _
0 10 CO 3 A 9659 CB7F COll OOOO CD84 573A 9459
OH 20 CB4F C021 DA6D CD67 44CD AA67 • 11B5 6EC1 .0 .  ! . m. g D . . g . . n.

30 0200 CCB4 67C2 1A52 3EFF CDBO 64ED 5BD1 . . .  . g. - R > . . -d .Ä .
DRS 40 5921 0042 221A 5B4D E5CD 6257 E1CB C63A Y ! . B “ .ÄM..bW___ :
152050 CD59 32C5 592A 9943 7706 005F 3ACE 594F . Y 2 . Y * . C w . . YO
5F0H60 D521 0042 CD1C 6221 7E59 11CB 4201 1600 . ! • B. . b ! ftY. . B. . .

70 EDBO E13A CA59 6707 0784 OlOO B566 CD92 . — —: . Yg........... f . .
80 4C22 215B OEOO 183C C5AF CDBO 6479 3D20 L " ! Ä . . dy=.
90 1E21 0042 36 Al 2336 C43A CE59 0602 4F07 . • . B 6 .# 6 . : . Y . .0 .
AO 0781 32 IF 42C6 0A32 EE65 320C 6718 1421 . - 2 . B . . 2 . e 2 . g . . !
BO BA65 FEÖ2 3805 200B 21DA 6511 0042 0120 . e .  . 8. • . ! • e. . B. •

FRS CO OOED B0C1 DDCB OOC6 CDD4 57DD CBOO 86C2
25 DO 1A52 0C79 FEOA 38B0 C921 C559 DDE5 E5DD
19H EO El DD 7E04 DD6E 03CD 924C DD75 OADD 740B

FO CDF2 5CDD 750C DD74 ODDD 7E05 CDB4 4CB7

CiS se i  noch bemerkt, daft bei. mir auch noch andere GDOS- und
NEWDGS-Fassungen e x i s t i e r e n ,  be i denen aus irgendwelchen  Grün­
den d ie  b e t re f fe n d e n  S t e l l e n  etwas  verschoben  s in d .  Anhand der 
in  den S e k to r e n l i s t i n g s  a u fg e fü h r t e n  Zusammenhänge w ird  je d e r  
in s e in e r  Fassung d ie  entsprechenden  S t e l l e n  l e i c h t  a u f f in d e n .

Und nun v i e l  Spaft -  noch mehr Spaft mit kom patib leren  GDOS- 
und NEWDOS—Systemen‘
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- The Disappearing DOS
Five utilities let you access 0 

Model l/III system functions from DOS Ready.

W hile you can't deny that a disk op­
erating system is a necessity, in 
some cases it's also a hindrance. For ex­

ample. if you want to execute a low-level 
function like modifying memory', initial­
izing a printer, sending data out a partic­
ular port, or calling a ROM subroutine, 
you have to leave DOS. load either Basic 
or Debug, execute the function, and then 
return to DOS.

I've written five utilities that break this 
DOS barrier and let you use almost all your 
Model nil capabilities directly from DOS 
Ready. This is especially useful in writing 
Build files, where a transparent DOS gives 
you direct access to system functions

Typing in the Utilities
Tht live utilities presented below all 

use ihr same shell, which appears in the 
listing for POKE/SRC Isec the Program  
Listing!. Type in and assemble POKE, then 
wm c the file to disk. Load POKE/SRC amt., 
for each of the other four utilities, make 
the changes indicated in the Table Then 
assemble and save those four programs to 
disk with the appropriate file name.

The Five
POKE/SRC modifies up to 20 contig­

uous bytes of memory* with a  single com­
mand so you ran change the cursor char­
acter. write to the screen, change case, 
and so on from DOS Ready.

PO K E ’S form at is PO K E  nnnn .nn . 
where the first parameter is a four-digit 
hexadecimal (hex) address and the second 
is a two- to 40-digit hex data stream. For 
example. POKE 4023.nn changes the cur­
sor charactci. with nn the hex code for the 
new character. POKE 3COO.54455354 dis­
plays the word "TEST** in the upper left- 
hand corner of the display POKE 4019.00 
sets the keyboard for lowercase charac­
ters: 01 instead of OO sets ft for uppercase. 

LPR1NT/CMD. a line printer utility.

sends up to 20 control bytes to your line 
printer. This lets you execute a form feed 
or change modes on a program m able  
printer such as an Epson MX-80 without 
leav ing DOS The u tility ’s form at is 
LPRINT nn. where nn is a two- to 40-digit 
hex data stream. For example. LPRINT 
DC sends a top-of-form control character 
to vour line printer. LPRINT 1B451B47 
sends an escape sequence: it sets the Ep­
son MX-80 to einphastzed. doublc-stnkc 
print mode.

Out/CMD. a port output utility, sends a 
data strram of up to 20 bytes to any 260 
port. You can initialize any port-mapped pe­
ripheral. such as a universal asynchronous 
receiver/iransmitter IUART1 or a 280  
spced-up'imodification. from DOS Ready. 
The com m and's format is O UT nn.nn. 
where the first parameter is a two-digit hex 
port address and the second is a two- to 40- 
digit hex data stream. For example. OUT  
EC.04 sets your screen to 32-charactcr 
mode: CLS returns you to 64-character 
mode. OUT FF.01020102010201020102 
generates a beep from the cassette port.

Call/CMD. a machine-language subrou­
tine call utility, executes any machine-lan­
guage subroutine and then returns to 
DOS. You can use this to reenier resident 
programs alter a hang up, to test subrou­
tines. or to execute ROM subroutines. The 
command's format is CALL nnnn. Where

nnnn is a four-digit hex address. For ex­
ample. CALL 0049 stops execution until 
you press a key. useful as part of a Build 
file. CALL 01D9 prints the screen contents 
on a line printer, also useful as part of a 
Build file.

Execute/CMD. a machine-code execu­
tion utility, lets DOS serve as a machine- 
language interpreter. You pass hex digits 
as a parameter, and Execute converts 
them to binary and puts them in a buircr 
beginning at 5300H. The buffer is padded 
with No Operations tNOPs) and termi­
nated with a jum p to DOS (JP 402DII) 
Thus, unless the machine-language rou­
tine contains a ju m p  external to the 
buffer, or contains an infinite loop. DOS 
will regain control after execution. You 
use this utility to test short routines, move 
blocks of memory, or pass parameters 
subroutines. Execute's format is EXE*. 
CUTE nn. where nn is a two- to four-digit 
hex data strram. For example:

EXECUTE 2 1003C1100F00100O4EDD0 
m oves screen  data  to the bu ffe r at 
0P000H. Following is the Assembly-lan­
guage code for the above statement:

LD HL.3C00H 
LD DEOFOOOH 
LD BCO400H 
LDIK

The sequence below turns your TRS-80 
into a typewriter:

LMUKT/SRC -  LPR1KT/CRD
M i ! *12 m
C Su t;t: n i JR NX.PARAM2

4M EXX
41* CALL 3 BE

D e m « l in e »  1 II -3 U

orr/sRC OCT/CND
CSnager 4 ft LD C.D

t i l OUT tC ),A
D eleter lin e s  321, 33#

CALL.-SRC -  CALL/CMD
A d ir 292 LD XX,EXIT

294 PUSH IX *
C U n9*: 34« EX DC, XL

35» JP CBL)
D elete l in e »  3M -42I

txrcirrx/SRC -  execute /CUD
.  A«Jr S3* dcfv « , # . # , f , » . » . # , # . • .# ,# .# ,# ,# .#

M l DEF« » , # , » , # ,#
»5 * DETB 0C3E
M l r t r v EXIT
»7* END START

Cfcnage r I f *  PARAAi LD DE.START*!#»»
4(1 JP X. START* 1MK
57# JP X,START*1»#H
92# ORG START* 1 WE

D elete lin es  31§-37»

Table. Changes to POKE.SRC for the four other utilities.

L O A D

s o
System Requirements

M odels I and III 
32K  R A M  

DO S
Editor/assem bler

P rin te r

Program Listing. POKE/SRC.

52»# »#148 START rot) 52MB
4P2P M17# EXIT LOU 482DR
#21» »#188 PRINT 

«4198 |
E0Ü •2188

52 •• »# 2 »« 
••219 i

ORG START

52## 7C »»22# SPACE LD A,(HL) »riND PXRST PARARETER
52#i  rr#o »»23# CP •DM
52#3 C* »•24 » RET X
5284 PL2# ••25# CP • •
52#4 ?# f3 •»24# JR WX,PARAMl
52PP 23 ••27» INC HL
52#9 18P5 »•28# 

•929# i
JR SPACE

52#» CD21S2 983C# PARAMl CALL CETBTTL »get * d d r « i i
52»E 57 ••319 LT D,A
52»F CD2152 99328 CALL c irrem
5212 5r •833# LC E.A
5213 7E •834# LD A.(HL)
5214 PE2C •»358 CP *, *
521« C244S2 ••348 JP N l. ERROR
5219 23 •8378 

•8388 i
INC HL

521A CD2152 8*39# PARAM2 CALL CETBTTE j get d a t« s tr ing
521D 12 l ( 4 t f LD (DE),A
521C 13 ••41« IRC CE
521P l i r » •8428 

•8434 i
JR P ARAM 2

5221 7E »#44# GETPTTE LD A,(ML)
5222 r t»D ••45» CP •Dl
5224 CA2D4# • #448 JP t.EXIT
5227 CD42S2 ••47« CALL LEGAL
522A DAt452 •#4»8 JP C,ERROR
522D »7 ••49» ADO A, A
572E #7 ••5W ADD A, A
522F 97 ••51» ADD A,A
523# $7 ••528 ADD A,A
5231 4P 88538 LD C,A
5232 23 •»548 INC HL
5233 7E ••55» LD A,(HL)
5234 PEPD *854» CP •OK
523» CA2D4# #»578 JP ».EXIT
5239 CD4252 »•588 CALL LEGAL
523C DM452 •»598 JP C,ERROR
523r  i l m r i ADD A.C
524# 23 f i l l # IRC RL
5241 C9 •8428 

#•43# f RET

5242 PE2K »•  44» LEGAL CP 2#B
5244 CA2D44 ##et# JP t.EXIT
5247 D43# •4»4C SUB 3M
524» r c# f W471 CP •
524» 3r ••4M ccr
S24C FA4252 ' ••49» j p ».ILLEGAL
524F rf#A  
>251 3P

••789 CP •AH
••72» ccr

5252 P« #•77« net m
5253 D447 ••73§ SUB 7
5255 PE#A •474» CP 1»
5257 3F ••75» ccr
5254 FA f252 ••74# j p R,ILLEGAL
525» PCI# 8»77# CP 14
52sr 3r • •74» ccr
525C P242S2 •4798 j p •.ILLEGAL
5241 C» •• *§ •  

•• •1 » t
RET

5242 37 »492* ILLEGAL SCF
5243 C» •#•3» 

••84» ,
RET

5244 214D52 • »•5 » ERROR LD NL•KERROR
5247 CDIP*2 • •84« CALL PRINT
924A C32D4« •»#?• 

m u  i
JP EXIT

524D «A •449» HERRON DE PR •ah. •••• CoNMnd Pnrssetec Error
: a  2a za 21 43 4P 40 4D
*1 4E «4 2« 5* 91 72 41
4D 45 74 45 72 28 45 72
72 CP 72 2» 2A 2A 2A

528D #A • » * » • DET8 •AB,80S
IP

91919 i
57* # •#92» END START

End

EXECUTE CD4900CT»3300CD3!300C30053 

Following is the Assembly-language code 
for the above statement:

CALL 0O49H ROM INKEY routine 
CALL 0Ü33H JPtopUv character 
CALL 0033H JUne print character 
JP 5300H -lump to beginning

DOS Ready
The five utilities described above let you 

access almost al! the Model I/11I features

from DOS Ready, if a needed DOS command 
doesn't exist, you can simulate it with one of 
these utilities. And If the excessive typing 
starts to bother you. you can type in Com­
mando (see “Macro Economics.” February 
1986. p. 66). winch lets you rename long, 
hard-to-remember commands to short, 
meaningful, logical names. ■

You con reach Craig Chaiken at 32 Bev­
erly Drive. Avon. CT 06001.
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2  7

E i n  n e u e n  , L i b - B e + e h l !  e O <  ,  a t c J n  e s s e  >

- *•> ***■ -*s
scrlr.gsn :u  können. £J1*  M w ,  is t <edoch in cer An«encunc
Mcglidhk.it an. auch un er & & ■ ̂  « in {-|!0e und kenn

^ D a t e ie n  . n n ^ t sc=r  £

e - 's e n r U c ^ 's c S ie S a c h  tinßet ^ Ej ^ 7 ^ , “tws“ a  is t 'o S ln -  
nicht se lbsttätig , was das h*er ,/c' ~ ' . '
crem phcsohatfrei und crundwasserneu.rai.

« * t *  “ • f  « "  •nd" 2 ! 1, r ^  • ‘ - i  •*;■ * - c  « - £  ve-scMedentl ichtü- diesen Befehl ar.:u?st3en ist, *-• - e -*  ------ .  cn <n r-g
beschrieben. Ebenfalls is t  bekannt, wie aas neue Befehlswpr. .........c.e
Litr&rv zu nr.pl eiaentie-en ist .

M »  Ee-fsr.issyntax cer.t « s .  t T & ' r ^ r i r t
nech^cicenoe Adresse en ipg^en  w r - - - - -  - ' —  . inM O O -F U «

.SS;
« t r -  «  Ä r  es nur.
; : : ! ä i:!-. S Ä 5 ^  tI F L  ~ 3.n cün .£ » « w *  recht * » >  « ,  & « -
!: 'rc : ; u : r K . .  « « . «  ? rcc r*~ * « « * t .  * * ; L * 3

- 3  —  * » «  « *

C-S-“ zu .s -läss ic  arszrirct.

1. -;:- s  s=

wir L« . s  .. oc. amiae ce .* -  r . . ^6- j;ce r 0ce- i »  Nirwana
ras rieht, dann kann mar u. ü. m Ls.e. -* -*- ‘•E- « 6 
la rcs -, je nach zem.

r - -  M -tr t  (Listing va f.it :;-- is t  - i t  s r  Komaenterer. «chi
-:r re ;ch s -c  s-le iitert. Es sei nur h in ^ W ö g t . «US £  " S ! «

Vi C^e*e- > ' n Her; eincecetet werdet »•-.*. ue<* Ha*k*..re. ..
M -g k  . -ü t r i ;t * * . ic h .  denn es «e-den be: eine- Ad-ess. nu- cie ers.er 
vier Steiien ce-ese-.. K*f n «M = !g t .  wird eir-srn  i;.:0r . e r -  , .

A r n u l f  £ e p p

5147 00001
00002

GRS 5147h

5147 FE6B 00003 sys? CP 6th
5149 C2004D 00004 JF N3,4d00h

514C CDD54C 00005 CALL 4cd5h
514F 2004 00006 * JF; NZ,param

5151 2A0344 00007 LD HL,(4403h
5154 E? ooooe

00009
JP (HL)

5155 2B 00010 pa-sn DEC HL
515= CD6C51 0001! CALL read
515? 57 00012 LD XL A
5 ISA CD6C51 00013 CA-L read
515D 7? 000,14 LD A.C
515E B2 00015 OF. D
515F 57 00016 LD D.A
51B0 CD6C51 00017 CALL -ead
5163 5F 00019 LD E.A
5164 CD6C5! 00019 CALL read
5167 7? 00020 LD A.C
516E B3 00021 GF E
5169 6F 00022 LD L,A

. 5l=A 62 0002Z j n H.B
516B E? 00024 ,

00025 ^
Jc (HL>

516C D7 00026 read RET ICh
516D 3c GA 000-7 OF- Z, ciphci.
516F FE47 00022 CF *c '

.5172 300E 00029 JF NZ.e— c^
5173 FE41 00030 C= ? Ä*
5175 3S0A 00031 JF. Z.errc-
5177 D607 0CC32 ELB 07h
517? E6ÖF 00033 cirhek a:;3 Of h
517B 4F 00034 LZ C.A
517C 07 c o r  5 FL3A
517D 07 C-* -*C F.LCA
517E 07 **? RL3A
51~c 07 38 F—Z4
5250 Cc * - c

C3 l 0
F r

5151 3E2F 00.41 e -rz - . r a .Z fh
51S? B? 0C04Z r z A
518- C3094- 00043

00044
AA0?h

-'■5147 0CC45

0»u> e s =

:a t  h ie r P la tz  in  SYS?

; L it“Befehl 60? 
ssenst dort weiter 
; fo lg t  eine Sprungadr.? 
; fa l f s  ja
snem. aktuelle Etartacr. 
2Programm ansprincen

; wegen RST 10 Zeiger zur. 
: Z iffe r einiesen 
:1. HäHte des MSB 
; nächste Z iffe r  
«unteres Nibble 
; komplettes MSB 
: Iacen
: nächste Z iffe r  
; 1 . Hälfte des LSr 
2nächste Z iffe r  
; unteres Nibble 
; komplettes LSB 
: _ < - Adre%“LSB 
:RL < - komplette Adresse 
; Adresse ansprincen

: Z iffe r aus dem String 
i f a i ls  gültige Dezziffer 
: ungültige Ziffer?  
i f a i ls  ja 
: gültige Z iffer?
: -a l l s  nein
: an Deziif-err. angle:eher. 
sASZII ->• binär 
; Akku retten
2unteres ->  ooeres Nibble

2Ccce “falsche Parameter * 
iNZ-Becmcur.g 
: raus mit Perle-

2 6

00000 Fehle-

FB5C 10“E 
4 E 4 C  5 ? ~  

cor5  ±Z?

! 1 E 1 • • • • • « . •  • • • '• P m m m m

204 :  . . 5 . ?F :U N .0M LY? . A 
BZ7/1 BBF.ÜCH« Dcefehi er

C C - -  E r I E  

E I 5 -  CDcE 
OEFE u j - f  
2 F l~  C - « i ’=

2C«- -?S3 4554 .fatal.'1..RESET
ZiCE r x z .mit.T aste.R 1...
EE'ZZ 0042 . hk; • r'• S . "■*■% • • k . » M

CD6C 5257 CE-6C
517? E36F 62E? Gv. K. 1 G_. 1Gv.ob.
OAD6 07 Er OF 4^ . E. .EO."A.e.....c



7ecrizs-Versch!üsselung

Im letzter. Clufcinfo hüte ich darüber berichtet. *ie man durch Absehaffen der 
Kassetten-E/A viel Fla.tr i m Tscrips erhalt, der, ran nur rat rer muß. eine Mög­
lichkeit will ich Euch heute Vorführer.
&eir CLubtreffen zeigte mir Hartmut eine Verschlüsselurgsrcutine ir  Pascal und 
Fragte mich, cd man diese nicht in das Tscrips einc&uen icnrte. Diese routine 
*“5t zwei Vorteile: die von ihr verschlüsselten 7e::te werden beim zweiten 
Durchlauf wieder entschlüsselt und das Ccbewort (tzw. F'aßwcrt'* ; stiert nur i 
Kerf zes Benutzers. Da die Länge des Codewerts in diese'- Version 1-53 
Buchstaben beträgt, dürfte eine Entschlüsselung äußerst kompliziert sein.
De- Aufruf erfolgt beim Laden / Speichern mit cer. Rararete- ‘’V": "S.V f i l e ­
name" beim Sceichern und "L.V<«C> filename" beim Laden. Es wird jeweils racn 
der Codewort gefragt. Da die Eingabe über die <BREAK>-Rcutine e -fo lgt. sind 
Kleinbuchstaben nur möglich, wenn der erste Buchstabe *F". "D" oder nF*' lautet 
(Find. Delete, Reclace).
Die Erweiterung wurde für Tscrips £.4 geschrieben. Mit einer Änderung kann sie 
auch fu - Tscrios 4.0 übernommen werden, Ir. Zeile 101 muß es dann heißen*
101 LD DE.SE4Bh ; anderer Anfang des Tentsc-eichers

Vielen Deni an Ha-tmjt! 

Gerald Schröder

00001 } FA’Ch «2
00002 : 07/S6 BY GERALD SCHRÖDER
oocor {
00004 : VERS-HLÜSSELUNGS-ROUTINE Für TSCRIPS 5.4 , 4.0
oococ : IDEE iUND LITERATUR VON V. 1 I $
OOCOc ;
coco? ORG 5D4CH
cocos CAL- C2DL0A sCODEWORD EINGEBEN :LCA2/
00009 ;
ooo te ORG 5DBSH
occi: CAL- CCDSAV s CODEWORD EINGEHEN (SAVS1
occir {
oooir ORG 5DE5K
0 0 :14 CA._ VERLOA :ENTSCHLÜSSELN BEI L2A2
OCClC :
öCOlc ORG SEDAN
OC Ol* CALL VERSAV :VERSCHLÜSSELN BEI SAVE
C001S {
OCC1F ORG 626AH ;ROUTINEN IN TA-E-E/A
0CC20 ;
COCCI CQDLCÄ CAL- 22DEEIN :CC2EWCR2 EINGEHEN
00022 LC A. tTCBDHl SA_7ES KOMMANDO I? LOAD

RE’
00 024 ;
00C25 CDDSAV CA— CCDEEIN {CODEWORD EINGEHEN
cooc= CALL. 72A9H {ALTES KOMMANDO IM SAVE
0002? RE’
ococs ;
oc:c- CODESIN BI’ 2. UY+OEK) {FLAG -V- GESET2’?
coocr RE’ *• :NEIN. KEINE VERSCHLÜSSELUNG
OCCCl FUE- HL
oocr: RUS- DE
00:33 FUS- B2
00:34 LD HL.7A25H :GRUNDWERTE cüR -ND-RO-’INE
C00"*c’ LE DE.?C74H :ÜBERTRAGEN
OCCCc LD FC.C0C4
0*002“* ld :r
ooors * n ::y-c?h).sfh- {CURSORZEICHEN
r o er- \C2-VAL LD H-.CCDEw sZEIGER AU- AEFR4H-’EY’

00040 CAL- 6BCSH
00041 LZ B?53
00042 CALL 5E72H
00043 CALL 6BE9H
00044 {
00045 CALL 53FFH
00046 JR Z.NOCHMAL
00047 PCr BC
00048 FOR DE
00049 P0D HL
00050 RET
C0C51 ;
00052 CCDEW DB CCPEWE-CODEW
00053 DM ’Codeword? *
00054 CCDEWE ECU t - i
00055 {
00056 i
00057 VERLOA CALL VERSOHL
0005S LD HL,7CD1H
00059 RET
00060 ;
00061 VERSAV CALL VERSCHL
00062 LD DE.7CB1H
00063 RET
00064 {
00065 VERS2HL EIT 2 . tIY+OEH)
00066 RET 2
0006? RUSH HL
0006 e RUSH DE
00069 LD DE.7DD2H
00070 LD B. 0
000? 1 LC* HL.7CD1H
00072 LOOF LD Ä.(DE)
00073 CF 1EH
00074 JR N2.501
00075 LD DE.7DD2H
00076 LD A . (DE)
00077 SCI LD C. (HL)
00178 BIT C.L
00079 JR Z.SC2
cocso RLCA
oooei JR S03
00082 502 RRC A
00083 GC3 XOR C
000B4 LD C.A
000S5 BUSH HL
00086 CALL 72B2H
0008? FOR HL
oooee XOR C
00089 LD (HL).A
00090 INC DE
00091 INC HL
00092 djn: LOOP
00093 BOR DE
00094 PDF HL
00095 RET
00096 s
Q0C97 j
0009S ORG 66DSH
eoccc JR Z.5D97H
00100 HIT 0. CY+OEK:
00101 LD DE.C177H
00102 JR 3. SD4
00103 LD DE.C?C2BH)
00104 GC4 ZF 522’ H

: IN DIE LETZTE ZEILE 
:BIS 53 ZEICHEN EINGEBEN 
?EINGABE
{LETZTE ZEILE LÖSCHEN 
1. ZEICHEN AUE DEM BUFFER 
i*1E? (ENTER)
:JA. NOCHMAL EINSEPEN

.•LÄNGE DES TEXTEE

lENTSCHLÜSSELN 
iALTES KOMMANDO

:VERSCHLÜSSELN 
{ALTES KOMMANDO

{FLAG "V" GES. ?
{NEIN, KEIN ENT-'VERSCHLÜSSELN

{ANFANG CODEWORD
{LÄNGE DES SEKTOREN (-256)
:ZEIGER AUF SEKTOR-BUFFER 
{CODEWORD-BUCKSTABE LADEN 
iENTER? (ENDE DES WORTES?)
{NEIN
{ZEIGER AUF CODEWORD-ANFANG 
:1. BUCHSTABEN LADEN 
{BUCHSTABE AUS DEM SEKTOR-BUFFER 
•.ZEIGER GERADEM 
;JA
{CODEWORD-BUCHSTABE LINKS ROTIEREN

s CCDEWORD-BUCHSTABE RECHTS ROTIEREN 
;XOR MIT TEXT-BUCHSTABE 
{ERGEBNIS NACH C

sRND-ZAHL IN A ERZEUGEN

:XOR MIT BUCHSTABEN 
5 IN DEN SEKTOR-BUFFER

{BIS SEKTOR ZUENDE

{ÄNDERUNGEN IM SAVE/LOAD-AUFRUF
{SPRUNG ZU SAVE
{FLAG "C" «  VERKETTEN?
: TEXTS^EICHER-ANFANG (8E4BH IN 4.0) 
{NEIN. NICHT VERKETTEN 
.•ENDE DEE TEXTES 
lSTRUMS ZU LOAD
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oo:2Z ; 
00106 : 
00107 
ÖC10S 
0C109

ORG 6ACFH ,1TM
D£; »v* ;PARAMETER "V” S*hT' •
END

Kleiner 7:c "für Tszrips
■ ^ ««* ^ r c p c  5*"'' r* *7 «iz •* p  ̂  01"" 2 U 2 a er <Si 11Pa; -Vß- Tc— ^i-VersiDner, kann laar. sicr* ^oses r.nt«r ««*

: ; * o n  h e » ■ * * „
SHIFT SPACE. Wer d£,s such gerne :n Tszrips h«-.>we. muß ..... *•■ -
7oc2h pas Eyte IFh statt 20h schreiben.

Ge-ald Sehröder

Und das ist das Büro unseres Programmierers.

A c h  d  i _ i  1  i  e b e Z e i t  ! 1  2

Die in unserem Club vertretenen Computer, die eine eingebaute Echt­
zei tuhr haben, werden vom DOS leider teilweise im Stich gelassen. Es ist 
ein Relikt aus den alten Tagen des TRS-BO, daß nach dem Wochentag nie 
gefragt wird. Ihn durch ein Programm aus dem Datum zu errechnen, wäre zu 
speicherplatzaufwendig geworden. Der zweite Grund, weshalb ich mich er­
neut mit der Uhr beschäftige, is t , daß das Boot-EPROM des Genie 3 s (und 
wohl auch anderer Rechner) die Uhr überhaupt nicht zur Kenntnis nimmt.

In meinem Artikel MReal Time Black Box?“ ist bereits ausführlich 
beschrieben, wie die Uhr funktioniert. Deshalb baue ich heute darauf auf 
und verzichte auf allzu weitschweifende wiederholende Erklärungen. In 
jenem Artikel ist mir übrigens ein Fehler unterlaufen, der hiermit rich- 
tiogeste llt werden so ll: In dem kleinen Programm, das den Sonntag pro­
grammiert, muß anstelle der 7 eine 6 auf den Port 5A ausgegeben werden. 
Die 7 Wochentage werden nämlich ab 0 gezählt, so daß der höchste die Nr. 
6 ist . Es war wirklich nicht meine Absicht, eine arbeitnehmerfeindliche 
Woche einzuführen.

überhaupt ist dieser Punkt etwas heikel. Mein CP/M behauptet am Wo­
chentag "O“ ste if und fest, er heiße Montag. Der im letzten Artikel er 
wähnte Auszug einer anderen Publikation findet, daß der Sonntag der erste 
Tag der Woche sei, auch für diesen Chip. Bibel beiseite, es ist egal! Wer 
nach dem vorgestellten Strickmuster einen Wochentag programmieren w ill, 
kann ihm jede beliebige laufende Nummer geben. Hauptsache, a lle  Programme 
oder Betriebssysteme benennen ihn gleich -  und gemäß einer für a lle  
gleichen Vereinbarung.

Um das Auslesen der Uhr sowohl im EPROM als auch unter DOS zu er­
möglichen, muß die Ausgabe auf eine möglichst neutrale Art erfolgen. 
Beide Systeme verwalten nämlich den Bildschirm sehr unterschied!ich, so 
daß ein allgemeingültiger Algorithmus zur Anzeige nicht möglich ist. Da­
her wird hier beim Einsprung davon ausgegangen, daß HL als Zeiger auf 
einen Puffer geladen ist , in den der ABCII-String mit der Zeitangabe ge­
laden werden so ll.  Jedes beliebige System kann anschließend diesen String 
auf seine Weise in den Bildschirm übertragen.

Dieser String hat folgende Gestalt: Fr, 22.08.86, 13:48:4,:. Es ist  
die komplette Zeit, wobei die einzelnen Angaben durch Komma und ein fo l-  
oendes Leerzeichen getrennt sind. An der Stelle, wo hier der Satzende— 
Punkt (nicht Bestandteil der Zeitansage) steht, wird der String durch das 
Programm mit einem 0D-Byte (ENTER) abgeschlossen. Nach dem Anzeigen der 
Zeit wird deshalb immer in die nächste Zeile gesprungen.

Das Listing zeiQt außer dem Programm selbst eine kleine Routine (ab 
Label sta rt), die die Adresse eines Puffers nach HL lädt und dann das 
Ausleseprogramm aufruft. Zuletzt wird über die DOS-Routine an 4467 oer 
Pufferinhalt auf den Bildschirm übertragen. Wenn das Programm immer parat 
is t (SYS-File, EPROM, Helmuts “sicheres Plätzchen“), dann genügen zum 
Abruf einer Zeitansage ein paar Bytes, wie man sieht.

Die nun folgenden Erläuterungen zum Verständnis des Programms sind 
grundsätzlich für a lle  Uh**enchips, also auch für a lle  Echtzeituhren im 
Club gültig. Nur cas Auslesen des Chips selbst, das von dem Unterprogramm 
rdclk erledigt wird, dürfte von Wecker zu Wecker variieren.

Es becinnt damit, daß der Pufferzeiger HL auf den Stack gerettet 
wird. Damit steht er beim abschließenden POP (Z. 33) wieder auf dem Puf­
feranfang, so daß das aufrufende Programm einen mundgerechter. 2eiger zu­
rückbekommt« Das Y-lndexregister wird sodann als Zeiger auf eine Masken­
tabelle geladen. Die verschiedenen Register des RTC-Baustems enthalten 
nämlich nicht nur die jeweiligen Ziffern einer Zeitangabe, sondern dane­
ben gibt es noch Bits, die etwas von Schaltjshren, Nachmittagen ur.d



12/24-Stunden-Anreige erzählen. Sie «üssen aus,maskiert we-den, weil nur 
die Z iffern  selbst interessieren.

Das erste auszulesende Register ist Nr. 6, wo die Wochentage verra­
ten werden. Die chipinterne Adresse 6 kommt bei® G3s in das obere Nibble 
eines Bytes, das gleichzeitig i «  unterer, den Befehl "lesen" <xC) enthalt. 
Deshalb wird das Register A « i t  de® Adreßbyte 6C geladen. Mit dieser 
teuren Fracht geht's ab ins UP rdreg, wo das gewünschte RTC-Datenregister 
über den Port 5E adressiert wird, u* über den Port 5A ausgelesen werden 
zu können. Danach wird diese BCD-Ziffer gleich mit OR *0* in ihre ASCII- 
Entsprechung verwandelt, weil dies wegen der übrigen Zeiteinheiten öko­
nomischer erschien. Nachteils Nach dem CALL in Z. 12 muß mit AND OF 
gleich wieder der Binärwert gebildet werden. Er ist nun die laufende 
Nummer eines Wochentags in der Tabelle daytab.

Es wird hier übrigens nicht rdreg ab Z. 4®, sondern rtireg+1 ab Z. 50 
auf gerufen. Der Umweg über das Register C, dessen Bedeutung später er­
läutert wird, ist hier nicht nötig.

Die Tagpsnamen haben zwei Zeichen. Um einen Zeiger auf den korrekten 
Tag setzen zu können, muß der Akkuinhalt deshalb verdoppelt werden. Das 
geht am schnellsten mit RLCA. Als Zeiger wird DE geladen. Die Addition 
des LSB E und der Tagesnummer führt zum richtigen Byte in de- Tabelle. 
Wer diese Routine in ein eigenes Programm (z. E. ein SYS-File) einbauen 
möchte, muß dabei allerdings höllisch aufpassen, daß die Tagestabelle 
komplett in einer Page liegt, d. h., das Adreß-MSB muß für a lle  Namen 
gleich sein, Z. B. die Grenze zwiszhen 61FF und 6200 darf nicht mitten in 
der Tabelle liegen.

Alternativvorschlag, fa l ls  das nicht geht?
ADD A,E
LD E, A
LD A, 0
ADC A.D
LD D, A

Dann geht es ab 2. 18 normal weiter.

Nach dem Einstellen des Wochentag sie: oe-s muß der Pufferzeiger um 
eine Stelle  rurückgesetzt werden, denn das IF rd-ec erhöhte ihn. Dann 
we-cer. die beiden zutreffenden Zeichen in den Puffer geschrieben. Im UP 
cell®  kommen noch ein Komma und ein Blank dahinter, um die Zeiteinheiten 
optisch voneinander zu trennen.

In 2. 24 wird BC mit 034C geladen. Dabei wird B a ls  Zähler für drei 
Datumseinheiten (Tag. Monat, Jahr) aufgesetzt, C beinhaltet das Adreßre­
gister 4 der Uhr. Im oberen Nibble, wohlgemerkt (s. c.>. Das untere ist  
wiede- für das Lesen konfiguriert. Ähnlich verhält es sich mit dem Befehl 
LD DE,402E. E enthält dabei einen Punkt als Trennzeichen der Datumsein­
heiten. dessen ASCII-Wert 2E beträgt. Was es mit D auf sich hat. ist  
komplizierter!

Wir brauchen zur Anzeige zuerst die Zehnerstelle des Kalendertages, 
dann die Einerstelle, dann dasselbe für der. Monat, dann für das Jahr. Im 
UF rdreg wird aber das Adreßregister (in C gespeichert) immer um 10 (weil 
i* oberen Nibble; sonst nur 1) vermindert. Angesichts dieser Tatsache und 
eingedenk der Reihenfolge der Register, die in der Tabelle des letzten  
A -tikels steht, ist also C nach eine® Lesevcrgang immer um 4 Register zu 
niedrig. Also muß 4 addiert werden. Wegen der Nifcble-Akrobatik lautet der 
We-t tatsächlich 40. Und dieser Wert kommt in 2. 25 ms Register D. Nach 
de- Addition der RTC-Adresse in Register C und D am Beginn des UP rdloop 
beträgt sie also nicht mehr 4, sondern S. Das ist das Register für die 
Monatszehnerstei le, die wir nun brauchen. Uff!

Das Unterprogramm rdloop wird nun aufge-ufen. Dort passiert zunächst 
das soeben Erwähnte. Dann geht es gleich in rdclh weiter, einem UP. das

Technik wie ein 
Messer. M an kann damit 
morden oder damit Brot 
schneiden

“ Es ist anatomisch 
schwierig und immer ein 
wenig lächerlich, sich gra­
tulierend auf die eigene 
Schalter zu schlagen. f f

zwei RTC-Register ausliest. Es ruft nämlich zunächst rdreg auf. das wir 
vom Auslesen des Wochentags her bereits iennen und geht anschließend in 
rdreg über. Dort wird das zuständige Dater.register adressiert und ausge­
lesen. Die uninteressanten Bits werden ausmaskiert. Der Binärwert wird 
gleich ins ASCII-Format umgewandelt und in den Puffer geschrieben.

Nach der Rückkehr von rdclk kommt das Trennzeichen, bei® Datum ein 
Punkt, aus E in den Puffer (Z. 3?). Wenn a lle  drei Einheiten des Datums 
geschrieben sind, stört natürlich der Punkt hinter der Jahreszahl. In 
Z. 42 wird deshalb der Pufferzeiger auf ihn zurückgestellt, damit er mit 
einem Komma und einem anschließenden Blank überschrieben werden kann.

Nun ist die Uhrzeit dran, ln Z. 27 wird wieder BC « i t  der Anzahl von 
Schleifen (in B) und der RTC-Adresse <in C) geladen. Diese Adresse lautet 
jetzt 5. weil dort die jetzt fä llig e  Zehnerstelle der Stunden steht. Wie 
aus der erwähnten Tabelle hervorgeht, können wir jetzt immer ein Register 
tie fer rutschen, denn die Reihenfolge der Register deckt sich « i t  der 
Reihenfolge der Ziffern in einer Zeitangabe. Die Subtraktion in Z. 51 im 
UP rdreg t r i f f t  also immer genau das jeweils gewünschte Register. So kann 
auch DE mit ’ s ’ , dem Trennzeichen für die Zeiteinheiten geladen werden. 
Auf diese Weise kommt 00 nach D, also der Summand für die Addition in 
Z. 36 ist 0.

Der Rest ist Handwerk. Wieder wird rdloop aufgerufen, um diesmal die 
Uhrzeit in den Puffer 2u schreiben. Danach stehen dahinter wieder ein 
Komma und ein Blank, was ganz am Ende des Strings jedoch stört. Der Puf­
ferzeiger HL wird deshalb in Z. 30/40 auf das Komma zurückgestellt, wo 
dann stattdessen 0D, also ENTER gepatcht wird. Nachdem der Zeiger mit POP 
wieder auf den Pufferanfang gesetzt ist, hat Reserve Ruh’ .

Solche Sei bst kor re kt ur er« und verschiedenes Andere machen das Pro­
gramm ziemlich kompliziert, nahezu unübersichtlich. Das Problem ist je ­
doch, daß es im EPROM residieren so ll. Es kann sich also nicht selbst 
modifizieren wie die Uhrenroutine des B3s im RAM. Bei dem gleichzeitigen 
Anspruch, es sehr kurz zu halten, so llte  eben ein UP möglichst alles  
können.

Das Listing und der darunterstehende Sektordump geben eine Demover­
sion wieder, die bestenfalls als Spiel kram zu bezeichnen wäre. Da jede 
Armbanduhr dasselbe le iste t, lohnt ein solches Programm im Anwenderspei- 
cher nicht. Interessant wird es erst, wenn es in eine® SYS-File, ir. (EP-) 
ROM oder in einem Speicherbereich ständig bereitliegt, der Systemroutinen 
Vorbehalten ist.
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1 5
5200

5200 217F52
5203 CD0952
5206 C36744

5209 E5
520A FD21645'
520E 3E6C
5210 CD5352
5213 E60F
5215 07
5216 117152
5219 83
521A 5P
521B 2B
521C EB
521D EDAO
521F EDAO
5221 EB
5222 CD4852
5225 014C03
5228 112E40
522B CD3D52
522E 015C03
5231 113A00
5234 CD3D52
5237 2B
5238 2B
5279 360D
523B El
523C C®
523D 79
523E B2
523F 4F
5240 CD4F52
5243 73
5244 23
*24= 10F6
5247 2B
5248 362C
524A 23
524P 3620
524D 23
524E C9
524F CD5252
5252 79
5253 D35B
5255 D610
5257 4F
5258 DB5A
525A FDA600
525D F630
525R 77
5260 23
526! FD23
5263 C9

5264 07
5265 03
5266 OF

00001 Oft6 5200h
00002
00003 {Rahmenprogramm, je nach dem anzupassen
00004 start LD HL,buPPer
00005 CALL prog
00006 OP 4467h
00007
00008 ;Programm rum Auslesen der Uhr

;einen PuPPer Pestlegen 
;Uhr dorthin auslesen 
; im Bildschirm anzeigen

000Ö9 prog PUSH HL
00010 LD IY,clktab
00011 LD A,6ch
00012 CALL rdreg+1
00013 AND OPh
00014 RLCA
00015 LD DE,daytab
00016 ADD A,E
00017 LD E,A
00018 DEC HL
00019 EX DE, HL
00020 LDI
00021 LDI
00022 EX DE,HL
00023 CALL del im
00024 LD BC,034ch
00025 LD DE,402eh
00026 CALL rdloop
00027 LD BC,035ch
00028 LD DE,* : '
00029 CALL rdloop
00030 DEC HL
00031 DEC HL
00032 LD (HL), Odh
00033 POP HL
00034 RET
00035 rdloop LD A,C
00036 ADD A,D
00037 LD C,A
00038 CALL rdclk
00039 LD (HL).E
00040 INC HL
00041 DJNZ rdloop
00042 DEC HL
00043 del im LD <HL) 9*
00044 INC HL
00045 LD (HL),' ’
00046 INC HL
00047 RET
0004B rdclk CALL rdreg
00049 rereg LD A,C
00050 OUT <5bh),A
00051 SUB 10h
00052 LD C,A
00053 IN A,(Sah)
00054 AND < IY)
00055 OF: '0 '
00056 LD (HL),A
00057 INC HL
00058 INC IY
00059 RET
00060
00061 {Tabelle der ZiPPernmask'
C0062 clktab DB 07h
00063 DB 03h
00064 DB OPh

PuPPerzeiger retten 
Tabelle d. ZiPPernmasken 
ab fteg. 6 (Wochentage) 
Wochentag auslesen 
ASCII -> binär 
* 2, weil 2 Zeichen/Tag 
Tabelle der Tagesnamen 
auP richtigen N. stellen  
Zeiger korrigieren 
auP PuPPeranPang zurück 
Duelle <-> Ziel tauschen
2 Buchstaben des Tages­
namens puPPern
rücktauschen 
% * hinter Tagesnamen
3 Durchl. ab Reg. 4+4=8 
Summand 40, Trenne.
3 Datumseinheiten ausl.

;3 Burchl. ab fteg. 5 
; Summand 00, Trennz. “s” 
;3 Uhrzeiteinh. auslesen 
{zurück auP letztes

?stattdessan CR puPPern 
; Zeiger auP PuPPeranPang

{RTC-F:egister
; je  nach dem korrigieren
;neu schreiben
; l Zeiteinheit auslesen
{Trennzeichen puPPern
;2eiger nachstellen
;b is  3 Einheiten ausgel.
; auP letztes Trennzeichen 
{mit * /  überschreiben 
sZeiger nachstellen 
;Blank dahinter 
{Zeiger nächstenen

{E inerstelle einer Einh.
; RTC-Aöreßregi ster 
{Datenreg. adressieren 
; auP nächstes Register 
{neu laden
;2eit-2iPPer auslesen 
{relevante Bits maskieren 
{binar -> ASCII

{PuPPerzeiger nachstellen 
?dto. Maskenzeiger

{Wochentag, 
{Zehner Datum, 
{Einer Datum,

0-6
0-3
0-9

5267 01 00065 DB 01h ; Zehner Monat, 0-1
5268 OF 00066 DB OPh {Einer Monat, 0-9
5269 OF 00067 DB OPh ; Zehner Jahr, 0-9
526A OF 00068 DB OPh {Einer Jahr, 0-9
526B 03 00069 DB 03h ; Zehner Stunde, 0-2
526C OF 00070 DB OPh {Einer Stunde, 0-9
526D 07 00071 DB 07h ; Zehner Minute, 0-5
526E OF 00072 DB OPh {Einer Minute, 0-9
526F 07 00073 DB 07h ; Zehner Sek., 0-5
5270 OF 00074 DB OPh {Einer Sek., 0-9

00075
00076 {Tabelle der Wochentagsnamen

5271 4D 00077 daytab DM »Mo'
5273 44 00078 DM 'Di *
5275 4D 00079 DM 'H i'
5277 44 00080 DM ’ Do'
5279 46 00081 DM 'F r '
527B 53 00082 DM ’ Sa'
527D 53 00083 DM 'So'

00084 buPPer
5200 000B5 END start

00000 Fehler

buPPer 527F clktab 5264 daytab 5271 del i «i 524B
rdclk 524F rdloop 523D rdreg 5252 Start 5200

DRV 00 0181 0052 217F
0 10 6452 3E6C CD53
OH 20 EBED AOED AOEB

30 3D52 Ö15C 0311
DRS 40 C979 824F CD4F
252050 2023 C9CD 5252
9D8H60 00F6 3077 23FD

70 0F07 0FÖ7 0F4D
80 6153 6F02 0200
90 OOOO OOOO OOOO
AO OOOO OOOO OOOO
BO OOOO OOOO OOOO

FRS CO OOOO OOOO OOOO
0 DO OOOO OOOO OOOO
OH EO OOOO OOOO OOOO

FO OOOO OOOO OOOO

52CD 0952 C367 44E5 
52E6 OF07 1171 5283 
CD48 5201 4C03 112E 
3A00 CD3D 522B 2B36 
5273 2310 F62B 362C 
79D3 5BD6 104F DB5A 
23C9 0703 0F01 OFOF 
6F44 694D 6944 6F46 
5200 OOOO 0000 0000 
0 0 0 0  0 0 0 0  OOOO 0 0 0 0  

0000 OOOO OOOO OOOO 
OOOO OOOO OOOO OOOO 
OOOO OOOO OOOO OOOO 
OO O O  O O O O  O O O O  O O O O  

OOOO OOOO OOOO OOOO 
OOOO OOOO OOOO OOOO

FD21 . . -R! R . .R .gD .  . !
5F2B d R M .S R ------ qR._+
4 0 C D ............. HR. L . . . § •
0DE1 = R . ö . . : . *  =R++6. . 
2336 . y .O .O R s# . .+6 ,#6  
FDA6 «R R y .Ä . . 0 . Z . .
0F03 . .O w # .# .................
7253 .........MoDiMiDoFrS
OOOO a S o . . . R . . . . . . . . •
O O O O ......................................* • •
OOOO.................................
O O O O ...................................
OOOO.................................
O O O O ..........................................   •
OOOO........... .....................
OOOO ................................
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N achtrag  :u  '* A c h  d u  1 ±  e»fc>e? 2 e i  t  • "

In dem oben genannten Beitrag war die Rede davon, daß die Routine 
zum komoletter. Ausleser, der Uhr das Boot-EPROM des Genie III s zieren 
so llte . Sie ziert mittlerweile. Und noch etliches mehr. Alle Programme, 
die sich sinnvoll callen lassen, sind im Anschluß aufgeführt. E= s:r.d 
teilweise solche, die schon immer drin waren, solche, die :war dnr, wa­
ren, sich aber aus verschiedenen Gründen nicht als Unterprogramme eigne­
ten (aber inzwischen eignen) und schließlich solche, die erst neuerdings 
drin sind.

Nicht erwähnt ist dort, daß der Zeichensatz jetzt gefall iger' aus­
sieht. Das ist zwar Geschmackssache, aber Unterlängen auf Kosten der 
Bäuche des p und des q und ähnlich ■faule Kompromisse kommen nicht mehr 
vor.

Neu sind auch zwei Befehle, E (für EXECUTE) und U (für UHR). Letz­
terer tut natürlich das oben Beschriebene. E ruft eine Routine als Un­
terprogramm auf. Bisher konnte nur mit dem G-Befehl die Kontrolle end­
gültig an ein Programm im Speicher übergeben werden, das nicht in den 
Monitor Zurückkehrt. EXECUTE hätte ich lieber CALL genannt und mit C 
aufgerufen, aber dieses Kommando ist bereits für COPY reserviert. 
Schließlich soll das EPROM mit der Ori gi naiver si on voll kompatibel b le i­
ben. Immerhin ist hier eine Analogie zu ZETBUG gegeben.

Da ich momentan mit ziemlicher Ausschließlichkeit am EPROM arbeite, 
ist es sehr wahrscheinlich, daß es zum Zeitpunkt des Erscheinens unseres 
Infos bereits noch mehr weiß und kann. Diese Aufstellung ist daher ver­
mutlich bereits übermorgen sehr unvollständig.

Wer daran interessiert is t , mag sich bei mir melden. Für die BAGIC- 
Efcoerten unter uns dürfte es allerdings ziemlich uninteressant sein. Der 
veränderte Zeichensatz, der unter DOS ohnehin übersehrieben wird und das 
ge fä llig e re  Logo lohnen nicht einmal das Porto. Wer aber in Maschinen­
sprache arbeitet, bekommt interessante Ware, wie die nachfolgende Auf­
stellung zeigt. Komplexe Routinen, die sonst jeweils neu programmiert 
werden müßten, können nun einfach ß»it einem CALL abgerufen werden,

Interessenten möchten mir bitte die Registrlernummer ihres EPROMs 
nennen. Man erfährt sie, indem man bei Reset oder beim Einschalten die 
Fl-Tsste? gedrückt hält. Ich verlasse mich auf diese Angabe und wahre da­
mit das Urheberrecht von Uwe Böker. Da immer noch 907. des Programms von 
ihm stammen, mochte ich nur 15 Mark in gängigen Briefmarken dafür, ich 
habe nicht etwa das Gelübde des Reichtums abgelegt sondern kalkuliere 
folgendermaßen* Ein EPROM kostet z. 2t. ca. 8 Mark. Dazu gibt es Fotckc- 
pien der Bedienung«- und Einbauanleitung. Das Porto entspricht dem Ge­
wicht. Den Rest von etwa 5 Mark werde ich auf das Wohl des £rwe*-be^s in­
direkt der Witwen- und Waisenkasse der hiesigen Gastwirtsinnung zufließer, 
lassen -  im wahrsten Sinne des Wortes. Prost!

Das is t alles!? Keine Gehäuseschrauben? Keine Platinen?

**-* neue B e feh lsk ü rze ls  * * *
E a d re s se  U n te re re . ab sd re s s s  au fru fen  
U Uhr v o lls tä n d ig  au slesen

fr*# verwendbare Subroutinen : t t t  
f r s t s c r  oder
019A Kl e i n b i1dschirm  löschen . H e llo  anzeigen  
ch rse t oder
027B Z e ich ensatz  (DE) laden (256 Zeichen ab ASCII 00) 
sngchr oder
027D B Zeichen ab ASCII A aus (DE) laden  
scr3c00 oder
08DF S c ro ll  des Kl e in b i1dschirm s

s c r o l1 
OßES 
del a y 15 
OA63 
cph lde  
0CA3 
gethea  
OCD4

bincphr  
0E89 

‘c&lend  
OF 3 6 
getdec  
OFAC

putdec  
OFCD

oder
S c ro ll  (DE A n f. 1. Z. , HL A r.f. 2. 2 . , BC F:est)
oder
ca. 15 ms Verzögerung  
oder
HL und DE v e rg le ic h e n  (w ie  RST 18h) 
oder
DE b in . < -  He:<-ASCI I -S t r  inc ab (HL? b is  Blank  
Cy: f a ls c h e s  Zeichen , Z: 4 Zeichen ooer Blank  
oder
A b in . <— g ü lt ig e  He:-;- und D e z z i f f e r  
oder
v o ll  s t .  Uhr— A nze ige  a l s  A S C II -S t r in g  nach (HL) 
oder
ASC11-D ez l mal s t r in g  b in ä r  nach HL laden  
(Ende be i der e rsten  N i c h t - Z i f f e r > 
oder
B in ä rza h l in  DE a l s  ASC11 -D e z -S t r in g  nach (HL)
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Liebe Leute,

GRAFIK SHORTY FUER MODELL 4/4P

1 CLEAR. 
7 1 ) * (D<4 
8:OPEEK  
1 )XOR-B*
2 POKE P 
,C:WHILE 
EN POKE 
LSE 2

-4R 97 ;CLS:V=2944:PRINT CHR$(1 5 ) ; POKE 120,134sWHILE J Jyö3)+Xö2-204

'c'xOR BiA*=INKEV*:D-VftL(ft»)tN-INSTR("0XXX^-+CHR*(13^fl*^*JAJ^ ’ -P0^

w %

in einem der vorherigen INFO’ s wurden Regional treffen  
angeregt. Im südlichen Teilen der Bundesrepublik finden 
solche Treffen bereits »ehr oder weniger häufiger statt. 
Das sowas im nördlichen Teil nicht klappt, hat glaube ich 
weniger mit den sog. Nodlichtern zu tun, als mehr mit der 
geringen Anzahl der Mitglieder! Aber trot2dem will ich 
einen Versuch starten und Euch nach Osnabrück einladen. 
Nicht, weil ich hier zu fä l lig  wohne« sondern weil 
Osnabrück recht günstig für ein solchten Vorhaben liegt.  
Denn von Kiel bis Koblenz ist  Osnabrück bei 
Richtgeschwindigkeit in gut drei Stunden 2u erreichen!
Als Termin habe ich das nächste Frühjahr ins Auge gefasst, 
und zwar den

Samstag und Sonntag 25.*«* 26. April 19B7

Falls  Ihr Interesse an einem solchen Treffen habt, lasst 
es mich b itte  bald wissen, damit ich die notwendigen 
Vorbereitungen einleiten kann. Ein Pensionshaus in der 
Umgebung von Osnabrück wird sich zu eine» ähnlichen Preis 
finden lassen wie bei unserer Jahreshauptversammlung. Und 
f a l l s  jemand mit der Bahn anzurei.sen wünscht, kann der 
Transport 2ur Versammlungsstätte auch organisiert werden.

Bleibt mir nur noch, auf eine große Beteiligung zu hoffen! 
Ich würde mich jedenfalls  sehr freuen. Euch im nächsten 
Jahr in Osnabrück begrüssen zu können.

m * * * * * * * * * * * * * * * » » » a * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ! ! * * * * * * * * * *
K le in e s  Grafikprogramm fu e r  Model 4/4P aus BOMicro 07/66/160

Mit diesem Z w e iz e i l e r  la s se n  s ich  G ra f ik en  m i t t e l s  des  
Z i f f e r n b l o c k s  e r s t e l l e n .  D ie Z i f f e r n  1-9 (au sse r  5) werden fu e r  
d ie  entsprechende Richtung ben u tz t .  D ie  Z i f f e r  0 benutzt man, um 
aus dem momentanen Modus zu kommen.

Den Modus waeh lt man mit den F unkt ionstasten :
Fl -  2eich*Wn F2 -  Loeschen F3 -  In v e r t i e r e n

Mit ENTER w ird  d ie  e r s t e l l t e  G ra f ik  g e s p e ic h e r t :  fiut 
SYSTEM"DUMP Filename (START-60544,end-62463)" 

wird  d ie  G ra f ik  auf d ie  Disk g e s p e ic h e r t .  Mit 
SYSTEM“LOAD Filename"

kann man d ie  G r a f ik  wieder von der D isk  laden und innerha lb  des  
Programms mit < . > a u f ru fe n .

H inweis  zur Programme!nQabe:
d ie  d re i  “XXX“ in  Z e i l e  2 werden durch das j e w e i l i g e  Zeichen der 
Fu n kt ion sta sten  F1,F2 und F3 e r s e t z t  (e s  handelt  s ich  dabei um 
P i x e l )
So und nun v i e l  Spsss  beim G r a f ik e in

4 D

?

Klaus Hermann



TANDY - LOGO (1 RSDDS 6. )

N icht jedem a e f ä l l t  wohl das Tandv-Logo. das beim booten au f der 
B ild fJ ä c h e  e r s c h e in t .  Außerdem s ieh t  man s ich  mit der Z e it  s a t t  
da^an. Per e in e  oder andere h ätte  v ie l l e ic h t  auch s e in  e ig e n e s  
Erl:ennuno52eichen oder äh n lich es  auf dem Schirm. D eshalb  e in e  
b u rrs  A n le itu n g  fü r  e ine  Änderung.
Das Loco i s t  in den le tz te n  3 Records von SYSO/SYS a b g e sp e ic h e r t . 
Mi 1 einer* entsprechenden  Programm oder auch mit DEBUG la s se n  s ich  
d ie  G raf l (.Zeichen le ic h t  in Leerzeichen  oder andere G ra flE ze ic h en  
umwandeln. Es i s t  jedoch unbedingt e r fo r d e r 3ic h , daß d ie  
Ladeadressen  n ich t übe rseh rieben  werden, ansonsten hängt s ich  das  
Svstem beim booten  au f. D ie Zeichen fü r  das Logo s ind  in  den 
L is t in g s  d u rc h gestr ich en .
D ie C op y righ t Meldung steh t e b e n fa l ls  in  SYSO/SYS (Record 73. D ie  
V erfah re n sw e ise  fü r  e in e  Änderung i s t  d ie s e lb e  w ie oben b e r e i t s  
b esch r ie b e n .
So und z u le t z t  noch d ie  Z e i le  mit de»~ Meldung " L S —D0S62Level—AN . 
D iese  Meldung s teh t  in BOOT/SYS, Record 2 ab Byte 10H.
Nach e in e r Änderung in  Leerzeichen  hat man nun nur noch einen  
le e re n  B ild s c h irm  vor s ic h . Datum— und Z e ite in q ab e  la s se n  s ich  
mit dem SYSTEM—B efeh l a b sch a lten .

K laus Hermann
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<60? 
<70? 
<eo>
<90 > 
< A 0 >
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SYSO/SYS

00 01 82 80 03 00 00 C5 
C3 OB 7B Bl 20 FB C9 C5 
4F 7B 06 OO 09 4E 23 6E 
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M o d e l  A P R O M — I m A g e — L o a d e r

Wie schon im l e t z t e n  In fo  erwähnt, muß man das Model 4P, wenn 
es  a l s  Model 3 l a u fe n  s o l l ,  mit einem "ROM** fü t t e rn .  Dazu 
l i e f e r t  Tandy das F i l e  MDDELD/II1 auf e in e r  TRSDOS 1 .3— 
D isk e tte  m it. D iese  l e g t  man in  den Bootd r ive  und drückt  
RESET (ev . Optionen könnt ih r  im l e t z t e n  In fo  n ach le sen ! )  .D ie  
Procedur des Ladens dauert  z ie m l ic h  la n g e ,  was anges ich ts  des  
rech t  kurzen Laders  im Boot-ROM n ich t  w e ite r  verwunderlich  
i s t -

D iese r  Umstand a l l e i n  h ä t te  mich aber  bestimmt n icht dazu  
gebrach t ,  e inen anderer» Weg zum Laden des ROM's zu suchen.  
Den e ig e n t l i c h e n  A n tr ie b  e r h i e l t  ich  e r s t ,  a l s  ich f e s t ­
s t e l l e n  mußte, daß Tandy aus mir u n e r f in d l i c h e n  Gründen n icht  
etwa das O r ig in a l  Model 3 - ,  sondern e in  geändertes  ROM 
m it l i e f e r t *  Wäre d ie s e s  "ROM" e in e  Verbesserung des M. 3-ROM, 
könnte man d ie  Sache j a  noch v e rs te h e n ,  aber das Gegente il  
scheint der F a l l  zu s e in !

Während Tandy im O r ig in a l  Model 3—ROM z .B .  e ine  A b frage  der  
Funktionstasten  vorgesehen (ab e r  n ich t  a k t i v i e r t )  ha t ,  i s t  
d ie s e  M ög lichke it  f ü r ' s  Model 4 n ic h t  mehr vorgesehen. Noch 
un sinn iger  e r sc h e in t  d i e s e r  Umstand wenn man weiß, daß das  
Model 3 keine Funkt ionstasten  e in gebau t  h a t t e ,  d ie  bekam e r s t  
das Model 4 sp e n d ie r t .  Ä hn lich  v e r h ä l t  es s ich  mit der  
Druckroutine des Model 3. H ie r  haben d ie  RöM-Macher e in e  
T a b e l le  zum Umsetzen der in te rn e n  Codes in  d ie  entsprechenden  
Druckercodes e in gebau t .  D iese  Maßnahme e r sc h e in t  r e l a t i v  
un s in n ic ,  da man d ie  T a b e l l e  im ROM ja  n ich t  ändern kann. 
Beim Model 4 i s t  d ie s e  T a b e l l e  n ic h t  mehr zu f in de n ,  obwohl 
s i e  h ie r  wohl angebrach te r  (w e i l  im "Pseudo-RQtt ä n d e rb a r ! )  
gewesen wäre.

Es g ib t  noch e in ig e  s o lc h e r  B e i s p i e l e ,  d ie  aus P latzgründen  
nicht a l l e  h ie r  a u fg e z ä h l t  werden s o l l e n .  Erwähnen w i l l  ich  
nur noch. daß auch manche Programme nur mit den O r i g i n a l -  
ROM's la u fe n .  So v e rw e ig e r t  z .B .  TASMON ( fü r  Model 3) s e in e  
A rb e i t  sowohl mit dem MOBELA- a l s  auch mit dem MODELD-ROM und 
s e l b s t  mit einem O r ig in a l  Model 3—ROM fü r  d ie  deutsche  
Tastatur g i b t  es  e r h e b l ic h e  Problem e. R ic h t ig  fu n k t io n ie r t  
das Programm, nur mit dem ameri kani sehen Original-ROM des  
Model 3. Grund genug f i n d e  ic h ,  d i e  verschiedenen ROM's au f  
e in er  D isk e t te  b e r e i  tzuha l ten und j e  nach den gegebenen  
Bedürfn issen  zu wäh len , w e lches  man benutzen w i l l !

Le ide r  s ie h t  das Boot-ROM des 4p d ie s e  M ög lich ke it  n icht v o r .  
Es erkennt immer nur das F i l e  mit dem Namen "MODELD/I11 ” a l s  
das zu ladende und i g n o r i e r t  a l l e  anderen ROM-Images. Man 
musste a l s o ,  um immer ‘'auf a l l e s  g e f a s s t  zu s e in ,  v i e r  "ROM"— 
Disketten b e r e i t h a l t e n .  D iese  PlatzVerschwendung v e r a n la s s t e  
mich, e in e  Lösung fü r  das Problem zu suchen (und zu f i n d e n ) .

Wie oben schon erwähnt, i s t  der ROM-Lader n icht gerade  der  
S c h n e l ls t e .  So lä d t  z .B .  TRSDOS 6 .2  oder CP/M ein  12k langes  
Programm (und n ic h ts  anderes  i s t  das ROM—Image) in  weniger  
a l s  einem D r i t t e l  der Z e i t ,  d i e  der  Lader dazu b raucht. Aus 
d ie se r  Erkenntn is  h eraus  en ts tan d  fo lg e n d e s  Konzept:
1. A l l e  ve r fügba ren  R D M -Images werden auf e in e r  TRSDOS 6 .2  -  

System diskette  g e s p e ic h e r t  und
2. von h ie r  in  den Spe ich er  ge lad en  und g e s t a r t e t !

Probleme be i der R e a l i s i e ru n g  des  Konzeptes:
1. D ie ROM-Images können n ich t  d i r e k t  in  ih ren  ta tsä c h l ic h e n  

Sp e ich e rbe re ich  (OOOOh -  3000h> ge laden  werden, da h ie r  
TRSDOS r e s i d i e r t  und ü be rsch r ieben  werden würde!

2. TRSDOS benutzt e in e  andere Spei e h e r a u f t e i 1ung a l s  d i e ,  d ie  
f ü r  den Model 3 -  Modus notwendig i s t !

3. Der S tackpo in te r  des TRSDOS l i e g t  mitten im späteren  ROM- 
Bere ich  und kann dort  ganz schön fü r  Durcheinander sorgen !

Lösungen:  
zu 1 - :
D ie  ROM's wurden m i t t e l s  e in e s  k le in en  Maschinenprogramms 
( s i e h e  L i s t i n g  1) nach oben (7000h) verschoben. Dazu w ird  das 
entsprechende ROM auf d ie  a l t e  Weise  g e lad en ,  NewDOS gebootet  
und dann ROMSHIFT/CMD g e s t a r t e t .  Danach wird TRSDOS 6.2  
geboote t  und das ROM unter dem entsprechenden Namen auf d ie  
D isk e tt e  gedumpt.
B e i s p i e l :  DUMP R0M1/CIM <START=X'7 0 0 0 ' ,  ENDÄX ' AOOOh' )  .
D ie  O r ig in a l  Model 3-ROM-Images muß man s ic h  n a tü r l i c h  zuvor  
auf ähn liche  W eise aus einem Model 3 b e sch a f fen !
D ie  ROM's werden spä te r  von dem Programm "ROM—Lader"  (s ie h e  
L i s t i n g  2) au f Befehl ge laden  und, nachdem d ie  zu bootende  
Model 3—D isk e t t e  e in g e le g t  wurde, w ieder auf ih ren  r i c h t ig e n  
P la t z  verschoben und g e s t a r t e t  <Z. 76 — 8 2 ) !  
zu 2. :
Das Model 4p (und n a t ü r l i c h  auch das Tischmodel) wurde, um 
mit dem Model 3 kompatibel zu b l e i b e n ,  mit e in e r  r a f f i n i e r t e n  
B ank ing log ik  a u s g e s t a t t e t ,  über S te u e rp o r t s  kann man d ie  RAM- 
K o n figu ra t ion en  so verändern ,  daß entweder d ie  Memory—Map des 
M. 3 (ROM b i s  300Oh, danach Keyboard, V ideospe iche r  und dann 
RAM b i s  FFFFh) e i n g e s t e l l t  i s t  oder aber d ie  T asta tu r  und der  
Video-RAM nach oben "u n te rs  Dach" (2k Video-RAM von F7FFh -  
FFFFh, T as ta tu r  von F3FF-F7FE) verschoben w ird .  Das i s t  d ie  
Konfig u ra t io n  fü r  TRSDOS und CP/M.
Um das Model 4p aus dem TRSDOS-Modus in  den M. 3-Modus zu 
v e rse tze n ,  muß nach dem V ersch ieben  des ROM-Images auf den 
Port  84h der Wert OO ausgegeben (Z .  80 und 81) werden <06 im
TRSDOS-Mode) . 
zu 3. :
Um dem Stack keine M ög lich k e it  zu geben im "ROM" Unheil  
anzur ichten  (w ie  e in ige m a le  bei Vorversuchen p a s s i e r t ! ) ,  w ird  
der S tackpo in te r  (CPU -R eg is te r  S P ) ,  kurz vor dem Versch ieben  
des ROM-Images auf se inen  a l t e n  P l a t z ,  nach oben (EÖOOh) 
v e r l e g t .

Zu dem Programm in  L i s t i n g  2 i s t  e i g e n t l i c h  n icht v i e l  zu 
sagen , es e r k l ä r t  s ich  m i t t e l s  der Kommentare p rak t isch  von 
s e l b s t .  E ine  kurze Anmerkung noch zu den sog. S u p e rv is o r -  
C a l l s .  Das s in d  fü r  den Progremmierer nu tzbare  DOS-Routinen, 
ähn lich  denen in NewDOS oder im BASIC—ROM, d ie  a l l e r d in g s  
n ich t  wie do r t  ü b l ic h  mit "CALL ADDR" au fge ru fen  werden. Um 
einen  S u p e r v i s o r -C a l1 au fzu ru fen  w ird  dessen Nummer in den 
Accu ge laden  und dann e in  ReStarT 28h du rch ge fü h rt . Sind  
Parameter an den SVC zu ubergeben , so  gesch ieh t  das über d ie  
anderen CF'U—Regi s t e r  (zum B e i s p ie l  Z e i le n  13 u. 61 — 64 ).

Xo'P'tau/t <lt>e*WL*vr»

L i s t i n g  1s
10 ORG 520öh

5200 210070 20 LD HL,OOOOH ; ROM-Image von OOOOh
5203 noooo 30 LD DE,7000H ; nach 7000h
5206 010038 40 LD BC.3BOOH
5209 EDB0 50 LDIR ; v e r s c h ie b e n !
520B C32D40 80 JP 402DH ; Rücksprung in s  DOS
5200 90 END START



st  i nq

m4/4p ecNe m4/4p ecke
00001
00002
00003
00004
00005
00006 
00007

! * t «M *O M «4* tm « «m « « «H « t * t *H « » tH « *H *m * * * * * * * *H H * « * t * t l « « « * # *  
;♦ Model 4p - RDM-Lader *
;* Lädt verschiedene ROM-Versionen von einer TRSDOS 6.x - Diskette *

;* Hartaut Obercann, Schwalbacher Str. 6, 6209 Neidenrod, 06124 / 3913 *

00008 
00009 ;

ORB 5000H ;Hi er (oder anderswo) soils sein!

Ö0010 S f H H H H H I H Supervisor-Calls
00011 ;
00012 IDSPLY: EQU 10 ;Text auf Screen
00013 SFSPEC: EQU 78 ;FCB erstellen
00014 SKEVs EQU 1 ;Tastatur abfragen
00015 fLOAD: EQU 76 ;File laden
00016 SCLS: EQU 105 iBildschira löschen
00017 ;
00018 Definitionen
00019 ;
00020 FCB: DEFS 32 (Platz für FileControlBlock
00021 ROH: DEFM 'ROM' ;Naae des einzulesenden Files 

(Nuaaer des einzulesenden Files00022 NUN: DEFM ' *
00023 DEFM 7CIH' ;und dessen Extension
00024 DEFB ODH (Ende des Filenaaes
00025 TEXT1: DEFM 'Model 4P - ROM-Lader' ;Hier steht was,
00026
00027

DEFE
DEFM

OAH

00028 DEFB OAH
00029 DEFM *C by Hart*ut Obenann’ ;und von wea es ist!

;Und was aan aachen kann!
00030
00031

DEFB
DEFM

OAH.OAH 
’MODELA/III = r

00032 DEFB OAH
00033 DEFM ■MODELD/HI = 2'
00034 DEFB OAH
00035 DEFM 'M0DEL3US/R0M « 3'
00036 DEFB OAH
00037 DEFM 'M0DEL36E/R0M = 4'
00038 DEFB OAH,ODH ;Ende des Textes
00039 TEXT2: DEFM 'RÜM-Iaage ist geladen!

Diskette wechseln und <ENTER> drücken!!!'
00040 DEFB ODH
00041
00042 ; m m t «<*«««* Hautprograea h «h h h h h h h h h h h h h h i <h h h « h i

5108 3E69
00043 ;
00044 START: LD A, SCLS 

28H
;Bildschira löschen

510A EF 00045 RST
510B 212950 00046 LD HL,TEXT1 

A.IDSPLY 
28H

(und Text ausgeben!
51 OE 3E0A 00047 LD
5110 EF 00048 RST
5111 3E01 00049 ASK: LD A.SKEY

28H
(Tastatur abfragen,

5113 EF 00050 RST
5114 FE31 00051 CP T
5116 280C 00052 JR Z,LOAD

'T ;bis eine Taste zwischen 1 und 45118 FE32 00053 CP
511A 2808 00054 JR ZjLQAD
511C FE33 00055 CP
51IE 2804 00056 JR ZjLOAD
5120 FE34 00057 CP
5122 20ED . 00058 JR NZ,ASK (gedrückt wurde!
5124 212350 00059 LOAD: LD HL,NUN (Nuaaer des zu ladenden Files
5127 77 00060 LD (Hü, A 

HL,ROM
;in den Filenaaen einfügen!

5128 212050 00061 LD (FileControlBlock initialisieren
512B 110050 00062 LD DE.FCB

A.iFSPEC
28H

512E 3E4E 00063 LD
5130 EF 00064 RST
5131 210050 00065 LD HL,FCB

A.iLOAD
28H

;und File laden!
5134 3E4C 00066 LD
5136 EF 00067 RST
5137 21BF5Ö 00068 LD HL.TEXT2 

A,IDSPLY 
28H

(Aufforderung "<ENTER> drücken!"
513A 3E0A 00069 LD (anzeigen und
513C EF 00070 RST
513D 3E01 00071 LOOP: LD A.SKEY

28H
(warten bis <ENTER>

513F EF 00072 RST
5140 FEOD 00073 CP ODH
5142 20F9 00074 JR NZ,LOOP (gedrückt wurde!
5144 3100E0 00075 LD SP,OEOOOH (Stack nach "oben" verlegen!
5147 210070 00076 LD HL,7000H ;ROM-Iaage von 7000h
514A 110000 00077 LD DE,OÖOOH (nach 0000h
514D 010038 00078 LD BC,3B00H
5150 EDBO 00079 LDIR (verschieben! ^EPT
5152 3E00 00080 LD A.OOH

(64H),A
(Operation-Port richtig a c  
(initialisieren •“5154 D3B4 00081 OUT

5156 C30000 00082 JP OOÖÖH ;und "ROM" starten!!! September
5108
00000 Total

00083
errors

END START 1986
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- f ü r  M o d e l  4 p  !

4  7  Nach der Lektüre  des A r t i k e l s  von A rn u lf  Sopp "Wenn d ie  Uhr
mal s t ö r t "  ( I n f o  Nr. 14 S e i t e  39f f )  , war ich  n a t ü r l i c h  
höchst w i s s b e g i e r i g ,  wie d ie  Sache s ic h  auch beim Model 4p 
im Model 3-Mode r e a l i s i e r e n  l ä ß t .  A lso  n ic h t s  w ie  ran  an 
den Speck!

Aber schon beim Ausprob ie ren  der Funktion CLOCK,Y bekam ich  
erstmal große  Augen; es t a t  s i c h  ( f a s t )  n ic h ts !  D ie  Floppy  
l i e f  zwar an und auch d ie  e i g e n t l i c h e  Aufgabe des  B e fe h ls ,  
nämlich e in  F l a g b i t  im Byte 4210h zu s e tz e n ,  wurde (w ie  ich  
spä te r  nach lä n g e re r  S p u rv e r fo lg u n g  heraus fand )  e inw and fre i  
e r f ü l l t ,  aber d ie  U h rze it  e r s c h ie n  t r o t z  dem n ich t  au f dem 
B ild sch irm . E in  Feh ler  im DOS!? Kann n ich t  s e in ,  wenn ich  
das MODELA/ 111—ROH (d ie  Model 4p -R OM -Vers ion fü r  d i e  ameri­
kanische T a s ta tu r )  benutze , l ä u f t  d ie  Sache e in w a n d fre i .  
A lso  e in  Bug in  der deutschen V e rs ion  des ROM—Image! Aber 
wo?

Der Feh le r  i s t  s ch n e l l  ( a l l e s  r e l a t i v ! )  gefunden. Zum Glück 
stimmt das Model 4p-"ROM" g e rad e  an d ie s e r  S t e l l e  e in ige »  
maßen mit dem O r ig in a l  Model 3—ROM üb e re in ,  so  daß das ROM- 
L i s t i n g  (G ro sse r/R öck ra th ) w e i t e r h e l f e n  kann. Ein e in z ig e s  
Byte i s t ,  durch welchen u n g lü ck l ic h en  Umstand auch immer, 
um den Wert 5 zu n i e d r i g  g e r a te n .  Um d ie  Uhr w ieder zum 
Laufen zu bekommen, muß a l s o  nur an der S p e i c h e r s t e l1e 
355DH aus dem Wert 19h e in  lEh gemacht werden. Das macht 
man aber n ich t  im Speicher (da  g e h t ' s  zwar auch, aber nur 
mit einem k le in en  T r i c k ) ,  sondern d i r e k t  im ROM-Image-Fi1e , 
damit n ich t  nach jedem Neuladen der Ärger w ieder an fän g t !

Und schon geht der Ärger w ieder  l o s !  Das MODELD/111—Fi 1e 
b e f in d e t  s ic h  auf e in e r  D i s k e t t e  im TRSDOS 1 .3 -  Format.  
Dort kann es  n ich t  ohne w e i t e r e s  b e a r b e i t e t  werden, da 
weder TRSDOS 6 .2  noch NewDOS d i re k te n  Z u g r i f f  au f d ie s e s  
Format haben und unter TRSDOS 1 .3  g i b t  e s  keinen D isk e d ito r  
tbzw. ich  kenne ke in en ) .  A ls o  muß das F i l e  e r s t  von se in e r  
O r ig in a l  d i s k e t t e  auf NewDOS, und nach der Änderung wieder  
zurück k o p ie r t  werden. Dazu muß man den PDRIVE fo lg e n d e r ­
maßen e i n s t e l l e n :
TI = AM, TD=E , T O 4 0 , 5PT= 18 , TSR-3 , GPL=6, DDSL* 17 , DDGA=2.
V o rs ic h t !  Auch nach der E in s t e l l u n g  d ie s e r  Parameter kann 
man mit "DIR" n ich t  auf d i e  D i s k e t t e  schauen (dazu g i b t  es  
in  der Tandy-Pub lic -Dom ain  das  Programm TRSDIR) oder etwa  
mit SÜPERZAP ans Ändern denken. Man kann s ic h  aber  mit 
"COPY MODELD/111:1 :0" das ROM-Image auf s e in e  F loppy  holen  
und nach der Änderung w ieder  zu rücksch re iben .  Die  
e i g e n t l i c h e  Änderung f i n d e t  im r e l a t i v e n  Secto r  *>6h (5 4 d ) ,
r e l a t i v e s  Byte 34h <52d> s t a t t .  Dort w ird ,  w ie  oben schon
g e s a g t ,  s t a t t  19h der Wert lEh e in g e t ra g e n *

Nun aber e n d l ic h  doch zu "UHRUNTEN"! Ich f i n d e  nämlich
A rn u l f s  Idee gar n ich t  so s c h le c h t ,  noch dazu da das  
Problem der Ver legung  fü r  4 p -B e s i t z e r  sehr e in fa c h  zu lösen  
i s t .  Man muß nur der ROM-Routine, d ie  d i e  U h rz e it  in  d ie  
rech te  obere  B ildsch irm ecke  s c h r e i b t ,  m i t t e i le n ,  wo s i e  s i e  
s t a t t  dessen hinpacken s o l l .  Das konnte man n a t ü r l i c h  auch 
m it t e l s  e in e r  f e s t e n  Änderung im ROM—Image machen, e s  g ib t  
aber e in e  e l e g a n te r e  M ö g l ic h k e it -

Wie im B e i t r a g  "ROM-Im age -Loader" schon kurz erwähnt, i s t  
das 4p mit e in e r  r a f f i n i e r t e n  B an k in g log ik  a u sg e s ta t t e t .  
Die Loai k kann über d ie  P o r t s  S4h (132d) und 9Ch <156d) 
g e s te u e r t  werden.

Mit H i l f e  des Port 9Ch kann man das BOOT- ROM e in -  bzw. 
ausblenden (s ieh e  auch "BOOT—ROM des 4 p " ,  In fo  Nr. 14 S e ite  
63 -65 ) .  Der Port 84h d ien t  zur Steuerung der RAM-Bänke- An 
diesem Port i n t e r e s s i e r t  uns zur Z e i t  nur das B it  0, mit 
dem der Bereich zwischen OOOOh und 37FFh sch re ibge sc h ü tz t  
(Bit: 0 Ä Ö) oder b e sch re ib b a r  (B i t  0 = 1 )  gemacht werden 
kann. Normalerweise w ird  f ü r  den 3 'er Modus der Fort  mit 
dem Wert 00h ge laden ,  a l s o  a l l e  B i t s  au f 0 g e s t e l l t  und 
damit das RAM zum Pseudo-ROM, s p r ic h  s c h r e ib g e s c h ü t z t . Das 
kann man durchaus mal mit DEBUG oder vom BASIC aus mit POKE 
und PEEK p rob ie ren ,  a l l e  Änderungsversuche werden f e h l -  
sch la g e n !

W i l l  man, wie w ir in  unserem F a l l ,  Änderungen am "ROM" 
vornehmen, se tz t  man das e r s t e  B i t  von P o r t  84h, indem man 
ihn mit 01h l ä d t .  Danach la s se n  s ic h  ohne w e ite re s  
Spei ch e rs te l  1 en , sowohl mit DEGUG a l s  auch vom BASIC oder  
von Anwenderprogrammen heraus ändern . Aber V o rs ich t !  
A l l z u le i c h t  z e r s t ö r t  man s ich  dabei d i e  e igen e  A r b e i t s ­
grundlage und der Rechner verschw indet "im K e l l e r "  und es  
h i l f t  nur erneutes Laden des ROM-Image. Aus diesem Grunde 
s o l l t e  man auch nach kontro l 1 i e r t e n  Änderungen, wie w ir  s i e  
j e t z t  Vorhaben, w ieder OOh in  den P o r t  84h sch re iben ,  um 
v erseh en t l ich e  ROM-Änderungen zu vermeiden.

Nun aber end lich  zur Sache! Um d ie  Uhr "nach unten" zu 
ver legen ,  müssen w ir  in  Adresse  359Eh den gewünschten Wert,  
sagen w ir  z .B .  3FF8h, e in t r a g e n .  Dann lan det  d ie  Unr ganz 
unten re c h ts ,  aber n a tü r l i c h  kann man jeden  Wert in nerh a lb  
(und sogar au sse rh a lb )  des Bi 1 d sc h irm sp e ich ers  e in t ragen ,  
ganz nach eigenem Geschmack. Aber V o r s i c h t ,  auch h ie r  
l a u e r t  wieder einmal e in e  Ge fah r .  Wie immer in  der Maschi­
nensprache wird d ie  A d resse ,  und n ic h ts  w e i te r  i s t  der von 
uns e ingetragene  Wert, im Format LSE/MSB e in get ragen .  Hier  
zur Verdeutlichung zwei kurze L i s t i n g s  in  BASIC und 
Assembler.

10 REM UHRUNTEN in  BASIC fü r  Model 4p 
20 OUT 132,1 s REM Aus Pseudo-ROM mach RAM!
30 POKE 13726,248 : REM LSB der neuen A d re sse  setzen  
40 POKE 13727,63 : REM MSB der neuen A dresse  setzen  
50 OUT 132,0 : REM Aus S ich e rh e i tsg rü n d en  w ieder  ROM!
60 CMD"CLOCK ,Y M : REM E f fe k t g l e i c h  mal a u sp ro b ie r e n !

5200 10 ORG 5200h
5200 3E01 20 START LD A,OOh ;Aus ROM
5202 D3S4 30 OUT <B4h), A ; mach RAM!
5204 2IF83F 40 LD HL, 3FF8h ; d i e  neue Adresse
5207 229E35 50 LD (359Eh) ,!HL se in tragen  und
520A 3D 60 DEC A ; aus RAM wieder
520B D384 70 OUT <84h), A ; ROM machen. Dann
520D C32D40 80 JP 402Dh ; zurück zum DOS!

90 END START
OOOO TOTAL ERRORS

N atü r l ich  muß man n icht  zurück in s  DOS sp r in gen ,  sondern  
kann g le ic h  mit irgendeinem Programm (z .B .  SCRIPSIT) 
weitermachen; aber da f a l l e n  euch bestimmt s e lb s t  genug 
Anwendungen e in .

Damit Schluß fü r  d iesm al! V ie l  Spaß beim Zapen und Zapfen,  
euer

VjojtAjwjA. CEbe/TMuo/rvn



Was ich hier vorstellen möchte, is t in dieser Form nur auf dem Ge­
nie I I !  s oder vergleichbaren Computern lauffähig. Das Strickmuster, nach 
dem es aufgebaüt is t , eignet sich jedoch für a lle  in unserem Club ver­
tretenen Maschinen, überhaupt für a lle  280-Rechner. Es geht darum, Spei­
cherte-«: cne zu erreichen, die ohne Umwege nicht verfügbar sind. Dazu 
gehören bei spielsw eise 'die Boot-EFROMs der neueren Genies, aber auch 
Programme, die bei einfacheren Computern etwa mit H ilfe eines*Bankers im 
Adreßbereich ces ROM«, de** Tastatur oder des Bildschirms laufen. Die 
hie-für netwendiger. ümschalteecuenzen kann man sich schenken.

Verbild waren dafür das Level-4-R0M von TCS (Genie I/ II) und CF/M. 
Ir Genie-Sonde?—F:OM kann ein String auf den Bildschirm ausgegeben werden, 
der sich unmittelbar hinter dem Ausgabebefehl befindet. So braucht man 
keinen Teige- zu laden. CP/K ruft a lles Mögliche mit einem CALL nach 
0005h auf. je nach dem, was in den Registern übergeben wird. Ähnlich ist  
es hier:

CALL . callO ;s. Listing
DEFfc  ̂AöSOh ; Unterprogramm-Adresse

Mit dieser Befehl ssSteuenz wird ein. Un t er pr cg ramm an cer Adresse 
4 OS Oh in der ncrmale-weise nicht zugänglichen Sani: 0 des G3s aufos-ufen. 
Um das tun zu können, müßte man sonst zue-sc eis Bank 0 selektie-en, danr. 
die Unce-crcg-amraad-esse ansprinoen, zuletzt wieder in die Arbeitsbank 
(normale-weise 1> zurückkehren. Ater te -* :t s  beim Umschalten auf Bank 0 
würde sich ein solches Programm selbe- in die ewigen Tagcgrunce banken, 
es wäre bei RET nicht merr auffindbar.

Dis hier vcrgestellte  Methode arbeitet im Comncn-Eereich. ce- unab­
hängig von cer emgestel Xter. Bank immer selektiert is t . Von hie- aus kann 
die Umschaltung ris ik e lo s  vor genommen wsrcs.n. Dis häufiger gebrauchten 
Umschaltroutine-*. liegen bereits als Unterorogram-s vor, andere wurcen ‘ab 
wStsl bank:' h ;s- eigens ar.ge-ügt. Sc ist es mit : m E3s nur.neh- möglich, 
Un.ce-z-rr-smrs in a lle r Sceicr.ertereicr.er aufzu-. en. Feigeres Routinen 
tssc-gs“ zie Selektion:

RA- “race-** osn nemcry-mappec Devices: 
dissss FA- wiese- aueblenden:
RA- in Sank 0:
wieze- tank I selektieren:
Bect-E=FC- selekt:e-er.:
Bcct-ERF.C^ wiece- ausknioser:
ein Unts-zrccramm in Bank C aufrufen:
(Restauration oes alten Tuendes nicht

C6A0*“
OsABh
35B4h (Label tar.kCv
35CDh (Label bank!)
35E2h (Label rom)
32DEh (Label ram)
35BPh (Label callO)

erfc-derlieh )

Las EPROM cce- ce- Speicher ir. memcrv-maccec-Acreßbere:rh sind mit 
einem gewöhnlichen CA_ an die genannten Adressen e-nsichbar. Nu- bei 
Bank 0 rent cas aus cer. eben skizzierten Gründen nicht, daher ist d:s 
Reutire callO irclernenne-t. kenn sie mit einem CALL aufos-ufer. wird, 
steht cis RET-Azreess im Stack. Es is t die Adresse unmittelbar hinter dem 
CA_L. Nichts sc -:ent cagegen, dort sonstwas unts-zubrincsn. in unserem 
Fall dis Adresse des gewünschter. Unterprogramms. Hiervor, geht die Routine 
ca! 10 £_=. Deshalb e-höht sie die FüT-Arresse auf cer Stack um zwei 
Stellen, un cce CALL-Adresse zu überspringen. Be; de- Rückkehr aus dem 
üncerprec-acr *.;-c nur. wiecer sinnvolle- Code vcrcefuncen.

A lls genannten Routinen, auch c a ll0 und die ritie-ter. Svstem-Unte-- 
crcgrsc-e kennen gefahrlos aufgerufen we-csr, auch u n s - BASIC mit USR. 
Psr Use- so llte  jecccn ziemlich genau wissen, was er ca tut. So knipst e- 
sich bei sc: eis weise mit dem Programm an OSAOh (s. o . ' die last atu- und 
der B ilcschirr aus. Da h i l f t  nur noch abschalten. Daher muß cer Anwender 
in seinsc Frcg-armen icice- für eine Feestau-at:on des alten Zustands sor­

gen. Die zuständigen Routinen sind oben benannt. Auch der Interrupt-Sta­
tus muß bedacht werden. A lle  aufgezählten Routinen, die einen besonderen 
Speicherbereich selektieren, schalten die Interrupts ab. Unter denen, dis 

j den Normalzustand restaurieren, läßt nur 06ÄBh (s. c . ) sie anschließend 
wieder zu. Der User muß deshalb selbst für den gewünschten INT-Status 

! sorgen (unter BASIC mit CMD”T" und CMDHF:M>.

Für andere Comcuter sind diese Adressen« ungültig. Der Leser muß sich 
jeweils darüber informieren, wie es bei seine- eigenen Maschine aussieht.. 
Dazu gehört natürlich auch die Suche nach einem freien Speicherplatz, an 
dem neu hinzukommende F.outinen untergebracht werden können. Für die 
weitaus meisten von euch dürfte es der Adreßraum ab .3000h sein, de- beim 
Genie I/II mit dem EG 6* MPA nutzbar gemacht we-der. kann.

Arnulf Sopp

33BB 00001 ORG 35bbh :hier fre ie r Speiche-
00002
00003 ; ein Unterprogramm in Bank 0 anspringen

35BB E3- 00004 callO EX (SP), HL :KL retten, Stack laden
•T5BC D2 00005 - PUSH DE ; retten

* 35ED 5E 00006 - • LD E,(KL) :E <- (Stack)
35BE 23 00007 A INC HL ;auf Stack + 1
35BF 56 OOOOS LD D,(HL) ;D <- (Stack ♦ 1)
35 CO TT 00008 INC HL 5 auf RET-Acresse
35C1 ED53CB33 00010 LD (call ea r ).DE :CALL-Adresse patchen
35C5 •Dl 00011 POP DE :DE restaurieren
32C6 EZ 00012 EX (SP),HL ;dto. HL. RET-Adr. ->  St.
3527 CID435 00013 CALL bar.kO ;Bank 0 selektieren
33CA CD0000 ooo i* CALL 0000h ;öcrt Unterere, auf ruf er.

35CB 00015 callacr E3U i-2 ; (Acresse variabel)
00016
00017 sversenieoens Eoe:eherce-siche zugänglich machen

322D F2 000iS tan kl PUSH A“ sretten
35CE DER9 00019 IN A. <0*8h; ; Systemevt* 0
35D0 CB-“ C0C2C SE“ 6. A :Bank 1 sslektie-er.
3532 1906 00021 JR e:-:it9 :cort weiter

00022 9
3524 00023 bankö PUSH AF :rstter.
3525 DPr 9 0002- IN A .<0*9n> sS/stsmbvts 0
3527 E63F 00022 AND 3fh sBar.k 0 selektieren
35T-8 F3 0C026 DI ; INTs scerren

,?35DA D3F9 0002“ e:::tv OUT (Of9h), A ; Systemcyte neu schreiben
35DC Fl 0002S PDF AF ;restauris-er.
35DD C* 0002° RET.

00030
35DE F2 00 C31 ram PUSH AF ; retten
32DF DEFA 00032 IN ft, (Of sh) {Systembv'te 1
35E1 CELT 00033 SET 2.A ; Pcct-EF’ROT ausschalten
32E3 1SÜ6 00034 JF: exita : dort weiter

00035
35E2 F5 00036 rom PUSH : retten
32E6 DEFA 00037 IN A. (Ofah) : E.stembyte 1
35c 9 CB97 00039 REE 2. A {Boot-EPROM selektieren
35EA F3 00039 DI {INTs soe-ren
32 Er* D3FA 00040 exita OUT (Ofah).A sSystembv'te neu schreiben
32E2 Fl 000*1 < PDF AF srestaurie-in 1
35EE 2? 00042 RET —

00043
oooe 00044 END

OOOOC Fehler

Sali
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0 0 0 2 2
0 0 0 2 3
00024

5 verschiedene  
bank! PUSH 

IN  
SET 
LD

spbu-f EQü 
JP

Speicrnerbereiche zugänglich machen 
AF %rs t ten
ft, < 0-f 9h 3 5 Systemb yte 0
ä,A  ; Bank 1 s e le k t ie r e n
SP,0000h sStack r e s ta u r ie r e n
$—2 ; Adreß-Ooerar.ö v a r iabe l
0v i t9 * dort  weiter

00025 hankO PUSH AF retten
00026 LB (spbu-f) , Sc’ Stackpointer r e t ten
00027 LD SP,37d0h eigener  Stack im Coi
00028 IN ft, ( 0-f9h) Systemb'vte 0
00029 AND 3-f h Bank 0 s e le k t i e r e n
00030 DI INTs sperren
00031 eifit  9 OtiT./'f (099h ) , A Systembyte neu sehn
00032
00033

c POP
RET

r e s t a u r ieren

i-mmon

00035
00036
00037
00038
00039
00040  
0004 1
00042
00043
00044  
0004 3 
00046

■am

r q m

PUSH
IN
C p  T

JR

PUSH
IN
RES
rvr

er i t  A  OUT 
ROH­
R E T

AF : re tten
ft, < 0-f ah) iSystembyte 1
2 , A ; Boot-EPROM ausschal ten
e x i t s  sdort weiter

AF ; retten
ft, (0-f ah) ; Systembvte 1 
2 , A ; Boot-EPROM se le k t ie r e n

e INTs sperren
(O-fah).A ;Systembyte neu schreiben  
AF ; r e s tau r ie ren

Arnul-f Sopp
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R e a l  “T i m e  B 1 a  c  k  B o x ' ?

Für das Genie I I !  s gibt es eine Echtreituhr (reel tine clock, RTC), 
au-f der der Uhren- 'und Kalenderchio MEM 5832 steckt. Da TCS bzn. Phönix 
aus Gründen der Wirtschaftlichkeit vermutlich dieselbe Model loc iit ik  be­
treibt wie VW (Audi und . VW unterscheiden sich hauptsächlich am Firmen­
signet). ist anzunehmen, aal: noch weitere Genies diese Uhr haben. Es 
macht mich nicht besonders stolz, den UHR- oder DATUM-Befehl korrekt 
eir.tipoen zu kennen. Vielmehr muß es möglich sein, ohne Unterstützung des 
DCS die Uhr in eigenen Programmen auszulesen.

Zu diesem „Zweck fragte ich bei Phönix an, erh ie lt aber außer dem 
Versprechen, man welle sich erkundigen, keine Reaktion. Sc blieb mal 
wiece" nichts anderes übrig, als die Uh?—Routinen des Betriebssystems zu 
analysieren. Willkommene Unterstützung bot eir« Auszug eines Artikels über 
eir.E anoere Uhr mit dem MEM 5932, woraus ich die Bedeutung oer internen 
Register <s„ Tabelle am Ende dieses Textes) ersehen konnte. Die Angabe 
cer Quelle muß ich leider schulcig fcleiber,, weil ich sie selbst nicht 
kenne.

Der flCf« 5532 hat 13 Register, in denen die in der Tabelle genannter 
Zeitinformationer. im BCD-Fcrmat vorliegen. Das bedeutet, daß a lls  Zeit­
einheiten (außer dem einstelligen Wochentag) als zw eistellige Dezimal­
ze-,: er. szhreit- bzw. lesbar sind. Für eine Digitaluhr mit LCD-Anzeige ist 
d?s zweifellos von V erte :i. In binär "denkenden" Computern wäre a l le r ­
dings eire cuale Cccierung sinnvoller. Nun ja. ist nun mal sc.

Um. zum Stellen oder Auslesen csr Uhr die entsprechender. Register zu 
E "e :d .E i. müssen den Chip ihre -  Bit breiten Adressen ß itge te ilt werden. 
Zugleich muß eines von zws: weiteren Pits auf 1 st eher-, um die Uhr ent- 
•-.Ezer zur. Leser, oce" zur Schreiber vorzutereiter.. D ffenter wire sie völ­
lig  deaktiviert (läuft aber intern weiter.», wenn als  Abschluß einer 
Br- *sib-'Lsseozeraticr beide Pits rückgesetzt werden, über cisser. Punkt
b:* ich n r  nicht ganz sicher. Jersrfa lls wird in cer Gsr.ie-Routir.e sc

-

Ir. Zer;5 t! :  c ; rt cie=a Ansprache der Z ie lrec ister »clger.cermaSe*. 
c£ :st: Zsr FcrfCB erhalt einer. Output mit ''tec Bitruster' xxxxlyyO. Die 
m  :-r •• -pica zeirr.alte- cie Adresse ces gewünschten Registers. Dis Pits y 
c-ts^s:-Eiden zwischen Scnreizen und Leser.. Beim Etellen (Pzhreicer.) cer 
Urr laues- sie 01. beim Ausleser. 10. Ec wire z. E. das Register c 
•.Einerctslle ce*” Monate* zu» schreiben mit cen Cutout 10011020 <=9A> auf 
csn c:**t 5P adressiert. ?C würde das Lesen des Monats-Einers ermöglichen.

Laz-.zst das Zielregister ar.geszrziher. is t . karr die Zeiteinheit 
eirgscszs- ausgelesen werden. Hierfür ist beim Genie III s ce-- Fort 
5- zustänzizT Hi erbe: ist zu beachten, daß nur cie unteren  ̂ Pit vor. £e- 
1 arg £: “ c. Außerdem r sir. halten die Register 5 und E zusätzliche Inferma­
tterer or s ' Erhalt jahre. 22 r.- bzw. 2-h-Anzeics sowie die Tacesnälfte für 
•z:s Ah Anzeige. Dis letztlich  relevanten Pits müssen deshalb vor der 
--zeige -askisr-r -green. Umgekehrt miese- bei- S te lle " cs^ Uhr ciese Zu- 
sstzzita je narr, den gesetzt ccer rücygesetzt sein.

Ir Anschluß an dieser. Te.;t sine dis beiden Routinen gelistet, die irr 
Perls I I I  s d:s ünr stellen zzw. lesen (Labels wrclcck und rcc lczk ). Da­
ta: na-zslt es sich cd einen Auszug aus einen Listing css fczApletten re- 
sicents- Betriebs systems, das icn mir anferticte, um _c:e leite*- sehr fce- 
szheice-e Dokumentation zu ergänzen. Daher fehlen einige In-er rat icnen, 
cie mit LIET OFF ausgespart sind. Der Leser möge ceehelt die jeweilige  
^aceazrssse der 2;r*ren Spalte ent nennen. Labels, die nicht innerhalb des 
Listings csfir.iert sind, r : s :e n  sich aus de- zweiten Spalte von links. 
Die Program#»!egif dürfte sich aus der reiChilenen Kommentaren Ergeben.

Das Programm liegt "hinter" dem Bildschirm, is t  also nicht ohne 
weiteres für Änderungen zugänglich. Zuvor muß auf den Fort FA ein Byte 
mit gesetztem Bit 0 ausgegeben werden (also eine ungerade Zahl). Mit 
CALL 06A0 erledigt das „auch das Betriebssystem. Nach der Manipulation 
wird mit CALL OöAB öder einem geradzahligen Output auf Port FA der. Screen 
wieder zugeschaltet. Vorsicht mit diesem Port! Ein falscher Output kann 
die Arbeit von Stunden zunichte machen. Zuerst den Input lesen, dann das 
Bit 0 ändern, dann neu ausgeben!

Sagte ich weiter eben "Logik"? Der Algorithmus ist zwar wirklich 
ziemlich elegant und läßt sich kaum nennenswert verkürzen oder beschleu­
nigen. Daß aber in Zeile 745 die Sekunder, immer auf 0 gestellt werden, 
obgleich das DOS ohne weiteres die Eingabe von beispielsweise 13:54:32 
zulaßt, ist nicht einzusehen. Es ist auch im Betriebssystem nicht vorge­
sehen, Schaltjahre zu berücksichtigen oder auch den Wochentag zu pro­
grammieren. Das ist peinlich, wenn CP/K ihn anzeict -  natürlich mit sie­
benfacher Chance der. falschen. Mit dieser kleinen Routine läßt er sich 
ein- für allemal einstellen:

ORG 5200h
CALL 06b 5h Sauf 1,78 MHz sch a lte n
LD Agbah ;R e g i s t e r  6 sch re iben
OUT <5bb>, A ; Befeh l ausgeben
LD A ,7^ ; B e : s p i e l  h i e r :  Sonntag
OUT <5ah) . A ; Ausgabe an d ie  Uhr
XOF. A ;A 00, Uhr " s t i 1 legen"
DOT (5 t h ) , A ; Be feh l  aesge ten
TR­ 06b eh :7 ,2  MHz und Ende
END s ta r t ; c o r t  E insprung

riebfebsr für mich, den Wecker auf die Ccuch zu leger., war zu-
nächst reiner Wissensdurst. Der Leser »achte jscoch v ie lle icht etwas da­
mit errangen. Bei ze:tKritischer Messungen kann beispielsweise cas Resi­
ste- 0 via Rolling einen Sekuncenta t lie fe rn , der von den Systeminte— 
rupts unabhängig ist . Wenn fü - k s j- - ir.nisrhe Anwendungen die Wochentage 
in t£-r£s;e-r-. d:s vom. D2E aus r :: : efccerufen werden können, sc sind 
sie. *is :zr hoffe, rac- meira- £ läuterungen nun ebenfalls programmge­
steuert vs— >• gear. j f fe r  geetzrzer a! 11 mir :m Moment nicht merr da:.1, 
ein. V is !le :r -t  lesen wir zr. r.äzrste Infc ennen. interessanten Vorschlag 
vcr. ei-er, a.-re-sr» v: t c l : ec"

^ a b e l l s  zu- A d re ss ie -u n g  des MEM 3-S32:

Datenbi ts
R a c is ts - _ P7 ?2 d : Dü reseztu no

C y x X x Sekunder. E in e r
I y. V, x Sekunden Zenr.er
?■ y. x X :< Minuten E in er
7 X x Mi r.cter Zenner
L x y. Sturzen  E in e rer a t ?; Etuneer Zehner * )
£ x >; Wz eher, ta g  (Montag -  0>
7 x V, Ti x Datum E i - e r
E c X Datum Zen.rer *)
c a y. x Monat E ine r
A u Monat Zehner
£ x X ;; x Jahr E in e r j
C :< X x Jahr Zehner

*> a : F.sz : s t e r c- *- • B it 3- g e se tz t  in  2Ah—Format
fc: F.ez : s te r •*' 9 P it 2 g e se tz t  ab M ittag  (P N -r lä g )
c : Reg : s t e r 6, B it 2 g e se tz t  :n  einem S c h a lt ja h r 5*

A rn u lf Sopp
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007 IS : Routinen zu» Steiler, und Leser, der Hardware-Uhr des G3e
.00719 ; (C) by TCS Computer GmbH

3E97 CDB506 00720 wrclocfc CALL lsp ;auT 1,78 MHz umschalten
3E9A 214140 00721 * LD HL,time {Uhrzeit, Sekunden (RAM)
3E?D 0E02 00722 LD C, 02h ;2 Durch], (Zeit, Datum)
3E9F 3E23 00723 LD A, 23h ;= INC HL
3EA1 32BC3E 00724 LD (incoecl) , A {dort patchen
3EA4 160A 00725 LD D.öah {WR ab RTC-Reg. 0 (Sek.)
3EA6 0603 00726 wr3val LD B, 03h ; Zähler drei Werte
3EAS 7E 00727 wrlval LD A,(HL) 5Sekunden usw. laden
3EA9 P9 0072S EXX ;Register retten
3EAA 6F 00729 LD ;HC <- Sekunden
3EAE 2600 CÖ7S0 LD H, 00h {k ls 26-Sit-Wcrt
3EAD 3E0A 00731 LD A,Oah ;Divisor 10
3EAF CDF44C 00732 CALL diva {Sekunden/10, Einer in A
3EB2 D? 00733 EXX {Register tauschen
3EP3 CD193F 00734 CALL wrrtr ;RTC-Reg:ster schreiben
3EB6 DF 00735 EXX
3EBT TD 00736 LD A?L {Sekunden, Zehner
3ESE D9 00737 EXX
3EP9 CD193F 00738 “ CALL wrrtc jRTC-Register schreiten

*3EEC 23 00739 incoecl INC HL {Uhrzeit Minuten usw.
3EBD ICE? 00740 DJNZ wrlval :fcis ss/mm/hh Fertig
3EEC IcTA 00741 LD D,7ah ;=b RTC-Reg. 7 (Datum)
7-E32 3E2E 00742 LD A, 2b h ;= DEC HL "
•3EC3 32BZ3E 00747 LD (ir.caecl >, A : ccrt pacchen
3EC6 2E46 00744 LD L, 46h {Datum Tag (RAM 4046)
3E3E CD 00745 DEC c ; von Zeit auF Datum
3EC? 2 vir 00746 : f M2,wrCvel i -a l ls  noch nicht geschr.
TECB Ac 00747 XTF; A :A C. 0 Sek. (Quatsch)
3ECC 160A 00748 LD D, Ost : F73—Reg. 0 schreiten
3e: e CP193F 00749 CALL wrrtc sRTC-Sch.reibroutine
TED! CDBEOfc 00750 CALL hsc ; avr 7,2 THz uosc-rizen
3ED* DDES 0075! rczlock FJ5H IX :r etter.
3EDc DC212C3F 00752 7 :x .e l it ä r - : :D :i Fe".-..T:asi e^-” *:‘ Ile
3E3-A 2E-4 00757 LD L.—  h sDat.r :r -'* 44?
3EDC OE'-Z 00754 JD C. 02h ; I  D^-rcnl, . RD-
3EDE 3E23 00755 lD A.23T := INC
3EE0 32F33E 00756 LD vincdecD■, a ;s s r - raccr.sr.
: eet 1622 00757 LT D.Ocrh : et F TC-Reg. 12 ;Janr)
3EE5 06 CT 00758 rrTval : r . 03h : Zähler 3 We^te
3EE7 CDC4Tr 00759 r C -  V er - r*» : rz'ZZ ;RTD ausleeen (Zehner)
2EEA S7 00760 ADD- A.A

~3EEB 2r 00761 LD E.A {Siche-r
3EEE ET 00762 AID A.Ä 5*4
3EED ET 00763 ADD A, A :*S
3EEE ET 00764 ATI A.E ;* :0
3EEF ec “ 00765 i r* E.A iscchern
3EF0 CDOATF 00766 CALL rerte ; F;TC ausleesn (Einer)
3EF3 £3- Ö0T6? ADD 4.E ; -  Zehnerstelle
3Er 4. 77 0076S LD 'H L ),A {in  csr FuFFe- (RAM AC^:)
3E=5 2B 00769 incdscl DEC {!  Stelle tieFer
3EF6 10EC 00770 DJNZ rclval ;t is  3 We-’-te Fertig
3EFE 1623 00771 LD E*,5ch :at RTC-Reg. 5 (Stunden)
3EFA 3E2I 00772 LD A«2th ;= DEC HL
3E-C 32F53E 00773 LD (incdecTj, A selten EeFehi resteur.
3EF^ 2E43 00774 f LD L. 43 h •Zeit Stunden (RAM 4043?
3F01 CD 00775 DEC C sver Datun aur Zeit
3^02 20E1 00776 OF: KI.rdTval {Falls  nach nicht gelesen
3F04 DDE1 00777 Füf l>: {restaurieren
3F06 AF 00772 XGF; A : 4 < - 00, RTC rOcksetzsn
3F37 D35B 00779 ErJT (SthJ.A •auF RTC-Adre&port
3F09 C9 007SO RET
3FÖA 7A 00781 rdrtc LD A.D ;RTC-Adre£reg., RD/LR-r: t

3F0B D35B 00782 OUT (5bh),A {Register adressieren
3F0D 1610 .00783 LD D, 10h ;1 tieFer im ober. Nibble
3FÖF 92 00784 SUB D
3F1Ö 57 00785 1 . LD D,A jD <- neues Register
3F11 DD23 00786 INC IX {nächste BCD-Zifternmaske
3F13 DB5A 00787 IN A,(Sah) ;RTC Register auslesen
3F15 DDA600 00768 • AND <IX+üOh) {relevante Bits maskieren
3F18 C9 00789 RET *
3F19 5F 00790 wrrtc LD E* A {Zeit/Datum retten
3F1A 7A 00791 LD A,D ;F:TC-Aärefireg., RD/WR-ßit
3F1B D35B 00792 OUT (5fch), fi {F;TC-Register adressieren
3F1D 1610 00793 LD D, löh {l'höher im oberen Nibble
3F1F 82 00784 ADD A, D
3F20 57 00795 LD D,A {D <- neues AdreSregister
3F21 E6F0 00796 AND OF Oh ;nur oberes Nibble
3F23 FE 60 00797 CR 60h {Std.-Zehner adressiert?
3F25 7B 00798 LD A,E ; Zei t/Datum
3F26 2002 00790 JF: NZ,setrtc {Falls anderes Digit
3F28 CBDF ooeoo SET 3,A {24h-Anzeige-Bit setzen
3F2A D35A 00801 setrtc OUT (Sah),A {Zeit stellen

, 3F2C C9 00802 RET
- 00803 ; T abei1e von Bitmasksn Für die Zeiteinheiten:
3F2D OF Ü0BÖ4 clkbab- DB OFh,öFh {Janr Zehner, Einer
3F2F öl 00805 1 DB 01h, OF h {Monat Zehner, Einer
3F31 03 00806 DB 03h,OFh {Tag Zehner, Einer

. 3F33 03 00807 DB 03h, OF h {Stunde Zehner, Einer
3F35 07 ÖOBOB DB 07h,OFh {Minute Zehner, Einer

~ 3F3? 07 00809 DB 07h,OFh {Sekunde Zehner, Einer

OÖOÖO Fehler
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i?.PJFL -  was i s t  das ?

B evor ich  zum Thema komme s e i  g e s a g t , daß RPNL n ich t auf meinem 
"M is t " gewachsen i s t .  Ich habe den Com piler nur an Newdos/60 
angepaßt, bzw. n ich t anpaßbare T e i le  (wegen CP/M )
neugeschrieben (D is k —B ef eh le  und d ie  E in —/"Ausgabe e t c . ) .
Verbrochen wurde der Com piler von H err D ip l . - I n g .  C. Vostrack. 
S o v ie l  zum Copy -R ight und nun zu r Sache.

RPNL bedeutet ausgeschrieben  "R everse  P o lish  N ota tion
L a n g u a g e A ls  E lte rn  standen PASCAL und FORTH P a te , d.h. der  
Com pile1—B efeh lssa tz  i s t  an den von PASCAL angelehnt, d ie  
in n ere  Struktur und d ie  A rt wie program m iert, wird stammt von 
FORTH. Herrausgekommen i s t  e in  Sprachkonzept, das sow eit  
m öglich  nur d ie  guten S e iten  von beiden  E lte rn  in  s ich
v e r e in ig t .  H ierzu  geh ört zum B e i s p i e l , daß d ie  Programme 
s tr u k tu r ie r t  aufgebaut werden können. Es g ib t  Unterprogramme, 
Funktionen und das Hauptprogramm, welches a l l e  E in z e l t e i l e
m iteinander v e rb in d e t . Für d ie je n ig e n , d ie  ih re  Problem e  
besonders sch n e ll e r le d ig t  wissen w o llen , können auch in  
Assem bler g esch rieben e  Routinen eingebunden werden. D ie s  
e r f o lg t  n a tü rlich  a l l e s  nach RPNL-Konvention.

A is  S ch le ifen -S tru k tu ren  stehen  REPEAT . . . UNTIL . . * LOOP 
und d ie  FOR . . .  LOOP zu r Verfügung. M it  ihnen kennen p ra k tisch  
a l l e  verkommenden " Wiederhol un gs -P rob lem e" e r le d ig t  werden. 
Verzweigungen «lassen s ich  e in fa ch  über IF  . . . ELSE . . . aNDIF 
r e a l is ie r e n .
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Vie FORTH, so  kennt auch RPNL D icen a r ie s . Es g ib t  von 
Ihnen insgesammt d r e i :  Das Anwender—, das C om p iler - und das 
D ecla ra tions -W örterbuch . Der Program m ierer hat jedoch  nur auf 
je n e s  Z u g r if f ,  in  das der Com piler d ie  neu d e fin ie r te n  Worte 
a b le g t  -  das Anwendei— Wörterbuch. D ie  v e r b le i  benden beiden  
W örterbücher s ind  n ich t  e rw e ite rb a r , s i e  können nur während der  
Com pilierung vom Com piler au fgeru fen  werden.

Der h ervo rs tech en ste  U ntersch ied  zu  FORTH i s t  jedoch  d ie  
Tatsache, daß s ich  m it RPNL e ig en s tä n d ig e  Programme erzeugen  
la ssen  (m it te ls  "SAVE nam e"), d ie  d ir e k t  vom DOS -Level aus 
g e s ta r te t  werden können. Es muß a ls o  n ich t  jedesm al das gesamte 
"System " geladen werden (w ie  z .B . zum S tarten  e in e s
Basic -Program m es). Erm öglich t w ird d ie s  durch auf t e i le n  des  
Systems in zwei T e i le :  dem Runtim e-Package und dem C om piler. 
Das Runtime-Package beginnt am unteren  Ende ab 5600H, der  
Com piler l i e g t  am oberen  Ende des S p e ich e rs  ab FOOOH. Für 
e ig en e  T re ib er  stehen  z .Z t .  ca. 500 B y te  zur Verfügung (a b  
FEOOH b is  FFFFE ). Das Anwenderwörterbuch wächst von FOOOH nach 
unten im Speicher.

Wird nun e in  Programm cbmpi 1 i e r t , so  wird der e rzeu g te  
Code an das Runtime-Package angehängt. Frcgrammzianen e tc .  
werden p a ra lle l  in  das D icenary e in g e tra g en , sodaß das Sys fern 
s t e t s  Über a l l e s  in fo rm ie r t  i s t .  Verdau lich  sind  fü r  den

Com piler jed och  nur r e in e  A S C II—F i l e s  ohne Z e ile n  Nummern ! .  Es 
s o l l t e  a ls o  e in  T ex ted ito r , der A S C I I -F i le s  erzeugt, benutzt  
werden. D ie  max. Z e ilen lä n g e  i s t  auf 12ö re ich en  begrenzt.

Wie wird program miert ?

D ie  Program m erstellung e r f o lg t  häppchenweise. Da in jed en  
Programm Va riab le , Konstante und d erg le ich en  Vorkommen, e r f o lg t  
d ie  D e f in i t io n  d ie s e r  D inge vor  ihrem e rs ten  Gebrauch. H ie r fü r  
wird d ie  Anweisungsklammer DECLARE/DEND benutzt. Das s ieh t  dann 
folgenderm aßen aus:

DECLARE
VAR TEKP CONST TEST 100 
ARRAY B ILD  220 
STRING FRAGE "Wie B i t t e  ? "  

DEND

Das g e z e ig t e  B e is p ie l  en th ä lt  a l l e  Datentypen d ie  RPNL kennt. 
Ich  werde s i e  der Reihe nach abhandeln. Zuvor aber noch e in ig e  
Worte zu r  S ch re iba rt. RPNL b en ö tig t  KEINE Zeilennummern, auch 
i s t  e s  egal wie der Programmtext g e s t a l l t e t  I s t .  Das ob ig e  
B e is p ie l  könnte auch ebensogut in  e in e r  Z e i l e  gesch rieben  s e in  
(s o fe r n  s i e  in  den In p u t -B u ffe r  paßt !> . Ob eingerückt wird 
oder n ich t  i s t  g le ic h g ü lt ig ,  auf d e r e r le i  Dinge le g t  der  
C om piler keinen Wert. Die Schreibw eise der Anweisungen
In t e r e s s i e r t  ihn jedoch  schon. Der bestehende B eieh lssa tz  i s t  
ln  Großbuchstaben verfa ß t und muß auch so  g esch rieben  werden, 
a n d e rn fa lls  werden d ie  Anweisungen n ich t erkannt. Neue 
D e f in it io n e n  können dafür aber durchaus ln gem ischter
Groß/K l e in -S c h r e i  bung e r fo lg e n , müßen dann aber in  der einmal 
f e s t  ge le g te n  Form benutzt werden !.

Nun zum B e is p ie l .  Zuerst d ie  Anweisung DECLARE s e lb s t .  
H ie r  handelt es  s ich  um e in e  Com piler-Anweisung, d ie  das F lag  
"COMPILE" au f FALSE und som it das System in  den "C om pile -Modus" 
v e r s e t z t .  Dannach wird das D icenary "DECLST" e rö f fn e t . ln  
diesem  befin den  s ich  a l l e  g ü lt ig en  Deklarat i o n s -Worte. D ie  
Anweisung DEND nimmt e in e  S on d erste llu n g  e in . Es i s t  in  der  
L is t e  e b e n fa l ls  en th a lten  und hat d ie  Aufgabe, das C om pile -F lag  
w ieder a u f TRUE zu se tzen  und so  den Compile-Modus zu beenden. 
Erkennt der Com piler nun beim Durchsuchen s e in e r  L is t e  einen  
der B e feh le , so  wird d ie  zugehörige R outine aufgeru fen . D iese  
fü h r t  nun a l l e  A k t iv itä te n  durch, d ie  notwendig sind, um d ie  
nachfolgenden  Parameter zu vera rbe iten .

VAR TEMP m
D iese  Anweisung bew irkt, daß im D icenary e in  E in trag  mit dem 
Namen TEMP e r f o lg t ,  g e f o lg t  von e in e r  Adresse. D iese  Adresse  
d ien t b e i späteren  Bezugnamen auf d ie se  Va riable  dazu, um an 
deren In h a lt  herranzukommen. D ie  exakten V erh ä ltn isse  s in d  noch 
etwas k o m p liz ie r te r , da es  s ich  h ie r  um e in  System von "Z e ig e r  
auf Z e ig e r  a u f e in  Programm'  handelt (Q uasie von h inten  rum 
durch d ie  Küche in s  A uge ).

HEFT
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CONST TEST 100 ^
B ei CONST lie g en  d ie  V e rh ä ltn is se  ähnlich , nur wird h ie r  s ta t t  
der Adresse au f den S p e ich e rp la tz  der Va riablen , der Wert der  
Konstanten auf den Stack gebrach t. Während bei e in e r  
V a r ia b le n -D e f in it io n  d ie se  autom atisch mit N u ll i n i t i a l i s i e r t  
wird, e rh ä lt  d ie  Konstante n a tü r lich  einen  Wert. D ie s e r  muß 
h in te r  dem Konstanten-Namen (h i e r  TEST)  angegeben werden.

ARRAY B ILD  220
Vom Typ her i s t  d ie  Anweisung ARRAY e in e  Va riable . L e d ig lic h  
bei R eserv ieru n g  des S p e ich e rp la tz es  wird anders vorgegangen. 
Es werden s ta t t  einem 220+1 16B it P lä tz e  vereinnahmt. P lu s  1 
deshalb, weil der P la tz  0 m itzä h lt . Später im Programm wird bei 
A u fru f von BILD e in  Z e ig e r  au f den e rs ten  ( ! )  S p e ich erp la tz  des  
A rrays  au f dem Stack übergeben . D ie s e r  Umstand i s t  zu  
berü ck s ich tig en , da es  nämlich bed eu te t , daß der Anwender s e in e  
eigenen  Berechnungen fü r  den je w e i l ig e n  A r ra y -P la tz  durchführen  
muß. Man h ä tte  auch anders verfah ren  können, d ie s e r  Weg b ie t e t  
jed och  d ie  g röß te  Verwendungsviel f a l l t . E ine Überwachung der  
Grenzen (0  und 220) e r f o lg t  n ich t ( ! ! ! ) ,  h ie r ra u f hat der  
Program m ierer s e lb s t  zu achten.

STRING FRAGE ' Wie B i t t e
Und a ls  l e t z t e s  d ie  Anweisung STRING. M it ih r  kann dem hört 
FRAGE e in e  Z e ich enk ette  zugew iesen werden. D iese  wird wie f o lg t  
vom Com piler im Speicher a b g e leg t:

-  Ein Byte a ls  Längenzähler (0 . . .2 5 5 )
— D ie  angegebene Z e ich en k ette  (ohne CR oder  

andere Stringendekennungen ! ! ! )

Der bei A u fru f übergebene Z e ig e r  z e ig t  auf den Längenzähler. 
N a tü r lich  erzeug t der Com piler auch h ie r  w ieder e inen  E in tra g  
im D icen ary  und hängt den erzeug ten  Programm-Code an das 
Runtime-Package an.

Das PROGRAM
M it der DECLARation a l l e in  i s t  noch n ich t v i e l  anzufangen. 
In te re ssa n t wird d ie  Sache e r s t  m it der Anweisung PROGRAM. M it 
fü r  kann ' program m iert" werden. PROGRAM s ta r t e t  den Com piler  
über das b e r e it s  genannte F lag  und e r ö f fn e t  das 
Anwendei— Wörterbuch. D ie  nachfolgende Z e ich en k ette  wird a ls  
Name des Programms in das D icen ary  eingetragen . A l l e  nun
fo lgend en  Worte werden a ls  Anweisungen aufgefaßt und
c o m p i l ie r t . Ausgenommen h ie rvo n  s ind  Kontrollanw eisungen wie 
IF . . . ELSE. . .END1F, FOR. . .  LOOP e tc .  S ie  veranlassen  den C o n p ile r  
zu besonderen Aktionen, d ie  unter Umständen e in e  ganze K e tte  
von Anweisungen dem Runtime-Package hinzufügen . M it END wird 
der Com piler w ieder verla ssen  (END i s t  in  der Wirkung id e n t is c h  
mit DEND). Zum besseren  Verständnis nun e in  B e is p ie l :

PROGRAM BEISPIEL
; Gebe d ie  Zahlen von 1 b is  100 aus 
100 1 ; Lauf b ere ich  der S c h le if e
POR ; Anfang der F O R -S ch le ife

; Lau findex  I  nach TEMPJ TEMP : =

TEMP PRINT ; In h a lt  von TEMP ausgeben
LOOP ;Ende d er F O R -S ch le ife

END ; Prograozoende

Das Semikolon wird in  RPNL dazu benutzt, Kommentare zu 
kennzeichnen, e in  Blank zum nachfolgenden Text i s t  n ich t  
e r fo r d e r l ic h .  Der A k tu e lle  Lau f index kann mit dem Wort ' I~  auf  
den Stack g eh o lt  werden. Das man ihn von dort n ich t unm itte lbar  
ausgeben kann, i s t  b e a b s ic h t ig t . Es s o l l  m it der 
Zw ischenspeicherung in  e in e r  Va riab len  e in e  b essere  L esba rk e it  
der Programme e r r e ic h t  werden. Im gew ählten B e is p ie l  kommt 
d ie se  A bs ich t n ich t  so  d e u tl ic h  zum Tragen, der V o r t e i l  z e ig t  
s ich  e r s t  b e i um fangreicheren Programmen. Dort i s t  e s  dann 
schon von In t e r e s s e  s e in , s t e t s  zu wissen, wo d ie  Zahlen  
g eb lie b en  s ind .

Wer b e r e i t s  einmal in  FORTH program m iert hat, wird wissen, 
wie s ch n e ll der Ü b erb lick  über den Datenbestand au f dem Stack  
ve r lo re n  gehen kann. Nach meinen b ish er ig en  Erfahrungen  
bedeutet d ie s e r  ~k le in e  Umweg" keinen N a ch te il, denn das H in - 
vnd H erschaufel von Zahlen au f dem Stack beansprucht in  der 
Regel d ie  g le ic h e  Z e i t  und i s t  u n ü b ers ich tlich er .

Asse ab 1 e r  wird m it CODE und CALL e r s t  schön
Wer es  besonders e i l i g  hat, wird e in e  Lösung in  Assem bler  
vorzieh en . H ie r fü r  g ib t  e s  d ie  Anweisungen CODE & CALL. Beide  
B efeh le  ru fen  wiederrvm  den Com piler a u f, u n ter lieg en  dabei 
aber e in e r  gew issen  Rangordnung. Es g i l t :

Ebene 1: PROGRAM
Ebene 2 ; CODE
Ebene 3: CALL

D ie  P r io r i t ä t  v e r lä u ft  v e r t ik a l , wobei e in e  Ebene nur je w e i ls  
d ie  n ä c h s t t ie fe r e  oder e ig en e  Ebene aufru fen  kann. Das 
überspringen  e in e r  Ebene i s t  n ich t  e r la u b t  und erzeu g t n icht  
la u ffä h ig e  Programme.

Da RPNL z .Z t .  noch keinen In lin e -A s s e m b le r  en th ä lt, muß 
der Maschinen -Code in  Hexform eingegeben  werden, was so  
a u ss ieh t:

CALL SBEISPIEL3

C9 ; das notwendige RET !
CEND

CODE BE1SPIEL2
CI Dl E l C5 CD SBEISPIELS  
5F E l . . .

CEND

Wie zu erkennen, dürfen d ie  H ex -Zahlen  nur z w e is t e l l i g  se in . 
Abweichungen h ie rvon  werden m it e in e r  Fehlerm eldung geahndet.



D ie  Länge dms A ssem b le r te i ls  i s t  D ich t f e s t g e l e g t . Das l i e g t  im 
Ermessen des Program m ierers . E ine B esonderh eit s t e l l t  der
A ssem bler be feh l CD SBE1SPJEL3 dar. H ie r  wird e in  Unterprogramm 
Pa mens 4BEISPIELS au fgeru fen . CODE sucht nun im
Anwender-D i cenary nach diesem  ßTarnen und trä g t  dessen nusehrige  
C ode -A d resse  Im erzeugten  Programm e in . Das D o lla rze ich en  vor  
dem Namen I s t  n ich t zwingend, Ich  ben u tz te  es  nur zum 
Kennzeichnen von Unterprogrammen, d ie  mit CALL. . . CEND erzeugt  
wurden. D iese  Vorgehensweise i s t  so  unm itte lba r nur bei
Unterprogrammen gangbar. S o l l  der In h a lt  e in e r  Variablen  d irek t  
p e r  M aschinenbefehl in  e in e s  der R e g is te r  geladen  werden, so  
i s t  noch e in g es  zu sä tz l ich  zu  tun. ln d iesem  F a ll muß d ie  
gela dene Adresse  im» zwei erhöht werden. Dann e r s t  kann unter  
Benutzung der 'n e u e n ' Adresse der V a ria b len in h a lt  in  e in  
R e g is te r  g eh o lt  werden. Oder anders:

Reg. < - Adr.
Reg. *  Reg. *  2 
Reg. < -  (R e g . )

Das i s t  zugegeben sehr um ständlich, aber in  diesem  F a ll  sch lägt  
d ie  in n ere  S t ruckt ur von RPVL v o l l  au f den Programmierer 
zu rück . RPNL i s t  eben n ich t FORTRAN oder BASIC. Dafür hat man 
dann a ber auch d ie  M ö g lich k e it  den ganzen A b fra g e -O ve r  head 
d ie s e r  Sprachen n ich t m itsch leppen  zu müßen.

D ie  Anweisung CEND s c h l ie ß l i c h  s c h a lte t  den Compiler 
wieder aus. D ie  Anweisungsklammer C A LL ... CEND a r b e i t e t  nach dem 
g le ic h e n  Schema. Es muß a ber unbedingt am Ende des
A s s e m b le r te i ls  e in  RET O* C9H> angefügt werden, sonst rennt der
ZSC in s  L ee re  (w e il Ja e in  Unterprogramm ! ) .  Zu beachten i s t
h ie r  ganz besonders , daß der Datenstack  über den S tackpoin ter
(S P ) der CPU g e b i ld e t  wird und som it d ie  Rücksprung-Adresse  
zu o b ers t  au f dem Stack l i e g t .

COMPILE name
1st das Programm f e r t i g ,  so  kann e s  J e t z t  m it COMPILE Ü bersetzt  
werden. Der Syntax fü r  'n a m e ' i s t  wie gewohnt. L ed ig lich  e in  
Passwort d a rf n ich t benu tzt werden, d ie s e s  wird z .Z t .  n ich t  
a k z e p t ie r t .  Das Programm wird an das Runtime-Modul ancom p iliert  
und kann b e i bedarf m it SAVE a u f D isk e tte  g e s ic h e r t  werden.

Treten  bei der C om pilierung  F eh le r  auf, sc wird
abgebrochen und e in e  Fehlerm eldung au f dem B ildsch irm
ausgegeben. Das f e h le r h a f te  Programm wird in  diesem F a ll  
g e lö s c h t  und das System  r e i n t t i a l i s i e r t .  E ine E xtension  oder  
Laufwerk müßen n ich t angegeben werden, h ie r  werden vom Com piler 
o p tio n a l ' /R P N ' und vom DÖS gemäß der E intragung unter SYSTEM 
das Laufwerk eingetragen .

SAVE name
Is t  das Programm en d lich  c o m p il ie r t ,  so  möchte man es  auch noch 

fi A a u f D is k e tte  abspe ich ern . H ie r fü r  i s t  d ie  Anweisung SAVE mit 
nachfolgendem  Programmnamen zu ständ ig . Für den Namen g e lten  d ie  
New dos-KonventIonen mit Ausnahme der Passw örter. D iese  können

z .Z t .  n ich t  ben u tz t werden. Aber das lä ß t  s ich
verschm erzen. D ie  Extension  und das Laufwerk müßen nicht
unbedingt angegeben werden, d ie s e  werden
(/Ext *  CMD, das Laufwerk e r l e d ig t  Newdos gemäß SYSTEM . Damit 
stände e s  nun au f d er D is k e tte  und kann von DOS-Ready aus 
aufgeru fen  werden.

Es l i e ß e  s ich  noch e in ig e s  mehr zu  RPNL sagen, aber der 
R edaktionssch luß  und mein U r la u b s te rs in  nahen. A ls  P ra x is te i l  
nun noch zw ei Programme in  RPNL, in  denen a l l e s  zusawmengefaßt 
i s t .  Im e r s te n  Programm werden darüberhinaus auch D iskbefeh le  
verwendet. Ver e s  noch a u s fü h r lic h e r  b esch r ieb en  lesen  w ill,  
der besorge s ich  das Buch.

/ I S  Vöstrack, Gustav
RPNL : s in e  FORTH-ähnliehe Sprache mit s tru k tu r - 
unterst Utzenden Sprachkunstrukten /  Gustav 
Rost reck. -  Sprendlingen : Luther, 1934.
ISBN 3-63707-022-4

Tschüß

ra s  Programr P R ’KTF f i  bt e in en  in k lu s ive  der
S teuercodes  a u f dem M on itor oder Drucker aus.

DECLARE
VARF F ILE  
VAR TEMPI 
STRING 'D '

DEED

VAR TEMP 
VAR TEMF2 
STRIMG (Y )  ~Y

PROGRAM PR1KTF
SYSFJELD ?
CLS VRITE "4444X4444444444444444444444444444 
CR VRITE '44  F i le - P r in t  U t i l l i t y  44 '
CR VRITE " * * * * ■ * * * * * *  * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  ~
CR 14 OUTCHAR
VRITE 'D ru ck e r <D> oder CRT <C) ? :
TEMPI READiCH)
VRITE 'F ilenam e T : '
TEMP READiCH)
TEMF1 ? cP ) =CS)
IF

VRITE ' Form Feed x YN)  T: '
TEMP2 READiCH>
TEMF2 ? <Y> *xS>
SCEÖFF DROH 
IF

FACE 
END IF  

ENDIF

« s

8
|

M
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TEMP ? 7 (B )
0 > IF

6 3 INCHAR
TEMP ? F ILE  FILESPEC DROP 
F ILE  O P E N (I )
REPEAT
UNTIL

F ILE  READF 
0«  IF

127 AND OUTCHAE 
INCHAR ZEICHEN 7iE ) 
0= IF

FALSE
ELSE

TRUE
ENDIF

ELSE
TRUE

ENDIF
LOOP
F ILE  CLOSE 

ENDIF
DROFF SCRON 
SYSFIELD : =

END

Das Program s LINE ze ich n et  e ine L in ie  in  der HRG

CODE +2DY 21 DY 23 23 5E 23 56 EB 29 FF El 19 £5
CODE +2DX21 DX 23 23 SE 23 56 EB 19 £5 CEhD
CODE -2D Y 21 DY 23 23 5E 23 56 EB 29 Es A 7 EP 52 £5 CEND
CODE -2DX 21 DX 23 23 5E 23 56 EB 29 EB El A 7 ED 5^ ~5 CEND

; (X I Y1 X2 Y2 FLAG ~> 
e in ig e

)PROGRAM LINE  
; R e tte  

MODE
Y2 : =  X2 : =
Y1 : =  Xi : «  . .
; Errechne DX und bestimme aus dessen Vorzeichen , dd 
; IKCX ~ +1 oder ~1 s e in  muß, ansch ließend  wire der 
; A bso lu tw ert von DX g e b ild e t  
X2 ? XI ? -  32768 + DUP 
32766 >=
IF

32768 -  DX : =
1 INCX :=

ELSE
32768 SWAP -  DX : =
TRUE INCX : =

; H ie r  ■ wird das G le ich e  mit DY und INCY durchgeführt 
Y2 ? Y1 ? ~ 32766 4 DUP 
32766 >=
IF

32768 -  DY : =
1 INCY  ; =

ELSE
32768 SNAP ~ DY : =

Param eter

TRUE INCY : =
ENDIF
DX 7 DY ? > ; Bestimme d ie  Steigung m
IF

; S ch le i f e  fü r  S teigung  < 45 Grad 
DY ? DUP + DX ? -  32768 + EE : =
DX ? 0 
FOR

XI ? Y1 ? MODE ? DOT 
EE ? 32768 >=
IF

Y1 ? INCY ? + Y1 : =
EE T +2DY -2DX EE : =

ELSE
EE ? +2DY EE ; =

ENDIF
XI 7 INCX 7 + XI .* =

LOOP
ELSE

; S ch le i f e  fü r  S teigung  >= 45 Grad 
DX 7 DUP 4 DY 7 -  32768 4 EE : *
DY 7 0 
FOR

XI ? Y1 7 MODE 7 DOT 
EE 7 32766 
IF

XI 7 INCX 7 4 XI .* =
EE 7 42DX -2D Y EE : =

ELSE
EE 7 42DX EE :=

ENDIF
Y1 ? INCY 7 4 TI .•«

LOOP
ENDIF

END

Nun verstehen wir uns- Endlich hebe
bei dem verdammten Ding geschafft.
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ECB-Adapterp1stine
Ein » r i t t r  Entwurf fü r  • i n »  ECB-Adapterpiatine ict nun 
f e r t 19 .
Da die in H tf i  9 v o rg e s te l l t e  P la t in *  nicht fu n kt ion s fäh i9 
ist,muss d i «  Adapterplatine vo r läu f ig  noch in Fädeltechnik  
aufgebeut werden.
6ch*l tungsbeschreibung:
A H «  S ign * }«  gel*ng«n  üb«r « in  Flachbandkabel vor 
TP£/VG/Komt»k 2u « i n « »  2 X 25 - po l ig «n  Pfostenstecker auf 
ö«r In t «r facekarte .D iese r  Ffostenstecker wird auf d «r  
Lütse it »  j e  nach Gerätetyp in d iv ic u «U  mit den Eingängen 
(terminier-Widerständen) verdrahtet. Dies ia t  notwendig 
wegen
der unterschiedlichen Beschaltung der Geräte und damit,das  
Verbindungskabel « in  einfaches 1 zu 1 Kabel se in  kann. 
(Anpresstecker)
Im Schaltplan sind an den meisten Eingängen 2 Kreise e in ­
getragen. Biese deuten darauf hin»dass d ie Leitung» so 
wie ganz links oben gezeichnet» zu terminieren i s t .  Die 4 
2um Computer führenden Leitungen» sowie der Takt sind ohne 
Terminierung •
De- Control-Bus und der Adressbus sind o i l  74LS244 
gepuffert »  d ie  f i x  das CS-Signal au-f 0 haben. ( immer ak tiv )  
Der Dätenbus-Fuffer i s t  s in  74LS24S» der seine Richtungs­
steuerung von MRD oder IM e rh ä l t .  Sein CS e r f o l g t  entweder 
durch XN/OUT oder ein externes CS vom ECB-Bus auf BIO.
(Wenn eine Karte XK Bus-System se lb st  seine Adresse  
dcccdiert»SG muss das dabei entstandene CS-Signal auch auf 
Fin BIO gelegt werden » (open c o l le c to r )  damit der 
Datenbus-Puffer angesteuert wird.Das i s t  nur bei Memory- 
mapped mode notwendig)
Wenn man a l s o  fü r  e ine bestimmte Kart« den Interrupt  
mode 2 verwenden w i l l »  so muss mar. diese Art der 
Ansteue-ung wählen» i «  j i  der Interrupt-Vektor auf den Bus 
gelegt werden muss.
Die 4 2um Computer führenden Contro l-1 ines sind mit einem 
7407 gepuffert »  da d iese  Leitungen voneinander unabhängig 
sein müssen.
Adressdecodierung:
Z ie l  war es s o v i e l «  I/O Fortsdressen a l s  möglich zu 
decodieren. Aus F la t 2gründen wurden nicht mehr a l s  3 
Decederbausteine 74LS138 säet den notwendigen Verknüpfungs- 
bausteinen untergebracht.
220 deepdiert in V ie re rsch r it ten  von Port 0 an b i s  1C.
2 . B. :©y • 4. . 6 « •€• • 10. • 14* « IE * . IC .  Bei der. dazwischen­
liegenden Adressen e r fo lg t  natür lich  e b e n fa l l s  s in  CS- 
Eignä|« z .B . : l i e f e r t  der Fin 15 von 220 e in  CS-Signal  
fü r Jede I/O Adresse von OCH b i s  03H.
Das IC >£21 l i e f e r t  eine Dreifachadresaierung. Der Baustein  
bringt  a ls o  ein CS-Signal auf Pin 15 fü r « in e  Adresse von 
20H oder 40H oder 60H. Das hat der. V o r te i l »  dass  d is  
Chance*irgendeine f e r t i g e  Karte mit passender Adresse zu 
bekommen sehr is t *
222 wiederum i s t  hädh demselben Scnem* wie 220 e in gese tz t ,  
hur i s t  diesmal das MSB auf ©n, da* h e is s t :  d is  Adressen

m S S  B - f l  S R i

von 80H b is  9CH werden decodiert.
A l le  Ausgänge der Decoderbausteine liegen aul L ö t s t i f t e n .
In ca. 1cm Abstand stehen die 8 L ö t s t i f t e » d ie  zu den 
CS-Leitun9*n im ECB-System führen. 80 kann man mit kurzen 
LötbrUcken die gewünschten Adressen bestimmen und braucht 
auf einer ECB-Karte keine Adressdecodierung mehr vornehmen.

0V

ms hu hu
21S IH 2H

ms ms H  nu ms ms *♦ ms ms
* «  2«  tr  n t  -nt n t  o »  00

» I

ia
fi
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Vertcl iedene A n e c h 1u & c l e ieteni
Le i t ur g T R S - S ü ECE-Le i ste Komtek
All g 17C 6
A 1 2 3 27C 11
Al 3 t 29A 14
A 14 10 I6A 13
AIS
$

7 26C 16
16 29C 45

D4 IS 5A 42
D3 26 4A 39
DS ZS 2A 37
B6 24 3A 44
♦ SV 1 ABC
D2 32 4C 40
D7 20 3C 43
DO w w 2C 46
Dl 22 14C 41
INT 21 21C 10
NMI 2CC 5
M A L “ @ 25C 9
»if : 1 30C 47
IORC 27A 35
FD 24C 38
WR © 22C 36
EU5ST! 31 A 12
C77TTT 33 10A E
f ü ? r a 23 11A 7
etttt
Ml <d>

31C
20A

33
4

FrT^ 3 26A 3
GND 6 29 37 32ABC
A0 23 7C 34
a : 27 • 7C 32
A2 40 6A 30
A3 34 6C 28
A4 31 7A 26
A3 33 6A 24
A6 38 9A 22
A7 36 9C 20
AE 11 SC 19
A9 17 30A 21
A10 4 i e c 27
MRD 13 2£ 25
MWR 13 3E 4£
Tn 19 4E
OUT 12 SB

Hit- ECE No-rr v e r w e n d e t  nur die Stiftreihe A + C.
Die E - R e i h e  d i e n t  e?r Interface Für ÜS -A dr es ed ec od le ru ng  
26C und 31C sind auf der Fi a t i n e  verbunden 
IE! IEO * D a i a y - C h a i n

ß  9  e i n g e k r e  i £ t en Za h l e n  beir. TR S- 80 Interface sind keine
K * - e ir£ scrtde-n d i es e L e i t u n g e n  mü ss en direkt von der CFU 
aus ve»*lttet werden.

1
2
3
4
5
6 
7 
S
9
10 
11 
12
13
14
15
16 
17

20
22
22
23
24
rr«
26
27
28 
29 
32 
2« 
32

EC B- Bu s Be legung
A B c

♦ 5V ♦ 5V *5V
D5 mET DO
D6 MWR D7
D3 IN D2
D4 OJT AO
A2 A3
A4 Al
A5 A8
A6 A7

WAIT CS für ECB
BUSR3 IEI
Al 8 CS1 A19

♦ 12V -12V
CS2 Dl

“SV -15V
CS3 IEO

A 17 All
Al 4 CS4 A10

♦15V Ai 6
Mi CS5 NMI

INT
eTc WR

mmmmm 0L7

CSS FWRCTL
I0R0 A12
RFSK A15
A13 i  0 * 0
A9 MRO

rUSAh RESET
GND GND GNL

HEFT
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Mit dieses) Artikel möchte ich Euch für den 
Aufbau der Grundeinheit einige Tips geben. 
Diejenigen, die sie bestellt haben, kommen 
ja nun demnächst in den 'Genuß* sie auch 
zusammenbauen zu dürfen.

An erster Stelle steht der mechanische 
Zusammenbau unseres Gehäuses. Einen groben 
überbl ick dazu gibt ja schon die dem Gehäuse 
beiliegende Anleitung, aber ein paar 
Anregungen zur Erleichterung der Arbeit sind 
schon noch nötig.
Zu beachten is t die richtige Anordnung der 
sechs Schienen. Die vorderen beiden Schienen 
sind diejenigen, welche den Deckelfalz und 
die Löcher für die Fiatinen-Führungsschienen 
haben. Diese werden im ersten 
SeitenteilbefestigungspunKt, zusammen mit 
der Ninkelschine -an der vorher der G riff 
mit den selbstschneidenden Schrauben 
befestigt wurde-, verschraubt. Im dritten 
Befestigungspunkt des Seitenteiles werden 
dann die gelochten Schienen ohne Deckelfalz 
angebracht. Das zweite Loch von vorne bleibt 
fre i.  Die Lochbleche für den Einbau der 
Busplatine werden an der Schiene (auf 
Lochplatz drei des Seitenteiles) so 
befestigt, daß bis zur Vorderkante des 
Gehäuses der Abstand von 17,5 cm vorhanden 
is t.  Später is t dann die Busplatine mit 
ihren Buchsenleisten von der Gehäuse­
vorderseite einzulegen und daran 
anzuschrauben. Zur Entlastung der Platine 
werden alle  zehn Buchsenleisten 
angeschraubt. Vorerst werden aber die 
restlichen zwei Winkel schienen über Loch 
vier des Seitenteiles durch Verschrauben, 
der Schienen mit Deckelfalz aber ohne 
Lochung, befestigt. Günstig is t es, in jede 
der 'END-Schienen' drei 'Einschiebemuttern’ 
einzubringen. Sie dienen dann dem 
Anschrauben der Rückwand. Gleichzeitig 
sollten auch das Boden- und Deckelblech 
eingeschoben werden. Alles Weitere für den 
Gehäuse-Zusammenbau dürfte dann klar sein.

Zum Einlöten der zehn 9ö-poligen Busstecker 
auf die Busplatine is t zu beachten, daß die 
Buchsenleisten mit ihren Bezeichnungen 
übereinstimmend mit den Busbezeichnungen 
angebracht werden. Das heist, wenn die 
Stroraversorgungsanschlüsse der Busplatine 
nach rechts zeigen und die Lötseite 
(beschriftete Platinenseite) nach unten 
zeigt, is t der Punkt JA auf der Busplatine 
und auch auf der Buchsenleiste oben links zu 
finden. Dies g i l t  für jeden der zehn 
Steckplätze. Anhand der mitgeüeferten 
Stecker kann dann überprüft werden, ob die 
Leitungen rich tig  durchverbunden sind. 
Besondere Beachtung is t der mittleren Reihe 
zu schenken, denn sie is t von der 
Stromversorgungsseite aus gesehen nach dem. 
vierten Busplatz unterbrochen. Auf dieser 
Reihe haben wir unsere speziellen Signale, 
die wir von Fall zu Fall hier durchschalten 
bzw. auch auftrennen können. Weiterhin is t 
bei der linken Seite der jeweiligen 
Buchsen leiste die Verkettung von 23/25 und 
auf der rechten von 11/2 zu beachten. Hier 
wird jeweils ein Platz tausch der Leitungen 
durchgeführt. Ist die Platine nun auf 
Durchgang und Isolation geprüft kann sie, 
wie links beschrieben, eingebaut werden. 
Danach is t das Netzteil anzuschließen. Die 
genaue Platzangabe für den Einbau kann noch 
nicht erfolgen, da ich die entsprechenden 
Netzteile noch nicht in Besitz habe und 
deshalb einen günstigen Einbauplatz noch 
nicht empfehlen kann. Dies wird aber bis zum 
entgültigen Zusammenbau noch nachgeholt.

Auf jeden Fall so llte  der Anschluß der 220V 
nach VDE erfolgen. Die Mindestforderungen 
hier sind:
Berührungssicherheit der Spannungsführenden 
Leiter (Phase und Rückleiter)
Angeschlossenem Schutzleiter am Gehäuse.

Empfehlenswert is t auch die Verwendung eines 
zweipoligen Netz-Schalters mit beteuchtbarer 
Wippe zum Ein-/Ausscha!ten. Als weitere 
"Gestaltungsmöglichkeiten* wären Netzfilter 
zur Störabblockung und Steckdosen für 
externe Geräte denkbar. Dem jeweiligen 
Ausbau sind auch hier Keinerlei 
Beschränkungen auferlegt.
Nun aber zur anderen Netzteilseite, der 
Niederspannung. Die Anschlußdrähte werden 
entsprechend ihrer- Bezeichnung (zur 
Kontrolle vorher die Spannungen einmal 
messen) auf den gleichnamigen Punkt der 
Busplatine eingelötet. Danach sollten die 
entsprechenden Spannungen auf jeder 
Busbuchsenleiste greifbar sein. B itte auch 
das überprüfen.

Das waren nun einige Tips für den 
Grundeinheitsaufbau. Sollten sich doch noch 
Probleme ergeben, bin ich gerne bereit sie 
mit Euch zu lösen.
1st die Grundeinheit dann betriebsfertig 
geht es mit den hier nachfolgend 
vorgestellten Karten weiter.
Viel Erfolg beim Aufbau 
Jens Neueder
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P.l ft-E 1 nga ng? p ja U  P3 , Bernd Drowälder

Die E in g an gsp la t in e  hat f a r  e ine  Anpassung der Erweiterungen an den 
TRS-80 zu so rgen .  Eine ga lvan isch e  Trennung i s t  n ic h t  e r f o r d e r l i c h .  
Aus diesem Grunde kann au f  Im pulsÜbertrager oder op toe lek tron isch e  
Koppelelemente v e r z ic h t e t  werden. Die au f  der M u tte rp la t in e  zur  
Verfügung stehenden S ign a le  müssen mehrere TTL-Eingänge t re ib e n  
können.

D iese  Forderungen werden durch den TTL-Baustein  74LS243 e r f ü l l t .  In  
diesem Bauste in  s ind  8 L e is tu n g s t r e ib e r ,v o n  denen je  2 a n t i p a r a l l e l  
g e s c h a lt e t  s i n d , i n t e g r i e r t .
Um d ie  16 A d r e s s i e r u n g e n ,d i e  8 D a te n le itu n g e n ,d ie  S teuer le itungen  
RD*, WR * , I N * , OUT * , MUX, CAS * und RAS* in beiden Richtungen t r e ib e n  zu 
können s in d  8 d ie s e r  Bausteine n ö t i g .  Die ICs werden so  
b e sc h ä lt e t ,d a ß  d ie  Leitungen j e w e i l s  immer in  e in e r  Richtung  
g e t r ie b e n  werden (GBA und GAB* m iteinander ve rbun den ).

Die Steuerungen fü r  d ie  Richtungsumschaltung der  A d re ss -  und 
S teu e r le itu n ge n  übernimmt das S ign a l  TEST. Das TEST* S igna l  w ird  
in n erh a lb  des TRS-80 über e inen  P u l l -U p -W id e rs ta n d  au f 5 V o lt  
ge leg t ,w odurch  d ie  T re ib e r  vom TRS-80 aus zur M utterp la t ine  
d u rc h gesch a lte t  werden und d ie  CPU Z-80 im ak t ive n  Zustand b l e i b t .  
Wird das TEST* S ig n a l  au f  0 V o lt  g e le g t ,w e rd e n  d ie  A d re ss -  und 
S t e u e r l e i t u n g s t r e i b e r  in Richtung TRS-80 g e s c h a l t e t .  Die CPU Z-80 
s c h a l t e t  Ih re  A d r e s s - ,  Daten- und S te u e r le itu n g e n  au f hochohmig. 
Dieses  i s t  z .B .  b e i  einem DMA (D i r e c t  Memory Acess )  e r f o r d e r l i c h .

Bel der Datenrichtungsumschaltung wäre be i B erücks ich t igung  a l l e r  
M ög lichke iten  e ine  aufwendige Decodierung der S teu e r -  und 
A d r e s s i e r u n g e n  e r f o r d e r l i c h .  Außerdem wäre be i  einem DMA zu 
beachten ,daß d ie  Datenrichtungsumschaltung genau in ve rs  zum normalen 
B e t r ie b  g e s c h ie h t .

Eine L ösung ,d ie  d ie s e s  Problem ohne großen Aufwand b e w ä l t i g t , i s t  d ie  
Einführung der GDT (Gate Data T r a n s f e r ) .  D iese  L e i tu n g ,d ie  jede r  
E rw eiterung über d ie  M u tte rp la t in e  zugän g lich  i s t ,w i r d  mit den 
Anschlüssen GBA und GAB der D a ten t re ibe r  IC1 und IC2 verbunden und 
über einen P u l l -U p -V Id e r s t a n d  a u f  H -S igna l  g e l e g t .  Die Daten werden 
so vom TRS-80 aus in  Richtung M u tte rp la t in e  g e t r i e b e n .
S o l l  d ie  R ichtung umgeschaltet werden ,so  muß d ie  L e itung  GDT au f  
L -S i g n a l  g e l e g t  werden. D ies  gesch ieh t  au f  den E rw e ite run g sp la t in en  
durch d ie  entsprechenden D ecod ie run gen ,d ie  mit einem 
O p e n -K o l le c to r -B a u s te ln  oder mit e in e r  e in fach en  Diode (s ie h e  ZK01 
d ie s e  In fo -A u s g a b e )  abgesch lossen  werden. Durch das Au fscha lten  
d ie s e r  O pen -K o lector  und T r i -S ta te -A u sg ä n g e  au f  d ie  Leitung GDT 
e rh a l te n  w ir  e in  Wired AND, d .h . ,d a ß  soba ld  e in e r  d ie s e r  Ausgänge 
au f  L -S i g n a l  l i e g t , d i e  Le itung  GDT e b e n f a l l s  L -S i g n a l  fü h r t .  Diese  
Maßnahmen müssen be i der Auslegung von Erweiterungen  b e rü c k s ic h t ig t  
werden,da son st  Feh lfunkt ionen  unvermeidbar s in d l  K äu f l iche  
Karten,können zu 90% mit e in e r  e in fach en  Diode u m g e s te l l t  werden.

Die Le itungen  SYSRES*,INTAK*,INT* und Walt werden ohne T re ib e r  au f  
d ie  E in g a n g sp la t in e  d u r c h g e s c h le i f t ,d a  s i e  n ich t  o f t  Verwendung 
f inden  und zum B e tre ibe n  von 2 TTL-Lasten  ausre ichend  Le is tung  
l i e f e r n .

D ie S ig n a le  WR*,RD* und IORQ* der CPU Z-80 stehen  am Ausgang des  
TRS-80 n ic h t  d i r e k t , s o n d e rn  nur a l s  deren  Oder-Verknüpfungen  
IN*,OUT*,RD* und WR* zur Verfügung.Da e ine K o m p a t ib i l i t ä t  mit dem 
ELZET-80-BUS erwünscht i s t  und d o r t  mit den O r i g in a ls i g n a le n  
g e a r b e i t e t  w ird ,w erden  s i e  über Und-Verknüpfungen zurückgewonnen.
Das S ig n a l  RAS* i s t  id e n t is c h  mit d e »  CPU -S igna l  MREQ*.

Sc h a ltp la n  E in gangskarte

HEFT
15
Septatber
1986
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ECB-Bus -  Die e r s t e  Z u sa tzp la t in e  !??? (ZKQl/02) Bernd Drowälder

Der fo lgende  A r t ik e l , b e s c h r e ib t  e ine u n iv e r s e l l e  
8 - B i t - P a r a l l e l s c h n i t t s t e l l e , f ü r  den ECB-Bus.
Die Karte b i e t e t  fo lgende  M ög lichke iten .
1. 8 -B i t  P a r a l le la u s g a n g .  (Wert wird g e s p e ic h e r t ! )
2. 6 -B l t  P a r a l le le in g a n g ,  ( z u s ä t z l i c h  benutzbar !  )
3. E in s t e l l b a r  au f jede der 256 möglichen I/O Adressen!

Wer w i l l ,k a n n  256 Karten g l e i c h z e i t i g  b e t r e ib e n .
Durch d ie  f r e i e  Wahl der A d re s se ,d ü r f te  wohl je de r ,n o ch  e in  
" f r e i e s  P lä t z c h e n " , in  seinem 1-0 Bere ich  f in den .
Die Auswahl e r f o l g t  über 8 -D i l s c h a l t e r  im B inärsystem .

T a b e l l e  zur A d r e s s e in s t e l lu n g .
S l * 2 ~ 0 * l  S t e l l e .
S 2 = 2Ä1 = 2 S t e l l e .
S3=2~2=4 S t e l l e .
S4*2~3*8 S t e l l e .
S5*2~4*16 S t e l l e .
S6*2Ä5*32 S t e l l e .
S7*2~6*64 S t e l l e .
S8*2Ä7=128 S t e l l e .

Es fo lg e n  e in ig e  B e i s p i e l e .

gewünschte A dresse :  D i l s c h a l t e r :
D ez im a l : Hex: S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8
255 FF Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein
254 FE Aus Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein
253 FD Ein Aus Ein Ein Ein Ein Ein Ein
252 FC Aus Aus Ein Ein Ein Ein Ein Ein

003 03 Ein Ein Aus Aus Aus Aus Aus Aus
002 02 Aus Ein Aus Aus Aus Aus Aus Aus
001 01 Ein Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus
000 00 Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus

M it H i l f e  der Tabe l le ,m üBte  e i g e n t l i c h  j e d e r  s e in e  gewünschte  
Adresse  e i n s t e l l e n  können.Es fo lg e n  noch e in  paar T ips  zum Testen  
der K arte .D azu  i s t  es jedoch e r f o r d e r l i c h , a c h t  Leuchtdioden,gem&B  

7 7 B i ld  1 .1  an d ie  Karte  anzusch lieB en .

Testprogramm A ln Bas ic .  (Ausgeben)

10REM EINGESTELLTE ADRESSE 0 
20REM ALLE DILSCHALTER AUS !
30INPUT "WELCHER WERT SOLL AUSGEGEBEN WERDEN";W
40OUT0,W
50goto30

Testprogramm B ln B as ic .  (Ausgeben)  
10REM EINGESTELLTE ADRESSE 0 
20REM ALLE DILSCHALTER AUS !
30REM LAUPLICHT 
40FOR 1*0 TO 7 
50OUT0,2ÄI
60GOSUB 100:REM GEWÜNSCHTE VERZÖGERUNG
70NEXT I
80GOTO 40
90REM VERZÖGERUNG
100FOR V*1 TO 200
110NEXT V
120RETURN

Testprogramm C in B as ic .  (E in le s e n )  
lORem EINGESTELLTE ADRESSE 0 
20REM ALLE DILSCHALTER AUS !
30REM DIE EINZELNEN DATENEINGÄNGE MÜSSEN AUF MASSE GELEGT WERDEN 
40 CLS
50W=INP(0) .-PRINT W: GOTO 50

Wird kein Eingang a u f  Masse ge legt ,m uß der a n g e z e ig t e  Wert 
betragen  !
Wird DO a u f  Masse g e le g t ,d a n n  254. (D1*253,D2*251,D3*247 u . s .w . )

255

W eitere  n ü tz l ic h e  B e i s p ie l e  fo l g e n  in den nächsten In fo s

?B

if
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S c h a l tp la n  (ZKOl)

BILD 1.1 B D

s t a c k l i s t e  ZK01

H a lb le i t e r

IC 1,2 74LS86
IC 3 74LS32
IC 4 74LS30
IC 5 74LS04
IC 6 74LS245
IC 7 74LS100

W iderstande

R l -R « 4,7k

Kondensatoren

C1-C2 lOOnF

Sonst ige  B a u t e i le

J1 64 p o l .  S t e c k e r le i s t e
Dl 1H4148
D i l s c h a l t e r 8*ON-OFF

P .S .  Am besten  a l l e  I c , s  au f  Fassungen 111

Um den Hartmut be i  seinem Hardware-Grondlagen-Kurs zu 
u n t e r s t ü t z e n , f o l g t  in  der nächsten In fo  e in e  genaue Beschreibung der  
Hardware.

V ie l  Spa& beim Aufbau I I I Bernd Drowalder
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Bestückungsse i t e



ich glaube, erbraucht die alte Schocktherapie!

E C B — B u M o d e l  3 / ^  ! 'P ? ' ?

E rh e b l i c h  ä l t e r  a l s  d i e  Idee einem Model 1 -kom patib len  
ECB-Bus-Nachbau Leben einzuhauchen, i s t  der p lan  ,,Tf? dV~
Maschinen m i t t e l s  e in e r  E rw e ite ru n g sp la t in e  d ie  ECB Welt zu  
e r ö H n e n .  E rs tm a l ig  p r o p a g ie r t  wurde s i e  von unserem, in  
zw ischen  au f IBM um gestiegenen , M i t g l i e d  W alter  Zw icke l.  
L e id e r  s c h le p p t e  s ic h  d ie  Entwicklung und Fer t igun g  der  
P l a t i n e  so  lan ge  h in ,  b i s  f a s t  a l l e s  In te re s se  zum E r l ie g e n  
gekommen war. J e tz t  a b e r ,  nach der V e rö f fe n t l ic h u n g  des  
neuen (und h o f f e n t l i c h  e r fo lg r e i c h e r e n )  E C B -P ro jek t - ,  
wachsen in  manchem Optim isten doch wieder d ie  Hoffnung auf  
e in e  RAM/CMOS-F3 oppy oder e in e  H ardd isk ,  auf e in e  Uhr oder  
einen  EPROM-Brenner. D iese  und ähn liche  Hoffnungen mögen 
f ü r  B e s i t z e r  e in e s  Model i oder des kompatiblen Nachbaus 
durchaus i h r e  B erech tigun g  haben, fü r  Model 3/4 E igner s in  
s i e  n ic h t  uneingeschränkt angebracht?

N a t ü r l i c h  kann man auch dem Model 3/4 d ie  v o l l e  P a le t t e  der  
ECB-Bus—Erwei terungen  zukommen la s s e n ,  d ie s  jedoch nur mit 
einem, meiner Meinung nach n ich t  v e r t r e t b a r  hohen Aufwand 
an M o d i f ik a t io n e n  im Gerät s e l b s t .  Grund d a fü r  i s t  der 
l e i d e r  etwas m ic k r ig ,  aber fü r  normale Zwecke durchaus  
au sre ic h en d  a u s g e f a l l e n e  I/O-Bus der großen Bruder f f 5 
Model 1. D ie se r  macht nämlich seinem Namen " I/O -Bus a l l e  
Ehre und e n th ä l t  nur S i g n a le ,  d ie  da fü r  auch von Noten 
s ind *  Er e n t h ä l t ,  neben 25 M asse le itungen  und einem n icht  
benu tz ten  P in ,  p r a k t i s c h  nur Le itungen ,  d ie  fü r  d ie  p o f t  
o r i e n t i e r t e  E in/Ausgabe b en ö t ig t  werden. Pur den vol 1  ̂
s tän d igen  ECB-Anschluß fe h le n  a l s o  vor a l lem  d ie  oberen  
acht A d r e s s l e i t u n g e n ?

Um den E C B -W i l l ig e n  unter den Model 3/4 -B es it ze rn  » hre  
Hoffnung au f E rw e ite rung  der Anwendungsmöglichkeit ih re s  
Computers n ich t  ganz zu nehmen, möchte ich  h ie r  kurz au 
z e ig e n ,  was ohne ü b e r t r ie b e n  großen Aufwand machbar i s t .  
Dazu i s t  zu bemerken, daß b i s  j e t z t  <20.OB.Bö) der ECB- 
Anschluß auch bei meinem 4p noch n icht  r e a l i s i e r t  i s t  und 
ic h  a l s o  r e in  th e o re t i s c h e  In form ationen , d ie  jedoch nach 
bestem Wissen und mit S o r g f a l t  zusammengetragen s in d ,  
» e i t e r g e b e .  Ich  h o f f e  schon im nächsten In fo  mehr zu diesem  
Thema b r in g e n  zu können!

Nun abe r  e n d l ic h  ans Eingemachte! D ie  ECB-Busbelegung, w ie  
s i e  beim Seib s tb s u p ro je k t  benutzt werden s o l l ,  i s t  j a  schon 
im l e t z t e n  In fo  v e r ö f f e n t l i c h t  worden. H ier e in e  Aufzahlung  
der  A n sch lü sse ,  d i e  man mit einem Model 3/4 -1/O-Bus 
bedienen  kann.

ECB-Bus 4 p - I /0—Bus Besonderhei ten
Pi n -N r . Si gnal P in -N r .

a 1 + 5V ____ Spannung fü r  ex t . Erwei terungen

£ D 5 11 D a te n le i tuno 5
a 3 D 6 13 « ” 6

a 4 D 3 7 " ” 3
a 5 D 4 9 ** « 4

& 6 A 2 21 A d re s s le i tu n g  2
a 7 A 4 25 n ** 4

a B A 5 27 « « 5

a 9 A 6 20 *• “ 6

a 10 /WAIT 41 beim 4p /IOBUSWAIT genannt
a 11 /BUSRO — nicht im 4p~I/0-Bus vorhanden!
a 12 A IS — tt «

a 13 t-1 2 V — Spannung fü r  ex t . Erwei terungen

B 4



B 5

ECB- 
P i n -N r .

Bus
S igna l

4'p-I/0-Bus  
P in -N r .

Besonderhei ten

a 14 - — ____ nicht b e le g t !
a 15 -  5V — Spannung fü r  ex t .  Erweiterungen
a 16 2 Phi — nicht im 4p -I/0 -Pus  vorhanden!
a 17 A 17 — • 1 H ** |
a 18 A 14 — „ *» *• i
a 19 ♦ 15V — Spannung fü r  ex t .  Erweiterungen
a 20 
a 21

/Ml 47
nicht b e l e g t !

a 22 — — n ••»
a 23 BA I — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
a 24 VCM0S — Spannung fü r  Ext. Erweiterungen
a 25 BAO — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
a 26 — — nicht b e le g t !
a 27 /IORQ 49 beim 4p /XIOREQ genannt
a 28 /RFSH — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
a 29 A 13 — •i « " !
a 30 A 9 — .. M Ul
a 31 /BUSAK — ” " " !
a 32 GND 2-50 a l l e  geraden P ins!

b 1 ♦ 5V ____ Spannung fü r  ex t .  Erweiterungen
b 2 /MRD — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
b 3 /MWR — II M tt )
b 4 /IN 33 beim 4p /XIN genannt!
b 5 /OUT 35 beim 4p /XQUT genannt1
b 6 -9 CP/M — p r o je l t s p e z .  verwendete* P ins !
b 10-31 — —— nicht b e le g t !
b 32 GND 2-50 a l l e  geraden P ins!

c 1 + 5V — Spannung fü r  ex t .  Erweiterungen
c 2 D O 1 Daten le itung  0
c 3 D 7 15 i» “ 7
c 4 D 2 5 - “ 2
c 5 A 0 17 A dre s s le i tu n g  0
C 6 A 3 23 r. ** 3
c 7 A 1 19 „ ». j
c E A 8 — nicht im 4p-I/G -Bus vorhanden!
c 9 A 7 31 A d re s s le i tu n g  7
c 10 — — nicht b e l e g t 1
c 11 IE1 — Signa l  der In t e r r u p tk e t t e !
c 12 A 19 — nicht im 4p-I/O -Bus vorhanden!
c 13 -12V — Spannung fü r  ext .  Erweiterungen
c 14 D 1 3 Daten le itung  1
c 15 -15V - — Spannung fü r  ex t .  Erweiterungen
c 16 1E0 — Signal der In t e r r u p tk e t t e !
c 17 A 11 — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
c 18 A 10 — H •* |
c 19 A 16 — •< »* •» 1
c 20 /NMI — 4 p - in te rn  verwendet!
c 21 /INT 39 beim 4p /I0BUS1NT genannt!
c 22 /WR — nicht im 4p-I/O-Bus vorhanden!
c 23 /GTD — nicht im 4p-I/Q -Bus vorhanden!
c 24 /RD — nicht im 4p -I/0 -B us  vorhanden!
c 25 /HALT — nur bei mehrfach-CPU-SvSternen!
c /PWRCL 37 Per i pher i e-RESET!
c 27 A 12 — nicht im 4 p -1/0-Bus vorhanden!
c 2E A 15 — «i «» •* i
c 29 Phi — » •« •• I
c 30 /MREG — *1 M Ml

c 31 /RESET — C Pü -R ese t ! N icht an /XRESET des

c 32 GND 2-50
4p -I/O -Bus a n s c h l ie ß e n * ! 1 
a l l e  geraden P ins !

Wie man s i e h t ,  b le ib e n  d ie  meisten P in s  des ECB-Bus l e e r .  
Vor a l lem  d ie  fü r  den Anschluß von RAM-Erweiterungen so  
w ic h t igen  A dre ss le i tu n gen  A8-A18 und d ie  S ig n a le  -für den 
DMA (D i r e c t  Memory Excess )  fe h le n .  Für d ie  Ansteuerung von 
p o r t o r i e n t i e r t e n  Erwei te run gskarten  i s t  dagegen ( f a s t )  
a l l e s  N ö t ig e  vorhanden.

Noch e in  paar Worte zu e in ige n  S ign a len :

1. Die Spannungen auf dem ECB-Bus ( ♦ / — 5, 12 und 15 V o lt )  
dienen der Stromversorgung der E rw e ite run gsp la t in en  und 
werden sow ieso  von einem externen N e t z t e i l  au fgeb rach t !

2. Die Taktfrequenz der CPU (P h i )  s o l l t e  man n ac h träg l ich  
auf den n ich t  benutzten Pin 45 des 4p -I/G -Bus  legen ( a l s o  
doch im Gerät lö t e n ,  aber nur e in  k le in e s  b i s c h e n ! ) ,  da s i e  
von manchen Karten (vor a llem  so lc h e ,  d ie  mit der PIO 
a r b e i t e n )  b en ö t ig t  w ird !  Das Doppel der Taktfrequenz  
<2 P h i )  w ird  nur s e l t e n  b e n ö t ig t  und kann, f a l l s  n ö t ig ,  
durch e inen  mit Phi s y n c ro n is ie r te n  Taktgenerator e rzeugt  
werden.

3. Das ECB-Signal /RESET i s t  norm alerw eise  e in  Eingang fü r  
d ie  CFU-Kartem um d ie s e  zurückzusetzen . Das 4 p - l/ 0 -B u s -  
s ig n a l  /XRE5ET i s t  e in  Ausgang und d ien t  zum Zurücksetzen  
der P e r ip h e r i e !  D ie beiden  S ig n a le  s o l l t e  man n icht  
durche inanderbr ingen  bzw. koppeln!

4. D ie  zum Aufbau e in e r  In te r ru p tk e t te  benöt ig ten  S ig n a le  
IEO und 1EI müssen n ich t  zur CPU und damit auch n icht  zum 
4p -I/C -B u s  d u rc h g e s c h le i f t  werden.

5. Wie schon gesagt fe h le n  d ie  S ig n a le  A8-A18, d ie  S p e i -  
c h e r z u g r i f f s s i g n a l e  /WR, /WR, /MREQ, /MRD, /MRD und d ie  
DMA-Sianale BAI und BAO, sowie w e i te r e  Le itungen , d ie  aber  
nur fü r  S p e i c h e r z u g r i f f e  notwendig s in d !

*». A l l e  S i g n a le  des I/O-Bus s in d  in te rn  g e b u f f e r t  und 
können ohne w e i te r e s  d i r e k t  auf d ie  oben angegebenen  
Leitungen  des ECB-Bus g e le g t  werden. Zu beachten i s t  nur 
noch d ie  Funktion der Le itung  /EXTIOSEL. D iese  Leitung muß, 
bevor d i e  CPU auf ex te rn e  Daten z u g re i fe n  kann, auf "low'' 
g e le g t  werden. Das b e w e rk s te l1ig t  man am besten  m it te l s  
e in e r  NAND-Verknüpfung von /XIN und der angesprochenen  
F o r t a d re s s e .

Was i s t  a l s o  machbar, was unmöglich? Unmöglich i s t  zunächst  
einmal n i c h t s ,  vo rau sgese tz t  man “b e s o r g t “ s ich  d ie  f e h le n ­
den S i g n a le  d i re k t  im G erä t ,  s p r ic h  man l ö t e t  w ild  dar in  
herum! Aber auch wenn man das n ich t  w i l l ,  b l e i b t  der ECB- 
Bus in t e r e s s a n t .  Man kann dann aber "n u r“ p o r t o r i e n t i e r t e  
Erweiterungen  wie Uhr, EPROMmer, M essw erte r fassun g , Ein/ 
Ausgabe (R e la is s te u e ru n ge n ,  Model e isenbahnsteuerung ) und 
sogar so  umfangreiche P ro je k te  w ie  den c ' t -H a rd d i s k -  
C o n t r o l i e r ,  r e a l i s i e r e n !  Ich h o f f e  a b e r ,  daß s ich  trotzdem  
e in  paar Unentwegte f in den  werden, d ie  s ich  fü r  d ie  
£CB-ErWeiterung ih re s  Model 3/4/4p in t e r e s s i e r e n  und so  d ie  
Gruppe der ECB-Nachbauer und -B e g e is t e r t e n  e rw e ite rn .  In 
diesem Sinne v i e l  Spaß und Glück beim Löten , euer

XartÄU't ttbe/TMRa/rvn

i
l

 »
5



Ich bn* JL̂ \fl l)/s**
c^ v -  f

W/x-v' h o . 4  7

U / u r w /X L ^  ?  y t S u c U ' f '

\jJjAl W M s f o  V ' o ' l

,/ov

I f x J c tA  l$((oJA 5  
\  2)c \v4  y

/ <  \  S L M ?  U / t s U o t *
^ 3 _ \ .  o i m / n w

<?>

/*V'-

. <?*•■
-X ?

,c>*

Vvx?s>
e °

V *

V *
,<J\i,-0b

- a *
i O ° "

■«>'

o  ** a  -

«  .,<•
, C «

' ' v  ^

■X"
o

< ! |  !

^ e '

<5\P

Ssv

■cvx
vL V

Verkaufe:
Gr ip  2.1 / 2.6 / 3.1
780 * 288 Punkte Grafik-Auflösung,
96 Buchstaben je Zeile —  33 Zeilen, 
Hard*are-SpooIer, V24, Druckausgabe, 
Tastatureingabe seriell oder parallel. 

(Beschrieben in der c't)

VP: 358,- DM 
Manfred Held

Her Interesse an einer
Genie  3/3s -  Ecke
in unserer Club-INFO hat,
sollte sich beia lieben Arnulf neiden!!



p o r» u n ~ q  u n d  w e c h t a e h r e i p u i i a

B  9

dem folgt ein sekster srit: 
o ersest durk k. t ersest durk d, 
und warum ersesd man nikd w durk f?

Nachdem in unserer letzten ‘CLUB-Info* 
wieder der Druckfehlerteufel grausam 
zugeschlagen hatte, möchte ich Euch 
heute eine Vereinfachung in der 
Rechtschreibung vorschlagen. Mit dieser 
Rechtschreibreform werden in Zukunft 
sicher keine Fehler mehr auftauchen.

Die neue Rechtschreibreform sollte 
•Schritt für srit* folgendermaßen 
etngeführt werden:

Erster Schritt:
Wegfall der Großschreibung! 
einer sofortigen einführung steht 
nichts mehr im wege, zumal schon viele 
grafiker und werbeleute zur 
kleinschreibung übergegangen sind.

zweiter schrit:
weofall der dehnunoen und schartunoen! 
dise masname eliminirt schon di gröste 
felerursache in der grundschule, den 
sin oder unsin unserer 
konsonantenverdopelung hat onehin 
nimand kapirt.

driter schrit:
v und p werden ersetzt durch f,
sch, tz und z durch s!
das alfhabet wird um swei buchstaben
redusirt, sreibmasinen und sesmasinen
fereinfachen sich, wertfole
arbeitskräfte könen der wirtsaft
sugefürt werden.

firter srit:
o und ch werden ersest durch k t 
,i und v werden ersest durk i, 
fh (oh) wird ersest durk f! 
iest sind son seks bukstaben drausen 
und di sfrake woltuend klar, di sulseit 
kan sofort fon neun auf swei iare 
ferkürst werden, anstat aksig frosent 
rektsreibunterikt könen nüslikere 
fäker, wi fisik, kemi und reknen mer 
gef legt werden.

fünfter srit:
weofal fon i-. ö-, ü-seikeni 
ales uberflusige ist iest ausgemerst, 
di ortografi ist wider slikt und 
einfak, naturlik -benötigt es einige 
Zeit, bis dise fereinfakung uberal 
riktig ferdaut wird, fileikt 
sasungsweise ein bis swei iare.

wen ale dise fordsride durkkessd sind, 
durfde als naksdes Zil di fereinfakunk 
der nok sfirken und unsinikeren deudsen 
kramadik anfisird ferden.

PS: Wer solche Texte nachmacht oder 
verfälscht oder nachgemachte oder 
verfälschte sich verschafft und in die 
Club-IhFO bringt, wird mit 
Computerentzug nicht unter zwei Jahren 
bestraft.

Di Redakdion
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3  A

Mein Computer versteht mich nicht! 
Immer Syntax Error, Syntax Error!

SPRACH—Entiwi <= l< 1 ung

3  2

A ssoz ia t ionen  e in es  Assembl i eref<£
"au f der Suche nach dem ve r lo re n en  Mnemonic"

(Text f r e i  nach Marcel Proust;  Ton nach Richard Strauß)

Ein Public DowiA-Progri» in JotCal, das auf allen Meilen lauffähig ist» Originaldiskette bei UUot erhältlich.
Filenaee: •BABYLOK*

1 ' Dunkler ASSembler- 5 A
2 ‘ F in s te re  A ssoz ia t ion en
3 ‘' Kel 1 er—ASSel n 5 u
4 ‘’ K e l1 ergerASSel
5  ‘' Untergrund—Gef 1ü ste r j f
6 ‘’ Grundtöne
7 ‘’Grundsprache 5 5

8 ‘’ Basi s -Sprache
9 ' BASIC-Sprache 5 t
10 ' BASF-Sprache
3 1 ' BAYER-Sprache i
12 ' (B ay r isch )
13 'Hochsprache 5 e
34 'HÜECHST-Sprache
15 'Di s la n t 5 g
16 'KANT's Sprache
17 ' Kanni t - v e r s t a n
1B ' Kann i-be ien -Sp rache ? s.

19 ' Ver—ba1-Sprache
20 'S c h r i f t s p ra c h e
21 'Geheimsprache 5 N
22 ' Geheim-Code
23 'H ieroglyphen 9 i
24 'H iro  H ito
25 ' Heros-Hymnen 9 e
26 ' Heldengesänge
27 '4 Le tz te  L ieder  (R ic h . S t ra u ß ) 9 d
28 ' Schwanengesang
29 'Abgesang 9 e
30 ' Absprache
31 ' Abwärtssprache 9 r
32 'T ie fsp rä c h e
33 'K e l l e r g p r ache 9 g
34 'K e l l e r a s s e ln
35 ' Rasseln 9 a
36 'Röcheln
37 'Röhren 9 n
38 'Retörnen
39 ' RETURN 9 g
40 'RET <<==-----  heureka ( ic h  h a b 's )  *

( i n , )

£



Neues von der- D I SKO — F r ont

Unsere DISKOTHEK ist genaJtif genachsei/
Per LönenaateiJ statet diesaal ater eicht aus den eigenen Reihen.
kie ist das zu erkläret? Haben Mir uns etna doch entschlossen, allerlei Soituare zu 
kopieren, Copyrights zu uwgehen, Protected Prograas zu knacken???
Honny seit qui aal y pev.se/
K e i n e s w e g s /
Hir haben ein großes Paket sogenannte  * Pub 1ic Doaain Software* an Land gezogen: gut 
250 Frograaae aus USA, verteilt auf 2 r D i s k e t t e n !
Es ist eine Ren ge nützliches und Interessantes darunter. Seht Euch den 
nachstehenden Katalog an/
übrigens: Diese Prcgraaae nur den nicht zusätzlich ia Katalog der Diskothek 
aufgenoaaen, neil ein erschöpfender Katalog ait Erläuterungen schon exi stier t, nie 
Ihr seht. Sie befinden sich auf 407r./SS/SD-Disketten. Kenn jeaand etnas davon 
vüi seht, so erhält er gr undsätzlich eine Kopie der koaplatten Dis kette, auf der 
sich sein(e) Huie)nsch(e) befinde1/ Meistens gehören ohnehin aehrere
Files zu einen Prograaa. Und 40/SS/SD kann ja jeder lesen und sich ggf.
uaforaatieren . -  Eine nichtige Sitte:

iii-£ilt£llun§i!L.b itte_die_D i skzNua ne r_ah geben £

Mur. k a n n ’s lesgehen/ Ich rechne ait einer Sintflut von Pr ogr ana-Anf or der un gen 
(acglichst auf eigenen, noch unforaat ierten Diskette n). Her sie gleich selbst 
foraatieren Mill, der »ernende für TRSSO:
Jl~A ID:A 7C*29 (oder 40) SP7:J0 T$R*bel. OPL:? DDSL:17 DD6A:2 
tZM. die entsprechenden deutschen Paraaeter für das 6EH1E.

9  3
V i e l
münseht:

E  r  -f o  1 g  +  S p a ß  m i t  d e r  

guer K0Ü 0 f

"  P D  "  /

I C n s e / t ,  P u b l i c J ) o m a £ n '  - S o f t w a r e ,

DISK 01 -  NEWD0S90 PROGRAMME

APD/ASM 
APD/DOC 
APD1/CMD 
APD3/CMD 
CATALOG1/BAS -  
COMFDIR/BAS -

CDMPDIR/DOC -  
DIALND/CMD 
EDTASMN/TXT -  
FASTMENU/CMD -

HELP/CMD 
NAMEIT/BAS

NAMEIT2/BAS -

PDRIVE/BAS 
REROUTE/ASM -

REROUTE/CMD -  
TRSDIR/ASM 
TR5BIR/CMD

TRSDIR/DOC

Duel 1 code fu e r  e in  PDRIVE-Automatikprogramm 
Dokumentation fu e r  APD/ASM, APD1/CMD, APD3/CMD 
PDRIVE—Automati k fu e r  das Modell I 
PDRIVE—Automati k fu e r  das Modell I I I  
D isketten kata l  og-Programm fu e r  NEWDOSBO-Benutzer 
Verg l e ich t  d ie  DIRECTORY zw e ier  D isketten  und 
g i b t  das E rgebn iss  au f dem D rucker,  B ildsch irm  
bzw. a l s  D i s k f i l e  aus.
Dokumentation fu e r  COMPDIR/BAS
TerminalProgramm (w aeh lt  Telephonnummern autom.) 
Kurzan1 ei tung fu e r  EDTASMN/CMD
Wahlmenue, e rm oeg lich t  Programmstart mit einem 
Tastendruck (nur Modell I )
E rk la e r t  a l l e  NEWDOS-Befehle
Ermoeglicht Aenderung der NEWDOSBO-Meldüng beim 
booten der System diskette
Ermoeglicht Aenderung der NEWDOSBO READY-Mel dung 
und des BASIC-Logos
A n a ly s ie r t  d ie  PDRIVE-Daten e in e r  Fremdiskette  
Quell code fu e r  REROUTE/CMD, Dokumentation in  
Kommen t ar z e i 1en
L e i t e t  d ie  D ruckerausgabe au f e in  D i s k f i l e  um 
Quell code fu e r  TRSDIR/CMD
Z e ig t  d ie  D i re c to ry  e in e r  Modell I I I  TRSDOS 1. c 
D isk e tte  unter NEWD0S80 (Modell I / I 1 I )  an 
Dokumentation fu e r  TRSDIR/ASM und TRSDIR/CMD

DISK 02 -  VERSCHIEDENE MODELL 1/111 PROGRAMME

CALC/CMD

CHECKER/BAS

COMPARE/CMD

DISKINDX/BAS
DI5KINDX/CMD
DISKINDX/DOC
DOU/CMD

DOU/DOC
LOADADDR/BAS

NOTE/CMD

ORGAN/CMD 
PERUSE/CMD

PILOT/BAS

PILOT/ INS

REPLACER/BAS 
REPLACER/DOC 
SCHEDULE/BAS 
SETDATE/ASM

SETDATE/CMD

-  E r laub t  Berechnungen au f Betr iebssystem ebene ,  
Syntax s CALC Formel z .B .s  CALC 2/4+5

-  V e rg le ic h t  zwei im ASCII-Form at abgespe icherte  
BASIC—Programme und druckt d ie  Untersch iede  aus

-  V e rg le ic h t  zwei F i l e s  b y te w e is e ,  Syntax: COMPARE 
FILEI FILE2

-  Druckt DISKINDX/DAT (von DISKINDX/CMD)
-  Di ske t ten k a ta lo g i  s i  erprogramm (max. 2500 Prg . )
-  An le itung  fu e r  BISKINDX/CMD
-  Fuehrt e in e  Sequenz von DOS-Befehlen (aehn lich  

/JCL) aus
-  Dokumentation zu DOU/CMD
-  A n a ly s i e r t  /CMD-Files und g i b t  d ie  Ladeadresse  

im RAM an
-  Ermoeglicht das Anlegen von N o t iz en ,  Kommentaren 

und Instruk tionen  auf der D isk .  S e ib s te rk l  aere.nc
-  G ibt Musik ueber den C a s se t te n p o r t  wieder
-  Erzeugt e in  Programm, welches  T e x t f i l e s  in Lese­

gesch w ind igke it  au f l i s t e t .  Syntax:
PERUSE TEXT/TXT

-  D ieses  BASIC-Programm poked e inen  PILOT-Intei  
p re te r  in den oberen RAM—B ere ich

-  In struk tionen  fu e r  PILOT/BAS in  PILOT. Frogramn- 
a b la u f :  RUN "PIL0T/BASn LOAD "PILOT/INS" NAME

-  Benennt Variablennamen in  BASIC—Procrarnmen um
-  Dokumentation zu REPLACER/BAS
-  Terminkalender in BASIC
-  Quell code fu e r  SETDATE/CMD; Dokumentation in  

Kommentarzei len
-  V e rb e sse r te  Datumseingabe auf DDS-Etene

9«



SUPERLST/CMD -  L i s t e t  BASIC—PrDgramme u e b e r s i c h t l i c h e r  
SUPERLST/DOC -  Dokumentation zu SUPERLST/CMD

9 5 DISK 03 -  TERMINAL- und KOMMUNIKATIONS-PROGRAMME

PINHEX/CMD 

PUSY/CMD

LHELP/TXT 
LTERM/CMD 
LTERM/DOC 
LYNXTERM/CMD 
LYNXTERM/DOC 
MODEM/CMD 
MODEM/DOC 
ORCONV/CMD

DRCONV/DOC 
STERM/CMD 
STERM/DOC 
>: MOD 1200/CMD

MDD300/CMD 
XMODEM/DOC

K on vert ie rt  ASCII Hex F i l e s  in  .B inaer fi  1 es und 
umgekehrt. Gibt d ie  Checksumme -für jedes  F i l e  an 
Beantwortet ankommende A nru fe  mit ’’Computer i s  
busy” ; Backgroundtask fu e r  autom. antwortende  
Modems
Help f i l e  fuer LTERM/CMD
LTERM Terminal Programm V ers ion  3.0a
Dokumentation yu LTERM/CMD
STERM 1.6 an das LYNX-Modem angepasst
Dokumentation zu LYNXTERM/CMD
Modem Terminalprogramm V ers ion  1.1b
Dokumentation zu MODEM/CMD
K on ve rt ie rt  ORCHESTRA—80/85/90 F i l e s  in ASCII 
und umgekehrt
Dokumentation zu ORCONV/CMD
STERM Terminal programm V ers ion  1.6b
Dokumentation zu STERM/CMD
1200 Baud Version von XMODEM, e in  Fi 1e t r a n s f e r -  
prooramm. Autom. Feh lererkennung und -k o r re k tu r  
300 Baud Version von XMODEM 
Dokumentation zu XMODEM1200 und XMODEMöOu

DISK 04 -  VERSCHIEDENE MODELL 4, MULTIDOS. DOSPLUS, CASS. PPS.

CLRDIR/CMD

DCTDSF/CMD

DISKCAT/BAS 
DISKCAT/DOC 
FREEMAP/CMD

KBMOD/ASM 
KBMOD/CMB

LABEL4/BAS 
LCDMM/TXT 
MEMDISK 4 /CMD 
M0D4BASC/BAS

MDD4BASC/D0C 
M0D4INFO/TXT 
MODII I4F/BAS

M0VESYS4/JCL

NEKLIST/CMD

ME WLIST/DOC 
0RGAN4/CMD

ECANCAT/BAS

SOUND134/BAS 
SPEED/CMD

Loescht unter MULTIDOS 1.x unbenutzte D irec to ry  
E in t ra e g e ;  Syntax CLRDIR :1
Z e ig t  das "DEVICE CONTROL TABLE” unter TRSDOS6 . x 
an (Modell 4)
Di sketten kat log i s i  erprogramm unter DOSFLUS 
Dokumentation zu DISKCAT/BAS
Z e ic t  d ie  f r e ie n  "GRANULES" unter MULTIDOS 1.x 
an Syntax: FREEMAP :1
Quell code fuer KBMOD/CMD: in c l .  Kommentarzei1en 
Modell 4 Programm? i n s t a l l i e r t  einen ’ FULL- 
SCREEN-EDITOR" und d ie  hohe Ta ktfrequer.z im 
Model I I I-Modus
Druckt auf dem Modell 4 D i s k la b e ls  
Benutzunosanleitung fu e r  LCDMM 
I n s t a l l i e r t  auf dem Modell 4 e ine  RAM—DISK 
K on vert ie rt  Modell I / I I I  BASIC—Programme in  
Modell 4 BASIC-Programme 
Dokumentation zu M0D4BASC/BA»
Patches fu e r  TRSDOS 6 .0  und w e ite re  M.4 In fo s  
BASIC -Subroutines, um auf dem Modell 4 im Modell  
111—Modus d ie  Taktfrequenz umzuschalten  
Modell 4 JCL -F i le  um a l l e  S Y S -F i le s  auf d ie  RAM- 
DISK zu uebertragen
BASIC Programm!i s t er V e rs ion  6.5? unter DOSFLUS, 
even tue l l  auch unter anderen Betriebssystem en  
Dokumentation zu NEWLIST/CMD
Ermoeglicht Musikwiedergäbe ueber das Modell 4 
Sound Modul
U t i l i t y  fu er  CISKCAT/BAS: l i s t e t  und sucht im 
Di skettenkata! cg
Demonstration von Sound-Routinen, fü r  M . I / I I I / 4  
U t i l i t y  fu e r  das Modell 4; SPEED 4 bzw. SPEED 2

s t e l l e n  d ie  gewuenschte Taktfrequenz der CPU ein  
TEXEDIT4/BAS -  ASCII F i l e - E d i t o r  Vers ion  4.1 fu e r  das Modell 4 
TTERM16K/BAS -  Termi nal -P r  ogramm fu e r  16 K Cassettensystem -User  
TTERM32K/BAS -  Termi nal-Programm fu e r  32 K Casse ttensysten -User

DISK 05 -  PROGRAMME VON NORTHERN BYTES

ART6809/TXT

ASM6809/BAS 
CENTRJKL/ASM 
COCOPY/BAS

EDPATCH/ASM 
EDPATCH/TXT 
EPSONJ KL/ASM 
FDCIII/BAS  
FREEMAP/CMD

JKL/TXT 
PONG/ASM 
SETDATE/CMD

SETRES/ASM 
V-/CMD

VAR5/TXT 
Z APDE BUG/ASM 
ZAFDEBUG/CMD 
ZAFDEBUG/TXT

-  Dokumentation zu ASM6809/BAS, P0NG/A5M, 
SETRES/ASM und VARS/TXT

- E i n  6809 Assembler in MICROSOFT BASIC
-  E ine  NEWD0S80-JKL-Routine fü r  CENTR. 739 Drucker 
- E i n  Modell 100 Assembler F i l e  Transferprogramm

Dokumentation in  den ersten  Programmzeilen
-  P a ss t  EDTASMN PLUS fu e r  das M.1 an das M.3 an
-  Dokumentation zu EDPATCH/ASM
-  NEWDOSBO-JKL-Routine fu e r  EPSON Drucker
-  WESTERN DIGITAL 1793 Floppy Disk Control 1e r -T e s t
-  Z e ig t  d ie  f r e i e n  Granules  unter MULTIDOS 1.x 

Syntax: FREEMAP :1
-  Dokumentation zu CENTRJKL/ASM und EPSONJKL/ASM 
- E i n  B e i s p ie l  6809 -  Assemblerpr. fü r  ASM6B09/BAS
-  V e rb e s s e r t e  Datumseingabe beim Booten der Disk.  

V e rb e s s e r t e  Vers ion  des Programms auf Disk 02 
Dokumentation in NORTHERN BYTES, Volume 5, No. 2

- E i n  B e i s p ie l  6809 -  Assemblerpr. fü r  ASM6B09/BAS
-  Fi 1 e v e r g l eichsprogramm, v e rb e s se r te  Vers ion  von 

COMPARE/CMD auf Disk 02, Syntax: V Fi l e i  F i le 2
-  L i s t e  a l l e r  benutzten V a r iab len  von ASM6809/BAS
-  QUELLCODE fu e r  ZAPDEBUS/CMD
-  Zap U t i l i t y  fu e r  TRSDOS 1.38
-  Dokumentation zu ZAPDEBüG/ASM und Z AP DEBUG/CMD

DISK 06 -  VORWIEGEND SPIELPROGRAMME

COMPDIR/BAS

CONCEN/BAS 
EMPIRE/BAS

FLIGHTDC/BAS
FLJGHTSM/BAS
OTHELLG/BAS
REACTOR/BAS
TTT/ASM
TTT/CMD

-  NEWD0S80—U t i l i t y ,  v e r g le ic h t  d ie  D i r e c to r ie s  
zw e ie r  D isk etten  und g ib t  das E rgebn is  auf dem 
Schirm, Drucker und a l s  D i s k f i l e  w ieder .  Verbes­
s e r t e  Vers ion  von COMF’DJR/BAS auf DISK Dl

-  K o n ze n t ra t io n ssp ie l  (PUZZLE)
- E i n  W i r t s c h a f t s s imultionsprocramme fu e r  mehrere 

S p i e l e r ,  d ie  Staaten  re g ie ren
-  Dokumentation zu FLIGHTSN/BAB
-  F lu g s im u la to r
-  OTHELLO-Spiel fu e r  einen oder mehrere S p ie le r
-  S im u l ie r t  einen Kernreaktor (mit Graphik)
-  Q ue l lcode  fu e r  TTT/CMD
-  Drei dim. TICTACTGE ( in  e iner  4x4x4 -M atr ix>

DISK 07 -  PROGRAMME AUS NORTHERN BYTES VOLUME 5 NO. 5

BASICOMP/BAS 
BASICOMP/DOC 
EINCLOCK/ASM 
BINCLOCK/CMD 
BINCLDCK/DDC 
CODE/ASM

CODE/CMD
SAMPLE/BAS
SD456/ASM

Ein BASIC Compiler fu e r  d ie  Modelle I u. I l l  
Dokumentation zu BASICOMP/BAS u. SAMPLE/BAS 
Q uell  code zu BINCLOCK/CMD 
“BINAERUHR" fu e r  d ie  Modelle  I u. I I I  
Dokumentation zu BINCLOCK/CMD
Q ue llcode  fü r  CODE/CMD« Dokumentation in Kommen 
t a r z e i l e n
V e r -  und er.tschl uesse l  t A S C I I -F i le s  
B e i s p i e l programm zu BASICOMP/BAS 
Q ue llcode  zu SD455/CMD (mit mehrfachen DEFB- 
Statem ents ,  s ieh e  SD456/D0C)

9 6
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f  t
SB45&/CMD

SB456 DOC
VERFILE/ASH
VERF1LE/CMD

VERFILE/DOC

-  NEWDOSSO-SCREEN DUMP-Rputine fu e r  d ie  M odelle  I 
u. I l l  ( SCREEN auf D ick)

-  Dokumentation zu SD456/CMD
-  Ouellcode zu VERFILE/CMD
-  F i leve r i f iz ie ru n csp ro g ra m m , p ru e f t  auf D isk -  

l e s e f eh le r
-  Dokumentation zu VERFILE/CMD

DISK 09 -  PROSR. AUS NORTHERN BYTES UND 2WEISPRACHI GER HANGMAN

ALARM BAS -  NEWDQS80-UTILITY fu e r  das MODELL I ,  beim booten  
ertön t  Alarm, wenn e in e  bestimmte Tastenkombi 
nation n icht  gedrueckt wird  

ALARM/DOC -  Dokumentation zu ALARM/BAS
DIALER/ASM — Quellcode zu DIAL/CMD, Dok. in  Kommentarzei 1en 
DIALER/CMD -  Waehlt automatisch Telephonnummern 
ENGLANTO/DOi -  D a t e n f i l e  fu e r  HANSMAN/BAS 
ENGLFREN/DOl - ” ” ” / "
ENGLSFAN/D01 - " " " / • *
ENSLSYNC/D01 -  -  " " / "
EXPRESS/BAS -  "Expression  Input R out ine” fu e r  M. 1 und 3 BASIC 
EXFRESS/DOC -  Dokumentation 2u EXPRESS/BAS
HANGMAN/BAS -  Zwei sp rach ige r  "HANGMAN” , W ortsp ie l  zum E rle rn en  

von Fremdsprachen, Synonymen und Antonvmen 
HANGMAN/DOC -  Dok.zu HANGMAN/BAS und zugeh. D a t e n f i le s  
INOUT/FOR -  E in -  und Ausgaberoutinen unter MICFcOSOFT FORTRAN
LAN6UA3E/DAT -  D a t e n f i l e  fu e r  HANGMAN/BAS
LFDESC/ASM -  O uellcode um DATA-Statemer.ts in LPDESC/BAS zu 

erzeugen
LfDESC'BAS -  Ermoeglicht das Drucken von K le inbuchstaben mit 

echten Unterlängen a u f :  LF V II  und DMP-100 
LPDESC/DOC -  Dokumentation zu LFDESC/ASM und LFDESC/BAS 
MERS£»_N/ASM -  Ouellcode zu dem* Maschinenprogramr in  den DATA- 

Z e i le n  von MERGELN/BAS
MERGELN/BAS -  E r laubt  s c h n e l le s  und e in fach es  Aneinanderfuegen  

von BAEIC-Programmzei1en
MERGEuN/DOC -  Bckumentation zu MERGELN/ASM u. MERSELN/BAS 
SJBINZJT/TXT -  Dokumentation.zu INDUT/FOR u. TE5TI0/F0R 
SUPASS/ASM -  Oue llcode fu e r  SUPASS/CMD
SUPASS/CMD -  G ib t d ie  r i c h t i g e  "Checksumme" fü r  d ie  S e r ie n ­

nummer der SUPERUTILITY an (n ü tz l ic h  fu e r  d ie  
Umwandlung des Programmes in  e in  CMD-File ) 

SUPASE'DOC -  Dokumentation 2u SUPASS/CMD 
TEST K>/FOR -  Demons t r  a t  i onsprogramm fu e r  INOUT/FOR 
TRSPA*CH/BAS -  M o d i f i z i e r t  TRSDOS1.3 fu e r  das Modell I I I  
wORDIN'BAS -  Erzeugt neue D a t e n f i l e s  fu e r  HANGMAN/BAS

DISK CR -  MINI—BBS UND PROGRAMME AUE NORTHERN BYTES

DIRSLÖT/ASn
DIRSLCT/CMD

riRSLCT/DOC 
DR/ASM 
DR/CMD 
DR/DDZ 
INTER-.'T/ASM 
I VT £R- r T /CMD

-  Oue llcode fu e r  DIRSLCT/CMD
-  NEWDOSSO—U t i 1i t y ,  e rm oeg lich t  das E infuegen von 

Filenamen an beliebiger S t e l l e  der DIRECTORY
-  Dokumentation fuer DIR3L0T/CMD
-  Oue llcode fu e r  DR/Cmd
-  'D i s k  Route Programm” fu e r  MEWD0SSDV2
-  Dokumentation zu DR/CMD
-  Oue llcode  fu e r  IN7ERRPT/CMD
-  NEWODSSÖ Modell 1 - U t i l i t y ,  erm oeglicht d ie  

Unterbrechung von 1aufenden Programmen, d ie s e  
werden auf der Disk s t g e s p e ichert  und koennen 
spaeter wieder f o r t g e s e t z t  werden

1NTERRPT DOC 
MINIBBS2/BAS 
MJNIBBS2/D0C

MINIBBS2/JCL 
MlNIHOST/ASM 
MINIHOST/CMD 
MOVE/SRC 
VCLIST/BAS

VCL2ST/D0C 
XM0DEM30/CMD

Dokumentation fu e r  INTERF:FT/CMD 
T e i l  des MINI-BBS-Systems von MIKE BERNSTEIN 
Dokumentation zu MINIBBS2/BAS, MINIBBS2/JCL, 
MINIHOST/ASM, MINIHOST/CMD und XM0DEM30/CMD 
T e i l  des MINI-BBS-Systems von MIKE BERSTEIN

K opiert  das Modell 4—ROM in s  RAM; im M.3—Modus 
L i s t e t  VISICALC / V C -F i le s  auf D rucker , Screen u. 
a l s  Di sk.fi 1 es
Dokumentation zu VCLIST/BAS
T e i l  des MINI-BBS-Systems von MIKE BERNSTEIN

DISK 10 -  PROGRAMME AUS NORTHERN BYTES, VOL. 5, NO. 7

ALDATE/ASM

ALDATE/DOC 
BOOT/BAS 
DIALER/BAS

FILT0MC1/BAS

LINE/BAS

LINE DOC 
MCJPGMS/DDC 
MCITOFIL/BAS

MENINSTL/ASM 
MEKINSTL/CMD 
MENU/ASM 
MENU/CMD

MENU/DOC 
REVSTR/ASM

REVSTR/BAS

REVSTR/DOC 
WHERE/ASM 
WHERE/CMD

WHERE/DOC

-  Ergaenzt ALLWRITES ALK/CMD-Programm, übe rg ib t  
automatisch das Systemdatum an B r i e f e

-  Dokumentation zu ALDATE/ASM
-  M o d i f i z i e r t  d ie  NewDDS-Bootmeldung (Model 1)
-  Waehlt Telephonnummern mit dem C a s s e t t e n -R e la i s , 

Modell 111 -Benutzer: zu e rs t  das Programm l i s t e n *
-  Wandelt a l l e  Modell I / I l l - F i l e s  um, dass s i e  per  

Modem uebert ragen  werden koennen
-  Zeichnet L in ien  zwischen zwei b e l i e b ig e n  Punkten 

auf dem B ildsch irm
-  Dokumentation zu LINE/BAS
-  Dokumentation zu FILTOMCI/BAS und MCITOFIL/BAS
-  Wandelt den "OUTPUT" von FILTOMCI/BAS in s  O r i g i -  

n a lfo rm at um
-  O ue llcode  fu e r  MENINSTL/CMD
-  I n s t a l 1ationprogramm fu e r  MENU/CMD
-  O ue llcode  zu MENU/CMD
-  I n s t a l l i e r t  auf dem Modell I I I  e ine  menuegesteu­

er te s  TRSD0S1•3
-  Dokumentation zu MENU/CMD und MENINSTL/CMD
-  O ue llcode  2u dem Maschinenprogramm in  den DATA- 

Z e i le n  von F:EVSTR/BAS
-  D ieses  BASIC-Programm g ib t  das "REVERSE" von 

S t r in g s  aus. USR-Routine!
-  Dokumentation zu REVSTR/ASM und REVSTR/BAS
-  Quell code zu WHERE/CMD
-  G ibt d ie  genaue P o s i t io n  von Feh lern  in BASIC- 

Programmen an
-  Dokumentation zu WHERE/CMD

DISr*.: 11 -  NEWDCS80-PR0GRAMME (VON J. VABULAS) UND VERMISCHTES)

BDDT43A/CIM

B0DT43A/D0C
BRC/CTL

CO^P/ASM
CCM=VCMD

/DOC
D/CMD
D/roc
DIEKCOMF ASM 
DISKCOMF CMD

BJSKCOMP/ DOC

Erm oeplicht das BOOTEN e in e s  Modell 4 m it «e in e r  
D0SPLUS3. w—Di ske t te  (mit MODELA/111-Fi 1e ) 
Dokumentation zu B00T43A/CIM
SUPER SCRIPSIT D ru c k e rt re ib e r  fü r  BROTHER Typen­
raddruck er
O ue llcode  zu COMP/CMD
S c h n e l le r  Fi 1 e v e rgl e ich  unter NEWD0SB0V2 
Dokumentation zu COMP/CMD
Menuegesteuertes  F i le h a n d l in g  unter NEWD0S3GV2 
Dokumentati on zu D/CMD 
O ue llcode  fu e r  DISKCGMP/CMD
NEWD0S90V2-Lfti 1 i t y ,  v e r g le i c h t  den Inha lt  zweier  
D isketten
Dokumentation zu D1SKCÖMP/CMD

31
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HDST ART/ASM 
HDSTART/CMD

HDSTART/DOC 
SD/ASM 
SD/CMD 
SD/DOC

Quell code fu e r  HDSTART/CMD
Patch fue r  NEWD0S80V2.5 ,  e rm oeg lich t  das g l e i c h ­
z e i t i g e  Betre iben  e in e r  HARDDISK mit dem HOLMES 
ENGINEERING SPRINTERMODUL (SPEED UP) 
Dokumentation zu HDSTART/CMD 
Quellcode fu e r  SD/CMD
S o r t i e r t e  D irec to ry  mit (mit w i l d c a r d s ! )  
Dokumentation zu SD/CMD

Tut mir leid, Chef1 Wir spielten eines dieser Mikrospiele, 
und ich brauchte die ganze Nacht um aus dem Labyrinth zu entkommen.

DISK 12 -  POTPOURRI

DATASET/ASM -  
DATASET/CMD -  
DISTÄNCE/BAS -

DE'/ASM 
BS/CMD

GM/BAS 
MAP/CMD

M5TRMIND/NB -  
P/CMD 
SD/ASM 
SD/CMD

SETPRT/BAS 
SUNRJSE/BAS -

WEEKDAYS/NB -

Quell  code fu e r  DATASET/CMD; mit Kommentarzei1en 
Ähn lich  SETDATE (DISK 0 2 ) ;  Datum im T/M/J-Format 
Berechnet d ie  D istanz  und den Kurs zwischen zwei 
Staedten
Q ue ll  code fu e r  DS/CMD
Wie DATESET/CMD, s c h r e ib t  das Datum a l s  D i s k f i l e  
(DATE/TXT) auf D isk ,  dadurch Uebernahme in d ie  
T ex tv e ra rb e itu n g  moeglich
A t t r a k t i v e s  Menue—Programm, Anpassung notwend. 
U t i l i t y  fu e r  MULTIDOS, g i b t  d ie  Lage von F i l e s  
auf der D isk e t t e  an. Syntax : MAP : d r iv e  
MASTERMIND in  NEWBASIC (MODULAR SOFTWARE)
S t e l l t  d ie  Druckmodi von ITOH-Druckern ein  
Quell  code zu SD/CMD, mit Kommentarzeilen  
Wie SETDATE/CMD (DISK 0 2 ) ,  s c h re ib t  Datum a l s  
T e x t f i l e  auf D isk ; Uebernahme in  Tex V e r ­
a rb e i tu n g  moeglich
Quell  te x t  zu P/CMD -  fu e r  ZBASIC-Compi1er 
Anoabe von Sonnen Auf— und Untergangsze iten  fu e r  
a l l e  geograph ischen  O rte  (Angabe in GMT)
Ein S p ie l  in  NEWBASIC (MODULAR SOFTWARE)

DISK 13 -  Programme aus NORTHERN BYTES VOLUME 6, No. 1 2

AUSDATE/ASM 
AL’SDATE / CMD

BLANK/ASM 
BLANK/CMD

BLANK1/CMD

DEMO

FIXKIT/ASM 
FIXHIT/CMD

FIXHIT/DOC
FKEY/ASM
FKEY/CMD

FKEY/DQC 
FNDEM0/BA9

FNDEMQ/DDC
FX60/BAS

FXSD/DOC 
PROMPT/BAS

START/JCL 
TRACE/ASM 
TRACE/CMD

TRACE/DÖC

Quell  code zu AUSDATE/CMD, mit Kommentarzei I en 
R e v id i e r t e  V ers ion  von DATESET/CMD (DISK 12),  
s p e ic h e r t  Datum im Tag/Monat/Jahr—Format 
Q ue llcode  zu BLANK/CMD, mit Kommentarzei 1 en 
Modell I l l - U t i l i t y ,  b len d e t  B i ld sch irm  bei 
Nichtbenutzung des Rechners nach e in e r  W arteze it  
aus, nach b e l i e b i g e r  T a s ta tu re in g a b e  Restaura­
t io n  des B i ld s c h i rm in h a l t e s  (schont dem Monitor)  
Modell I -V e r s io n  von BLANK/CMD (Z e i l e  1810 im 
Quell code i s t  von 447BH auf 4410H geaendert )  
BASIC—Programm, Demo zu BLANK/CMD, S ta r t  mit 
START/JCL
Q ue l lcode  zu FIXHIT/CMD
NEWD0S80V2—U t i l i t y ,  r e k o n s t r u ie r t  bei defekten  
D isk e tten  das HASH INDEX TABLE ( a l l e  Formate) 
Dokumentation fu e r  FIXHIT/CMD 
Quell  code zu FKEY/CMD
M. 4-TRSDOS—U t i 1i t y , w e is t  den Funktionstasten  
neue Codes (vom Benutzer d e f i n i e r t e '  Codes zu 
Dokumentation zu FKEY/CMD
D em onstrie rt  den Gebrauch von Funktionen in
BASIC-Programmen
Dokumentation zu FNDEMO/BAS
Laedt d ie  Standard -TRSSO-BIockgraphik  in  den •
FX80, so das EPSON MXBO-Graphik-Programme 
l a u f f a e h i g  werden 
Dokumentation zu FXBD/BAS
Modell I - U t i l i t y ,  e rm oeg lich t  Aenderung des 
"BASIC-Prompts: READY“
JCL -F ILE , i n i t i a l i s i e r t  BLANK/CMD und DEMO 
Q ue llcode  zu TRACE/CMD
Aehnlich  der TRACE—Funkt ion unter TRSD0S2.3 aber
fu e r  NEWD0SSDV2
Dokumenta t i on zu TRACE/CMD
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DISi: 14 -  PROGRAMME AUS NORTHERN BYTES VOLUME 6, NO

4 0  4

DGRAPH/BAS 
FIXGAT/ASM 
FIXGAT/CMD

FIXGAT/DOC
RD/ASM
RD/CMD

RD/DOC 
TATUPNI/ASM 
TATUPNI/BAS 
TATUCNI/CMD

TATUPNI/POC 
VDCTL/ASM 
VDCTL/DOC 
VDCTL/OBJ

-  BASIC-Demo fu e r  VDCTL/BAS
-  Q ue llcde  zu FIXGAT/CMD
-  NEWD0SS0V2—U t i 1i t y , r e p a r i e r t  den GAT-Sektor der 

D ire c to ry  (SS und DS-Disks>
-  Dokumentation zu FIXGAT/CMD
-  Quell code zu RD/CMD, i n c lu s i v e  Kommentarzei 1 en
-  R e v id ie r t e  Vers ion  von PS/CMD (DISK 12),

DOS—Fatch sp e ic h e r t  Datum im TT/MM/JJ—Format
-  Dokumentation zu RD/CMD
-  Duel 2 code zu TATUPNI/CMD
-  PASIC-Demo zu TATUPNI/CMD
-  NEWD0S80V2—U t i l i t y ,  BA S IC -E rw e ite run o , Input an 

b e l i e b i g e r  Bi 1d sc h i rm p o s i t ion. M. I l l —TRSDOS 
-V e r s io n  : Z e i le n  350—370 im Quell code ssndern !

-  Dokumentation zu TATUPNI/CMD
-  Duell  code fu e r  VDCTL/OBJ
-  Dokumentation zu VDCTL/OEJ
-  Modell 4 - U t i l i t y ,  e r la u b t  d ire k te n  Z u g r i f f  au-? 

das VIDEO-RAM

DISK 15 -  "THE CHICAGO GREENE MACHINE BBS” , UND WHERE/CMD

AD
BBS/JO­
EL PKENLVBAS 
CHATFLAS 
CHATFLAG/ORG 
COMMAND/BAS 
DFTGJTS/CMD 
DLMOD/BAS 
DRIVER/CMD 
EMAIL 
ENTRY/BAS 
H0W7CRUN/7XT 
INFC FCL 
LOGREC/BAS 
MANA3ER/BAS 
MODEMSSI/CMD 
PACKER/BAS 
USE
WHERE/ASM 

WHERE,CMD 

XMODEM/CMD

♦♦ * * * . * . * ♦ * * . * * * *# * * * * ♦ * ♦ * * ♦ * * * * * * * * *# * * * »■ ► * ** * * - * • «■
♦ Fo lgende Programme gehoeren zu *
♦ "THE CHICAGO GREENE MACHINE BULLETIN BOARD” *
♦ Von George Matyaszek, Sysop *
♦ In-fos unter H0WT0RUN/TX7 *
♦ Nur fu e r  TRSBO Modell I un ter NEWD0S80V2 *•
♦  *
* (EIN KOMPLETTES MAIuEDX-SYSTEM) *
♦ ♦
*  *

Q ue ll  code -fuer WHERE/CMD. v e r b e s s e r t e  Version  
des Programmes auf DISK IQ.
Genaue Angabe der F e h le r p o s i t io n  in BASIC— 
Proarammzei1en
Gehoert zu "THE CHICAGO GREENE MACHINE BBS”

DIS?. Id -  VERSCHIEDENE MODELL I / I I  1-PROGRAMME

CAT/CMD

CAT/MC  
CAT SRC 
CLAUDDB/CMD

CLAtOOS/MC  
CLAW'D 2s/SRC 
CLOLEI/CMD

-  NEWDDS90-UTI L IT Y , g i b t  d i e  Belegung der D iskette  
an. Nach Filenamen, r e l a t i v e  Sektoren und Spur-  
und Sektornummer

-  Dokumentation zu CAT/CMD
-  O ue llcode  fu e r  CAT/CMD
-  Modell I I I  "MINI OPERATION'S SYSTEM” im TRSDOS 1 .3 -  

F ORMAT
-  Dokumentation zu CLAWDOS/CMD
-  G ue licode  zu  CLAWDOS/CMD
-  NEWDOSSD- und TRSD0S1. 3 - U t i 1i t y , sehr sch n e l le *  

*?f i lecopy*

CLONE!/DOC 
CLONEI/SRC 
D1S/CMP

DIS/DOC 
DIS/SRC 
FORM/CMD

FORM/DOC 
FORM/SRC 
GRA'HPRO/BAS

GRAPHPRO/DOC
PHONETXT/BAS

SUPCALC2/BAS

SUPCALC2/D0C

-  Dokumentation zu CLONEI/CMD
-  Quell code fu e r  CLONEI/CMD
-  NEWDOSQO-Utility, s o r t i e r t e  D i re c to ry ,  in fuenf  

Spa lten  ( s t a t t  v i e r )
-  Dokumentation zu DIS/CMD
-  Quell code fu e r  DIS/CMD
-  Sc h n e l le s  D is k e t t e n formatieruncsprogramm mit 

v ie le n  Optionen, e rzeugt  ke ine D i r e c to r ie s
-  Dokumentation zu FORM/CMD
-  Quell code fu e r  FORM/CMD
-  G raph ik e d it o r , g i b t  d ie  Graphik in PRINT-  

Statements aus, d ie  in BASIC-Programme 
e in g e fu e g t  werden koennen

-  Dokumentation zu GRAPHPRO/BAS
-  Untersucht am erikanisehe Telephonnummern auf 

en th a lten e  Buchstabenkombinationen
-  Taschenrechnerprogramm in  dop p e lte r  Genauigkeit  

( i n c lu s i v e  Konstanten: P I ,  E , e t c . )
-  Dokumentation zu SUPCALC2/BAS

DISK! 17 -  VIDEO STORE MANAGER UND DIV. PROGRAMME VON M. PATRICK

CONVBIN/ASM
CONVBIN/CMD

TRACK/CMD

TRA/ASM 
TF.B /ASM. 
TRC/ASM

-  Q ue llcode  fu e r  CONVBIN/CMD
-  G ibt fu e r  iede T as ta tu re in gab e  de Binaercode an 

(Modell I / 1 I I )
-  Komplettes Verwaltungaprogram * fu e r  einen VIDEG-

Laden (Unter TRSDOS1•3 oder DOSPLUS, ev. andere 
POSSE). Der Quell code b e n o e t ig t  einen Assembler 
der Get tozw. Inc lude  F i l e s  un terstuez t

-  T e i l  A des Quell codes fu e r  TRACK/CMD
-  T e i l  B des Quell codes fu e r  TRACK/CMD
-  TEIL C des Quell codes fu e r  TRACK/CMD

DISK 10 -  HELP FILE GENERATOR, DOKUMENTATION FUER VIDEO STORE

MANAGER LWD DIVERSES (VON MAL PATRICK)

TRACK/DOC 
UNIHELP/ASM 
UNIHELP/CMD

UNIHELP/DOC 
WSMAPPED/DOC

-  Dokumentation fu e r  TRACK/CMD von Disk 17
-  Quell  code zu UNIHELP/CMD
-  Modell 1/1I I - U t i l i t y  fu e r  a l l e  Betriebssystem e.  

G e n e r ie r t  und e d i t i e r t  HELP-FIu.ES
-  Dokumentation fu e r  UNIHELP/CMD
-  T e>: t : A n le itung  zum “patch en” von WordStar3.0  

unter MONTEZUMA CPM2.2 (Modell 4 ) .  Die Bi l o ­
sch *! rmr out inen werden w esen t l ich  besch leun igt
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-  KEYBOARD MACRO, FILE UTILITIES UND ANDERE PROBRAMME

i  ö 3 KEYMAC/ASM 
KEYMAC/CMD

KEYMAC/DOC 
MASTER/ASM 
NOCAT/ASM 
NOCAT/CMD

SECT1/ASM 
SECT2/ASM 
SECTS/ASM 
UNMACRO/ASM 
UNMACRO/CMD

VFU/CMD

VFU/DOC

- Quell code zu KEYMAC/CMD
- Model 3-Utility, Tastaturerweiterung um Woerter 

bzw- um Wortfolgen. Abspe'i cherung der Tasta­
turdefinitionen auf der Disk. Die Definitionen 
duerfen auch »RETURNS** enthalten. UNMACRO/CMD 
beendet diese Utility

- Dokumentation zu KEYMAC/CMD
- Quell code des Hauptmoduls von VFU/CMD
- Q u e l l  code fuer NOCAT/CMD
- NEWD0S80-Uti1ity, Modell I/III, druckt sortier- 

ten Filekatalog auf dem Bildschirm. Benutzt eine 
»Screen Sort »-Routine. Fuer DGSPLUS3.4 sind 
zwei Patches notwendig.

- Quell code des 1. Untermoduls von VFU/CMD
-  - » 2. " " " / "

» 3 . * “ M / "
- Quellcode fuer UNMACRO/CMD
- Entfernt KEYMAC/CMD aus dem RAM und setzt den 

HIGHMEM POINTER auf den gewuenschten Wert
- Modell I-NEWD0SB0V2-Utility (die Patches fuer 

DOSPLUS sind im Quellcode vermerkt), vielseitige 
Fiie—Uti1ity mit eingebauter HELP—Funktion.
Keine modifizierte Version von VFU/CMD von 
MULTIDOS*

- Dokumentation zu VFU/CMD

DISK 20 -  WEITERE PROGRAMME VON MEL PATRICK

ARROWPRT/ ASM 
ARROWPRT/CMD

DISCAT/ASM 
DISCAT/CMD 
DOTPRINT/DOC

HEXCAL/ASM 
HEXCAL/CMD

MARD/ASM 
MARO/CMD

NEWBLD/A5M
NEWBLD/CMD

NEWBLD/DOC

Quell rode fu e r  ARROWPRT/CMD
Umdefin ition  der P f e i l t a s t e n .  Die P f e i l t a s t e n  
werden auf EPSON Druckern a l s  P f e i l e  gedruckt .  
A l l e  Betr iebssystem , Modell I / I I I  
Quellcode fu er  DISCAT/CMD
C re ie r t  D iskettenkatal og (NEWDDSS0V2 u. DOSPLUS) 
T e x t f i l e :  An le itung um ä l t e r e  DOTPRINT-Versionen 
ALLWRITE anzupassen.
Quellcode fu er  HEXCAL/CKD
Hexadezimal C a lc u la to r ,  arithm. Funktionen,  
l o a .  Verknüpfungen  (AND, OR, XOR). E ingebaute  
HELP-Funktion. Ferner s ind Anzeige  von S p e ic h e r ­
in h a lten  und deren M od if ik a t io n  moeglich.
A l l e  Betr iebssystem e, Modell I / I I I  
Q u e l lcode fu er  MACRO/CMD
G en erie rt  einen Laufrahmen um den B ildsch irm .  
A l l e  Betr iebssystem e. Modell I / I I I  
ßue l lccde  fu er  MEWBLD/CMD
E rse tz t  das CHAINBLD/BAS der NEWDOSBO-Disk e t te .  
Benoetigt weniger S p e ich e rp la tz  
Dokumentation zu NEWBLD/CMD

DI5K 21 -  DRUCKER PROGRAMME UND FILEVERBLEICHS-UTILITIES

COMP ARE/ASM 
COMPARE/CMD

EDTFMT/ASM 
EDTPMT/CMD

-  Quellcode fuer  COMPARE/CMD t /ttt
-  E infache Fi 1e v e r g i e i c h s - U t i1i t y , Modell I / I I I ,  

a l l e  Betriebssystem e
-  Quell code fuer ED7FMT/CMD
_ Form atierte  Druckerausgabe ( T i t e l ,  ^eitennummer) 

von Standard EDTASM-Fi1 es .  Optionen: Aneinander-  
fu e -sn  mehrerer F i l e s ,  ent fernen  von Kommentar- 
z e i l e n .  Modell I / I I I ,  e i l e  Betr iebssystem e

-  Quell cede fu e r  FONTDVR/CMDFONTDVR/ASM

FONTDVR/CMD

FONTDVR/DOC 
FONTWRTR/ASM 
FONTWRTR/CMD

FONTWRTR/DOC

U t i l i t y  fu e r  ELECTRIC PENCIL. Druckt den mit dem 
von FONTWRTR/CMD c r e ie r t e n  Ze ichensatz .  A rb e i te t  
auch mit b e l i e b i g e n  BASIC-Programmen zusammen. 
Modell I / I I I ,  a l l e  Betriebsystem e  
Dokumentation zu FONTDVR/CMD 
Q u e l lcode fu e r  FONTWRTR/CMD
C r e i e r t  Ze ichensatz  fu e r  EPSON Drucker. Modell 
I / I I I ,  a l l e  B etr iebssystem e. Benutzung zusammen 
mit FONTDVR/CMD 
Dokumentation zu FONTWRTR/CMD

DISK 22 -  KOMMUNIKATIONSPROGRAMME UND VERMISCHTES (MEL PATRICK)

ASCFMT/ASM 
ASCFMT/CMD

BYE/ASM
BYE/CMD

DIALER/ASM 
DIALER/CMD

HAYES/ASM 
HAYES/CMD

HCST80/ASM 
H0ST80/CMD

MORSE/ASM 
MORSE/CMD

SMARTDVR/ASM -  
SNARTDVR/CMD -

SMARTDVR/DOC -

Que llcode  fu e r  ASCFMT/CMD
Form atie rte  Druckerausgabe von BASIC-Programmen 
< i m A SC II -F o rm at ) ,  Option: normal/ s i n g le  s t a t e ­
ment pro  D ru c k ze i le ,  M. 1/3, a l l e  B e t r ie b s s .  
G ue llcode  fu e r  BYE/CMD
U t i l i t y  fu e r  SMARTDVR/CMD. E rlaubt dem An ru fe r ,  
s ic h  durch d ie  E ingabe von BYE (im DOS READY 
Mod.) aus dem System auszuloggen. Dokumentation 
in SMARTDVR/DOC.
Q ue llcode  fu e r  DIALER/CMD
Ergänzung fü r  Term inalprogramme. E r s t e l l t  L is ten  
von Telefonnummern und wählt daraus Nummern 
automatisch an. S ta r t  durch g l e i c h z e i t i g e s  
Drücken 5 ,6 ,7 —Tasten. Fuer Patches s ieh e  den 
Quell code. Modell I / I I I ,  a l l e  Betr iebssystem e  
Que llcode  fu e r  HAYES/CMD
Sendet ,,AT»-Code ans HAYES-Modem (zusammen mit 
H0ST30/CMD), Modell I / I I I ,  a l l e  Betr iebssystem e  
Quell code fu e r  HOSTBO/CMD
»HOBT DRIVER PROGRAM», a r b e i t e t  mit den meisten  
Direktmodems zusammen. V ie l e  Optionen, Modell I 
und I I I ,  a l l e  Betr iebssystem e  
Que llcode  fu e r  MORSE/CMD
Morseuebungsprogramm, Modell I / I I I ,  a l l e
B etr i  ebssysteme
Quel 1 code fu e r  SMAF:TDVR/CMD
Bindet das HAYES SMARTMODEM ins System e in .  Kann 
a l s  Treiberprogramm fü r  e in BBS-System verwendet 
werden
Dokumentation zu SMARTDVR/CMD und BYE/CMD

DISK 23 -  FILE MANAGER PROGRAMM (VON DAN SHELBY) UND PROGRAMME

AUS NORTHERN BYTES VOLUME 6 , NO. 4-5

B0NDS/EE5 
FONDS/RPG

FILMSR4S/BAS

FILMGR48/Ü0C

FILMGR48/FIX

FK48/JCL 
MENU/DAT 
NDAMPR SD/TXT

D e m o n s t ra t io n s f i le  zu FILMGR4S/BAS
rt *» «

S iehe README/BAS und F ILMGR4B/DOC
FILE MANAGER PROGRAMM von DAN SHELBY. Siehe
README/BAS und FILM6R48/DGC
Dokumentation zu DAN SHELFYS FILE MANAGER PROGR. 
W eite re  Inform ationen in README/BAS 
FILE MANAGER Fi 1ekonvertierungsprogramm. W eitere  
In form ationen in FILEGR4B/DDC unc README/BAS 
FILE MANAGER J C L -F i le
D a t e n f i l e  fu e r  das FILE MANAGER PROGRAMM 
Patch fu e r  das NEWDOSBO-BASIC. w ird  a l s  
V o re in s te l lu n g  fu e r  d ie  » —Funktion angenommen
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p l a n n e r /bas
PLANNER/DDC
PLATES/E85
FLATES/PPG

README/BAS

SCRPRT/BAS

SCRPRT/CMB

SCRPRT/DOC

SCRPRT/SRC 
SCRFRT1/CMC 
SPEED/CMD

SZAP80/ASM 
S2AP0O/CMD

SZÄFS3/DGC
WJDCET/CRF

WRDSRCH/BAB

WRDS-;CH/DOC

-  E in faches  Finanzplanungsprogramm in BASIC
-  Dokumentation zu PLAtvNER/EAS
-  D em on stra t ion s f i le  zu FILMGR48/BAS

Siehe README/BAS und FILMGR4B/D0C
-  Ein BASIC-Programm, welches  e in e  e ine  kurze E in -  

•fuehrung in  FILMGR4S g i b t -  B e in h a lte t  kurze Be­
schreibungen von : BONDS/E85, BONDS/RPG,
FI LMGR48/BAS, FILMGR48/D0C, FILM6R48/FIX, FM48/ 
JCL, MENU/DAT, PLATES/RPG, README/BAS, SPEED/CMD 
und MIDGET/CRF

-  BASIC-Programm mit d e r s e lb e n  Funktion wie  
SCRPRT/CMD. Nur M- 3 ( a r b e i t e t  mit C a s se t te -  
Systemen)

-  Modell I l l - U t i l i t y ,  s c h n e l l e  Druckausgabe des  
B ildsch irm s au* e in ig e n  TANDY Druckern

-  Dokumentation zu SCRFRT/CMD, SCRPRT1/CMD und 
SCRPRT/BAS

-  Q u e l lcode fu e r  SCRPRT/CMD
-  Modell I -V e r s io n  von SCRPF.T/CMD. Nur Disk
-  MODELL 4 - U t i l i t y ,  e rm ög lich t  im Modell I I I -M odus

e in e  Takt*requenz von 4 MHz. A rb e i te t  mit
F I LMGR48/BAS zusammen. S iehe  README/BAS und 
FILMGR48/D0C

-  Q ue llcode  fu e r  SZAFSO/CMD
-  Modell I l l - U t i l i t y ,  e rm oeg lich t  SUPERZAP im 

SO x 24 Modus (V1DEP4)
-  Dokumentation zu SZAF60/CMD
-  D em onstrat ions* ! l e  zu FILEGR48/BAS. Siehe  

README/BAS und FILEMGR4B/D0C
-  W irk l ich  F u nkt ion ie ren der  Kreuz W orträtse l  genera­

to r
-  Dokumentation zu WF:DSRCH/D3C

DIS* 24 -  SETDATE + PROGRAMME AUS NORTHERN BYTES VOL. 6, NO. 4-5

b i n t n i e /cmd

SOSTMSNU/ASM 
GOSTMENU/CMD
gostm enu/doc
HEAFSDRT/BAS 
MAZE ASM 
MAZE-BAS

MAZE/CIM

MAZE.'DOC

MAZEGEN/BAS
NIBTBIN/CMD

ROM/ASM 
ROM/CMD

ROM CDC 
SETDATE/CMD

SETDATE/FIX

-  V e rs c h lü sse l t  F i l e s  im umgekehrten NIBBLE FORMAT 
(mit NIBIBIN/CMD v e r s c h lü s s e l t )

-  Quell code *uer  GOSTMENU/CMD
-  Programmauswahlmenue in  Maschinensprache
-  Dokumentationn Für GQSTMENU/CMD
-  HEAPSDRT—Demonstra t i on in  BASIC. Siehe SORTS/DOC
-  Q u e l lcode Für MAZE/CIM
-  BASIC-Programm mit einem InterFace  zu MAZE/CIM, 

ze ichnet sehr sc h n e l l  L ab y r in th e
-  MASCHINENSPRACHE-ROUTINE, Sehr s c h n e l le r  EntwurF 

von LABYRINTHEN.
-  Dokumentation zu MAZE/ASM, MAZE/BAS, MAZE/CIM 

und MAZEGEN/BAS
-  G en e r ie rt  L b a b y r in th e ,  s ie h e  MAZE/DOC
-  E n tsc h lu e s se lt  F i l e s ,  d i e  mit BINTNIB/CMD ver— 

s c h iü ß e lt  worden s in d .  Syntax : NIBTBIN FILENAME
-  Quell code Fuer ROM/CMD
-  Spe ichert  das Modell 3-RQM im oberen RAM-Bereich 

ab, und erm oeg licht  damit e in  s c h n e l le re s  booten  
des Model1 4p

-  Dokumentation zu ROM/CMD
-  Modell 4 -V e rs io n  vor. SETDATE (DISK 02 ) ,  beendet  

d ie  l e e s t i g e  Datum satfr a c e . beim booten des Be­
t r ieb ssy s tem es

-  Patch Fuer TRSDÖ56.2 ,  v e rh in d e r t  1oeschen des

SETDATE6/ASM
SETDATE6/D0C

SHELSORT/BAS 
SORTS/DOC 
SPS/JCL

SPSMOD/CND

SPSMOD/DOC
SPSMOD/SRC

Datums wenn SYSTEM (DATE=N0> g e s e t z t  i s t .  
Syntax: DO SETDATE/FIX

-  Q u e l lcode der Modell 4 -V ers ion  von SETDATE
-  Dokumentation zu SETDATE/CMD, SETDATE/FIX und 

SETDATE6/ASM
-  BASIC-Demo, demonstriert "SHELLSOFcT-Rout i n s f:
-  Dokumentation zu KEAPSORT/BAS und SHELSORT/BAS
-  JC L -F i le  zur I n i t i a l i s i e r u n g  von SPSMOD/CMD. 

Siehe SPSMOD/DOC Fuer w e ite re  InForm ationer
-  M o d i f i z i e r t  SCRIPSIT/LC, so dass  e in fach e  Be­

rechnungen in der Textve ra rbe itun g  mceglich  
s i  nd

-  Dokumentation zu SPS/JCL und SPSMOD/CMD
-  Quel1code Fuer SPSMOD/CMD

} * K :
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Genau wie man mir gesagt hatte, mein Computer hat mich wirklich 
von allen Zwängen befreit.
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5chlu(i
Hallo C I u b - B B e r ,

nie in  den vorherigen INFO's möchte ich auch h ie r  nieder ein ige  
abschließende Horte schreiben.

Huch diesmal haben n ir  nieder ein über hundert Seiten 
INFO zusammenbekommen, no fü r  ich mich bei den recht
herz lich  bedanken möchte. C le ic h z e i t ig  auch meinen Dank an 
diejenigen, d ie  bei der Fragebogenaktion mitgemacht haben. Leider 
hat sich nur knapp über d ie  H ä lf te  der N itg l ie d e r  daran 
b e te i l ig t ,  ich hoffe  aber doch, daß die fiusnertung etnas 
Brauchbares fü r  d ie  N i lg l ie d e r  en thä lt.  V ie l le ic h t  s ind doch 
ein ige neue Trents zu entdecken, über die in  e iner der nächsten 
INFO's zu berichten näre. V ie l le ic h t  i s t  auch ein Thema dabei, 
daß den ein oder anderen einmal re iz t ,  den B le i s t i f t  zu schningen 
( in  die Tasten zu hauen). Ich, a ls  Redakteur, nürde mich sehr 
darüber freuen.

(Us Heiteres l i e g t  mir n a tü r l ic h  unser am
Herzen. Nachdem nun d ie  Grundeinheit f e r t ig  zum is t
und s icher bald von den B e te i l ig te n  zusammengebaut sein nird, 
geht es nun an den *Harten Kern' der Sache — den Computer 
Bus diesem Grunde haben n i r  in  nächster Zeit nieder ein kleines  
* Hardnaretreff en* vereinbart.Dort nerden n i r  dann die noch 
nötigen E inze lhe iten  absprechen. Ruf jeden Fall geht es mit der 
*Bastelei* im nächsten INFO n ieder ne iter.

E ins tne ilen  nünscht Euch v ie l  Spaß an der neuesten INFO

Euer
K

v)1
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scher, eine Zahl steht* Und eine Speicher-Adresse ist ein reiner Zahlenwert.
In diesem Fall wird d3s Register HL in Klagern gesetzt, dann weiß Ass bzw. die 
CPU: Nicht das Register HL, sondern die Speicher st e H e , die in HL steht, soll
r.:t den- Zählenwert PFh gefeilt werden!
Steht nicht ein Register-Buchstabe, sondern eine Zahl in Klammern, so ist damit 
eine "Hausnummer *. d.h, eine Spei eher-Adresse gemeint.
Soll die Speichersteile 3C00h mit PFh geladen werden (damit sie weiß wird), so 
müssen wir das also der Register HL (in des die Adresse 3C00h bereits steht) 
mitteiien, indem wir es einklammern.
Allgemein g i lt  immer, wenn eine Klammer auftritt:
-k§<sf-_£l§__!E?i£her5teneA_die_du_i!_Sinn_ha5tA_mit_dem_Wert_sowiesg.L^
("Sinn" = Klammer.)

In unserem Falle ist der "Wert" ein Code, nämlich der ASCII-Code "BFh". 
ür.d noch eine Falle hatte Herr Ass bei diesem Versuchs-Betehl vorgefunden: er 
hätte "PFh" für einen String, eben für die Buchstaben-Folge BFh gehalten. Wir 
meinten aber eine Hex-Zahl. Pie akzeptiert er als solche nur, wenn sie mit 
einer Ziffer beginnt. Doch woher nehmen? Code 191 (Dez) fängt in
HEX-Darstellung nuntal mit dem Buchstaben B an! "Was tun?" sprach ZEUS hier 
nicht; sondern: "Eine Null ist immer gut: sie schadet niemand - wenn was 
dahinter steckt!!" (Wie recht er hat . . . )
Jetzt ist also alles klar (??) :

LP (HL), OPFh
ist richtig. Nicht HL wird mit BFh geladen, sondern (HL), das heißt:

Jii&LcJxe'skzjgAAaz. > de/re/n Jki/Tve.jvxe. *i>n HL -vteivt, 
und des ist ja (siehe 1.Befehl) die erste B:1dschirm-Pesition!
Wir dürfen uns den Schweiß abwischer., den ZEUS vor unseren Erfolg gesetzt.
Penn nun arbeitet ASS für uns. Es bedarf nur noch eines Fußtrittes,
unentschlossen wie ASS ist - aber dann rast er!
Per Tritt, der der. Ball (Fußball 19Bfc!) zum Sausen bringt:

lafe den Inhalt der Quelle HL its Ziel PS, kurz ' L D *;
1 * krene Ti tiere (erhebt)  beide um 1, kurz 01 0;

minder e gleichzeitig der. Zähler BC um 1;
He ft at (me derh.de> dieser; Vorgang, kurz * R "
und zwar solange, bis ir EC eine Hull steht .

Fassen wir diese Abkürzungen zusammen, so erhalten wir das schlaue Kürzel
L D  I R

das dies alles allein, zuwege bringt.
Jetzt ist der Bildschirm zwar nicht sauber - aber rein. So schnell schafft das 
kein Fersil.
Was steht denn da in der 4.Spalte? Sieht aus wie Aushänge-Schi1 der. Sind es 
auch, wie sie vor wichtigen Häusern hängen (z.P. bei Friseuren, Bäckern und -  
Ähnli ehern' .
Gelegentlich muß r.ar der CPU sagen, wo sie mit ihrer Arbeit anfangen und wo 
aufheren so ll .  Sie versteht "START" und "END". Nicht immer ist "START" 
identisch mit "0R3" origine * Ursprung, eigentlich also auch gleich Anfang; 
hier aber Anfang des Codes im Speicher, START hingegen ist das Startloch für 
die CPU, wie RUN für BASIC.
übrigens, der Ordnung halber s e i 's  gesagt, obschon der ClubBO wohl
nanenscerecht nur der Hikrcprozesscr ZBO oder dessen Abkömmlinge betreibt: 
Alles hier Gesagte betrif ft  eben diesen; ich weiß nicht, ob alles z.B. für den 
"6502" (hochwohl1cfclicher COHHDPORE) oder andere auch zutr if ft .  Wie gesagt: 
"OHNE GEWÄHR:*

{ j  *  A 'd ' 

b  rc) G /ffe 'J  

v ' t w  S . y Q  J W

(_ M ack  d c J

l \ U c i . t r «

v d « * .  ^ ~ .~
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C L U B  Q  © Mi  t g l i e d e r a d r e s s e n l  i s t e

Name Vorname Straße PLZ Stadt Telefon privat / /  Geschäftlich

Alber Herbert Alemannenstraße 20 7732 Niedereschach 87721 /7182 / /  -
Albers Herbert Zum Düwelshöpen 14 2117 Wistedt 04182 /8799 7/ -
Beckhausen Wolfgang Vuerfelser-Kaule 39 5840 Bergisch-Gladbach 1 82204 /42781 7/
Bernhardt Helmut Hafenstraße 7 2305 Heikendorf 8431 /241907 7/ 8431 774047
Buskwiak Themas Eschersheimer Landstr. 257 4800 Frankfurt 1 049 /5481421 7/
Böcker Dieter Lehmweg 4 2930 Varrel 1 04451 /7449 77
Böckling Ulrich Am Sonnenhang 11 5414 Vallendar 8241 /49522 / /  82431 /895148
Dreyer Gerald Am Speiergarten 8 4209 Wiesbaden-Bierstadt 04121 /508218 / /  -
Dr w ilde r Bernd Hügel 1 4441 Wettringen 85233 74329 7/ 02557 /1234
Emmrich Helmut Waldstraße 5 4482 Ottweiler 04824 /4114 / /  -
Frink Thomas An der Schleifmühle 2 5842 Erftstadt 92235 /?4255 / /
Grajewski Werner Zedernweg 2? 4228 Dinslaken 82134 Z54573 / /
Harte! Eberhard Neenstetter Straße 20 7901 Breitingen 87340 /7281 / /
Heile Heinz-Dieter Blankensteiner Straße 13 4320 Hattingen 82324 /28458 77
Held Manfred Stirnerstraße 22 8835 Pleinfeld 89144 /4543 7/ 0911 72195245
Hermann Klaus Gartenstr. 22 7401 Pliezhausen 07127 770824 / /
H ill Peter Eckstraße 34 4758 Kaiserslautern 31 8431 754782 / /
Hummel Anton Schubertstr. 2 7412 Haslach 07832 /8289 / /
Jablotschkin Rainer Thiekamp 29 4780 Lippstadt 8 82948 7542 /7 02921 770431
Kasper Dieter Zeppelinstr. 9 8952 Marktoberdorf 88342 71430 / /  089 7522871
Konrad Josef Anzengruberstraße 35 8038 Gröbenzell 88142 78494 77 -
Kopschina Peter Strandallee 138 2409 Scharbeutz - /7  -
Kuhn Eckehard !m Dorf 14 7443 Frickenhausen 1 87822 745417 7/ -
May Holger Marienstr. 9 5748 Sündern 2 02935 71648 7/ -
Misioch Waldemar Adenauerring 25 8505 Röthenbach a. d. Pegnitz 8911 7584051 7/ 8911 /448151
Mühlenbein Kl aus-Jürgen Am Mönchgarten 28 4940 Weinheim -Lützelsachsen 04201 755852 7/ -
Müller Kurt Soltaustraße 24a 2058 Hamburg 80 848 77244083 7 / 04193 7702442
Neueder Jens Panoramastraße 21 7178 Michelbach /B ilz 9791 742877 7/ 8791 744-447
Obermann Hartmut Schwa!bacher Str. 4 4269 Heidenrod 1 84124 73913 / /  04124 72051215
Ferschbach Patrick Waldstr. 52 5080 Koeln 91 8221 7872118 7/
Pi 11er Walter Rohnenstraße 8 CH-8835 Feusisberg 81 77847418 7/
Raggan Hans Backnanger Weg 34 7144 Tams 87141 7483411 7/ 8711 72630473
Rank Heinrich Frühlingstraße 2 8888 Fürstenfeldbruck 88141 73791 / /
Rensch Richard Bahnhofstraße 100 (Postf. 224) 7128 Lauffen am Neckar 87133 74147 / /  07133 /8415
Retz1 aff Bernd Kleiner Sand 98 2082 Uetersen 84122 743551 77 04183 77025310
Rychlik Andreas Königsberger Allee 120 4100 Duisburg 1 0203 7331383 / /  0203 7331383
Schneider Manfred Rheinkasseler Weg 11 5808 Köln 71 8221 /78T844 77
Schrewe Christian Fliederweg 32 4080 Düsseldorf 31 8283 7740897 / /
Schröder Gerald Am Schützenplatz 14 2105 Seevetal 1 84185 /2402 7/ -
Schäfer Halter Rathausstr. 4 8148 Miesbach 88025 71631 / /  88025 741247
Smerling Frank Tangstedter Str. 5 2888 Pinneberg 84101 7207284 7/
Sopp Arnulf Wakenitzstr. 8 2480 Lübeck 1 0451 7791926 / /  -
Spie« Peter Trugenhofenerstraße 27 8859 Rennertshofen 1 88434 7454 / /  08431 77041484
Stephan Hans-Martin Am Glasesch 9a (Postf. 1207) 4504 Hagen a.TW. 85401 /99585 / /  05481 798034
Stevens Peter Postfach 54 4488 Dortmund 1 8231 /5938S3 / /  0231 7593883
Trapp Harald Kranichstr. 44 4270 Dorsten 1 82342 742497 7 / 82342 723127
Troesch Eberhard Altenessener Str. 414 4388 Essen 12 0281 7342324 / /
Volz 01iver Dusestraße 13 7080 Stuttgart 80 8711 7731285 77
Wagner Günther Gartenstraße 4 8201 Neubeuern 88835 73361 7/ -
Heil Dieter Bürglestraße 3 7289 Wehingen 87424 77194 / /

\ Wucherer Jörgen Menzelstraße 1 7758 Konstanz 07531 729145 / /  -
P  Zwickel Walter Lengfelden 123 A- 5181 Bergheim 0043442751130 7/ -

m
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